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Der 2000
. Abschuss in sechs Wochen

Die britischen Verluste im August und September - Royal Air Force spürt die Schläge unserer Luftwaffe
Berlin , 19. September

Die in den Berichten des Oberkommandos
der Wehrmacht in den letzten Wochen ge¬
nannten Zahlen beweisen, wie ungeheuer die
Verluste der britischen Luftwaffe sind . Im
August verlor die Royal Air Force 1 354 Ma¬
schinen. In der ersten Woche des Septem¬
ber büsste sie 481 Flugzeuge ein, und in der
zweiten Woche dieses Monats wurden 261
englische Maschinen vernichtet.

*
Diese hohe Abschusszahl liefert den Be¬weis für die Schlagkraft der deutschen Luft¬waffe , die in wenigen Wochen der RoyalAir Force solch hohe Verluste an Maschinenund Piloten zugefügt hat . Tag und Nachtwerden die Vergeltungsangriffe fortgesetzt ,wie die Wehrmachtsberichte der letzten

Tage in knapp formulierten Sätzen melden .Die deutschen Jagdstaffeln und die deut¬sche Flakartillerie haben der englischenLuftwaffe gezeigt , welch harte Schläge sieauszuteilen vermögen . Es wirkt daher ge¬radezu lächerlich , wenn »News Chronicle «unter der Ueberschrift »Herunter wie die
Fliegen « schreibt : » Wenn schon von einem
Blitzkrieg gesprochen werden muss , so soll
gesagt werden , dass wir ihn führen , denndie Royal Air Force schlägt zu wie derBlitz und die deutsche Luftwaffe ist die Ge¬
schlagene ( ! ) . Unsere Maschinen rasen überden Kanal , dessen Gewässer noch ebensouns gehören wie je und reissen GöringsBomber vom Himmel herunter , dass sie fal¬len wie die Fliegen unter den Strahlen einer
Injektionsspritze . « Dieses Produkt krank¬haften Grössenwahns entspricht durchausden sattsam bekannten Propagandamethodendes britischen Luftfahrtministeriums , dasimmer dann von Siegen und Erfolgenspricht , wenn England Rückzüge oder Nie¬
derlagen erleiden musste . Von der Schwereder den Engländern zugefügten Schäden
zeugt untrüglich die Zunahme der Schimpfe¬reien und Greuellügen . Luftfahrtminister Sir

(Schluss Seite 2)
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Die Angriffe am Mittwoch
15 britische Flugzeuge abgeschossen

Berlin , 19. September .Deutsche Kampfflugzeuge griffen Mitt¬woch vormittag die Dock- und Hafenanlagenvon Tilbury erfolgreich mit Bomben an . Aus¬serdem trafen mehrere Bomben eine Rangier¬anlage bei Tilbury , wodurch starker Schaden
angerichtet wurde .

Ein weiterer Angriff richtete sich gegendas Grosstanklager von Port Victoria an derunteren Themse , wo drei grosse Oelbehälterin Brand geworfen wurden . Ein kleinesTankschiff , das Oel Ubernahm , wurde gleich¬falls durch Bomben getroffen und versenkt .Bei Durchführung dieser Angriffe kam esüber der Grafschaft Kent sowie über der un¬teren Themse zu verschiedenen kleineren
Luftkämpfen , bei denen 15 britische Jagd¬flugzeuge abgeschossen wurden . Drei eigeneFlugzeuge kehrten nicht zurück .

London erlebte den 100. Luftalarm
Ein denkwürdiges Jubiläum — Kabelverkehr USA— England unterbrochen

San Sebastian , 19 September .Die aus England vorliegenden Berichteüber die Kampfhandlungen am Mittwochstanden ganz besonders stark unter dem
niederschmetternden Eindruck der gewal¬tigen deutschen Ueberlegenheit . Die briti¬sche Hauptstadt hatte am Mittwoch einenRekord an Luftalarmen zu verzeichnen . Um15,15 Uhr Greenwicher Zeit wurde bereitsder sechste Alarm gegeben , der ein denk¬
würdiges Jubiläum darstellte . Es war näm¬lich der 100. Luftalarm , der seit Beginn des
Krieges in der Londoner Gegend erfolgte .Nach amerikanischen Pressemeldungen istder Telefon - und Telegrafenverkehr zwi¬schen England und den Vereinigten Staatenunterbrochen . Die Ursachen für die plötz¬lich von London aus erfolgte Einstellung

dieser Verbindungen nach dem amerikani¬schen Kontinent hin sind bisher nicht be¬kannt geworden . Die amerikanische Presseäussert sich , dass diese Massnahme der Lon¬doner Regierung kennzeichnend für die ge¬fahrdrohende Lage des englischen Insel -reiches sei . Durch die amerikanische Pressesind in den letzten Tagen viele Einzelheitenüber die Lage in England , die Massnahmender Regierung , die Stimmung der Bevölke¬
rung bekannt geworden , auf deren weitere
Veröffentlichung die Londoner Regierungoffensichtlich keinen Wert mehr legt . Die
Einstellung des Telefon - und Telegramm¬verkehrs mit den Vereinigten Staaten ist ein
deutliches Zeichen für die zunehmende Iso¬
lierung des englischen Inselreiches von der
übrigen Welt .

Wir alle dienen dem deutschen Volk"
Der stellvertretend « Gauleiter Hermann Röhn an die Hagenauer Parteianwärter

* Hagenau , 19 . SeptemberIn Hagenau fand dieser Tage der erste Ap¬pell an zukünftige Parteianwärter im Elsassstatt . Hermann Röhn , Badens stellvertre¬tender Gauleiter , umriss im würdig ge¬schmückten Kaufhaussaal vor 400 Männernund Frauen des elsässischen Hilfs¬dienstes die Aufgaben der Partei undihre Eigenschaft als politisches Führungs¬und Erziehungsinstrument .Röhn stellte besonders das nationalsozia¬listische Ausleseprinzip in den Vordergrund ,das immer die Besten , Tatkräftigsten und
Opferfreudigsten zur Führung beruft und dieMenschen in erster Linie nach charakter¬lichen Gesichtspunkten beurteilt im Gegen¬satz zu den westlichen Demokratien , woallein der Bildungsgang als massgebend an¬gesehen wird . Im neuen Deutschland stehe
dagegen jedem einwandfreien Volksgenossen ,der vorwärts strebe , der Weg nach obenoffen .

Röhn umriss dann die hohen und ver¬
pflichtenden Aufgaben , die der künftigenParteianwärter im Elsass harren und gabder freudigen Ueberzeugung Ausdruck , dass

nun bald auch im Elsass überzeugte Natio¬nalsozialisten gemeinsam mit den anderenDeutschen am Oberrhein am Werk AdolfHitlers mitarbeiten werden : Ueber diesemWerk aber stohe die ideale Parole : » Wiralle dienen dem deutschen Volk « . Die WorteRöhns wurden des öfteren von ehrlichemBeifall .unterbrochen .
Kredsleiter Dieffenbacher , derden stellvertretenden Gauleiter zu Beginnder denkwürdigen Versamm¬

lung im Namen der An ^senden begrüssthatte , dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen rnd legte als Sprecher der Ver¬sammelten die Versicherung unbeding¬ter Pflichterfüllung ab . Siewar das Bekenntnis harter und entschlos¬sener Kämpfernaturen , in Fortsetzung ihresbisherigen Volkstumskampfes von nun anjenem höheren Gesetz zu gehorchen , dasGrossdeutschland und Diensit am deutschenGesamitvolk bedeutet . Deutschlandlied - undHorst Wessellied bildeten den symbolhaftenAbschluss der eindrucksvollen Versamm¬lung .

Elsass opfert rund 141000 Mark
Erfreulicher Auftakt des Kriegs-WHW.* Strassburg , 19 . SeptemberEinen ausgezeichneten Beitrag zum

Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkesleistete die elsässische Bevölkerung am ver¬
gangenen ersten Opfersonntag . Obwohl dasElsass in starkem Masse unter den Wundenleidet , die ihm der von seinen früherenMachthabern aufoktroierte Krieg geschlagenhat , hat das elsässische Volk doch die be¬deutsame Summe von 140 951,63 Mark
geopfert . Dieses Ergebnis beweist mehr alsmanches andere den ehrlichen Willen un¬seres Volkes , seinen Dank an den Führerdurch ein Zeichen des Einverständnissesmit den bewährten sozialen EinrichtungenGrossdeutschlands zu dokumentieren .

Aus Deutschland heimgekehrt
569 Elsässer in die Heimat entlassen

* Strassburg , 19 . SeptemberIn den letzten beiden Tagen sind 569 ehe¬malige gefangene elsässiche Soldaten heim¬gekehrt , die aus einem grossen Gefangenen¬lager in Norddeutschland entlassen wurden .Im Hofe der Bürgermeisterei wurden sie vonKreisgeschäftsführer Schlegel im Namen derPartei , und der Stadt Strassburg herzlichbegrüsst . Sie wurden im Juni mit mehrerentausend französischen Soldaten in Nord¬frankreich gefangen genommen .
•Schwer beschädigtes U-Boot in Gibraltareingelaufen . Aus La Linea wird gemeldet ,dass ein englisches U-Boot vor einigen Tagenschwer beschädigt in Gibraltar einlief .

„Ganze Sache 46
S t r a s s b u r g , 19 . September

Während die deutschen Vergeltungs¬
angriffe der Luftwaffe mit steigender Hef¬
tigkeit bei Tag und Nacht gegen Englandrollen , versuchen die amtlichen Londoner
Stellen das englische Volk über den Ernst
der Stunde hinwegzutäuschen . Die weinen¬den Frauen und Kinder , denen Churchillund Genossen das furchtbare Elend bescher¬
ten , machen sich in den feuchten und kalten
Tunneln der U-Bahn ihre eigenen Gedankenüber den Sinn dieses Krieges , den Englandnunmehr im eigenen Lande zu spüren be¬kommt . Die noch in der britischen Haupt¬stadt Zurückgebliebenen sind nicht mit den
üblichen Pillen und Phrasen zu beruhigen ,die Churchill in seiner Unterhaus -Erklärungam Dienstag verabreichte . Der britische Pre¬
mier lockt keinen Hund mehr aus den man¬
gelhaften Luftschutzkellern mit seinen Er¬
folgsmeldungen , das » Dutzende « von deut¬schen Transportschiffen an der Kanalküste
versenkt worden seien .

Es sind dies dieselben Worte , die wirschon einmal vor der Flucht aus Norwegenund Dünkirchen aus dem gleichen Mundehörten . Während die Plutokratenisprösslingein den Luxuskellern der eleganten Hoteisneue Swings üben , von denen die »Bomber -
parade « das Geschmackloseste ist , was jeeinen Britenhirn ersinnen konnte , feiert das
englische Informationsmdnisterium die ge¬waltigen Luftsiege der Royal Air Force überder Reichshauptstadt , die kein Berlinerkennt . Wie sehr die deutschen Angriffe dieNerven drüben auf der Insel angespannt ha¬ben , beweisen spaltenlange »gute Rat¬
schläge « im Zuschriftenteil der englischenZeitungen . So fordert ein rachgieriger Brite ,die RAF . solle endlich »ganze Sache « inDeutschland machen . Der Abgeordnete Caza-let ist gegen die bisherige » anständige «
Kriegsführung und will als Repressaliegleich zwölf deutsche Städte vom Erd¬boden vernichtet sehen . Für einen
humanen Parlamentarier plutokratischer
Prägung versteht es sich , dass nicht nur dieStädte bombardiert werden , sondern auchdie Menschen darunter leiden sollen . Ein ge¬wisser Mister Gerald B . Green aus Twyfordin Hampshire geht noch ein Schritt weiterund fordert : »Man soll Berlin benachrich¬
tigen , dass in — sagen wir — 24 Stundenalle Frauen und Kinder die Stadt verlasisenmüssen und dann sollten wir diese ver¬dammte Stadt dem Erdboden gleich machen .Dann — und nur dann — würden Hitler undseine gottlose Horde * erstehen « .

Da gerade von den Gottlosen die Rede ist ,wollen wir dem Erzbischof von Canterburydas Wort erteilen , der kürzlich auf einemFrühstück in seiner bekannten Scheinhei¬
ligkeit predigte , dass es vollkommen klarsei , dass England heute in dem ausgedehn¬testen und schrecklichsten Kampfe stehe ,den man je zwischen christlichen und den

Links : Der Führer empfing in der neuen Reichskanzlei den spanischen Innenminister Serrano Suner in Gegenwart Ribbentrops zu einer längeren Aussprache . Aufnahme : Presse -
Hoffmann . Rechts : Am Mittwochabend fand im Strassburger Sängerhaus eine eindrucksvolle SA -Kundgebung statt . In der Mitte ( in Offiziersuniform ) : SA - Obergruppenführer
Ludin , rechts daneben : SA .-Brigadeführer Franz Moraller , Stadtoberkommissar Major Ernst , Kreisleiter Dr . Fritsch . (Ausführlicher Bericht auf Seite 5) . Aufnahme : Amann
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christentumfeindlichen Kräften erlebt ha¬be . Sein Kollege von Westminsler , der ebenfalls über ein Jahreseinkommen Ton meh¬
reren HunderttaHsend Mark verfügt , grün¬dete soeben die Bewegang «Schwert des
Geistes » und sieht in den englischen Solda¬
ten Kämpfer für eine gute Sache , die sich
an der Seite der Engel in einem Kampf ge¬
gen den Hochmtrt des rebellischen Luzifer
befinden . An der Spitze jener Hetzer im
Priesterkleid , denen das Christeirtnm tow
jeher nur ein Geschäft bedeutete , steht der
Vikar der St . Augustinerkirche in Leicester ,Reverend Whipp , der im Zeichen des Kreu¬
zes sagt : » Es kann keinen Frieden geben ,
solange bis Hitler und alle diejenigen , die
an ihn glauben , nicht in die Hölle geschicktsind , aus der sie ihren Ursprung nahmen ,und die ihr endgültiges Heim ist . « Selbst
das amtliche Lügenbüro Reuter entdeckte
vor einigen Tagen sein christliches Herz , als
es in pharisäerhafter Weise England mit
Christus am Oelberg verglieh , und an die
Massen den Appell z»r Teilnahme an den
Bittgottesdiensten gegen die heidnischen
Barbaren richtete . Bittgottesdienste warenin England schon im Weltkriege beliebt , als
man auch den Himmel zuhrlfe Hef , auf
dafss er der abscheulichen Greuelpropa¬ganda gegen Deutschland seinen Segen er¬
teile . Immer hat sieh England im Laufe der
Gesehiehte als Beschützer des Christentums
aufgespielt , so auch heute wieder , da es im
Namen Christi den Krieg vom Zaune brach ,weil es die Londoner Geldsacke s» wollten .

Es ist nicht unsere Aufgabe , die Vertreter
der britischen Kirchen an ihre Pflichten zu
mahnen . Wir können uns . aber vorstellen ,dass im Augenblick in England genügend
Gelegenheit gegeben ist , den arbeitenden
Massen praktische Nächstenliebe zu zeigen .
In seinem Buch «De la Deeadenee de l'An -
gleterre » sehreibt der Franzose Lebrtl -
Rollin , dass es in London 29 Bankiers gebe ,die in einem Jahr für 24 Milliarden Ge¬
schäfte abschliessen , und das Niveau der
Löhne sich dabei unaufhörlich senke , in
England gäbe es ferner eine Zahl von Irr¬
sinnigen , die dreimal höher sei als in an¬
deren Länder » , 300 WW Ausgehungerte , die
das Vaterland fliehen , 100 000 andere ; die
jedes Jahr neu in die öffentlichen Armen -
listen eingetragen werden . Das ist das
» christliche « England in Reinkultur .

» Ganze Sache « forderte eingangs eil» bri¬
tischer Zuschriftenschreiber . Er kann sich
darauf verlassen , dass wir unsere Sache
ganz machen werden . Dagegen helfen auch
keine Kautchukplättchen , auf die neuer¬
dings die Engländer auf Anraten der Be¬
hörden beissen sollen , um bei den Bombar¬
dements nicht mit den Zähnen zu klappern .

schlö.

Angriffe mit steigender Heftigkeit
Flughafen Croydon und kriegswichtige Ziele an der Südostküsf « bombardiert

Berlin , 18 , September
!>** Oberkommando der Wehrmacht gab

Mittwoch bekanntr
Die Vergeltangsftfige gegen London hielten

in Laufe des 17. September an und wurden
irend der Nacht ziia 18. 8( | tewfcn mit

steigender Heftigkeit fortgesetzt .
Auf die West -India -, London - und Victoria -
Docks , auf Wasser - und Gaswerke , auf Bahn¬
höfe und sonstige kriegswichtigen Ziele wur¬
den Bomben aller Kaliber geworfen . Neue
ausgedehnt« Brände waren überall die Folge .

Weitere Angriffe richteten sich im Laufe
des Tages auf den Flughafen Croydon , sowie
auf Flugplätze und kriegswichtige Ziele an
der Südostküste .

und Nacht wiederholt angegriffen . Die Flug
zeug w ei ke in Lrverpool -Speke erhielten
schwere Treffer .

Auch der nördlichste grosse britische Ha¬
fen , Glasgow , wurde in der Nacht zum 18 .
Septembe i an gegriffen .

Ein britischer 5000 -Tonnen -Damj>fer wurde
bei einem Angriff nördlich von Irland schwer
beschädigt .

Britische Flieger griffen in der letzten
Nacht in Nord - und Westdeutschland wieder
Wohnviertel und Siedlungen mit Bomben an
nnd beschädigten einige Wohnhäuser .

Der Feind verlor gestern sieben Fingzeuge
im Luftkampf , zwei durch Flakartillerie , vier

Liverpool wurde bei Tag I eigene Flugzeuge werden vermisst .

Italiener besetzten Sidi ei Barani
Der englische hartnäckige Widerstand an der Aegyptenfront überall gebrochen

Der 2009. Abschuss
( Schluss derSeite 1)

Archibald Sinclair hat sich nicht entblödet ,
persönlich in übelsten Ausfällen gegen den
Reichsmarschall losznpollern und von den
»Verbrechern in Berlin und Rom « zu spre¬
chen . In der englischen Luftwaffe nnd noch
mehr in der englischen Flugzeugindustrie
mnss es , nach diesen Anzeichen zu arteilen .,
übel aussehen . Dafür zeugt auch der ver¬
zweifelte Appell des Ministers an die eng¬
lische Arbeiterschaft in den Flugzeugwer¬
ken . Wer bei einem Appell an der Maschine
stehenbleibt , treibe einen Nagel indenSarg
Görings . Mit solchen geschmacklosen Aus¬
brüchen sucht »ich die Plntokratie bei der
Arbeiterschaft anzubiedern nnd zu äusserster
Anstrengung aufzupeitschen . Wer Nägel in
die Särge der britischen Kriegshetzer treibt, ,
zeigt die Abschussziffer von 2000 britischen
Flugzeugen , die eine harte und eindeutige
Sprache redet .

Rem Degrüsst Ribbentrop
Grösste Befriedigung in Italien

W . L . Rom , 19 . September
Der Besuch des Reichsaussenministers von

Ribbentrop , der heute im Sonderzug - in der
italienischen Hauptstadt eintrifft , wird vom
italienischen Volk mit grösster Spannung er¬
wartet . In Italien weiss man , dass bisher je¬
der Besuch des Reichsaussenministers in Rom
und seine Besprechungen politische Ereig¬
nisse von grösstem Format waren . Darüber
hinaus bereitet Italien dem Aussenminister
des Führers einen ganz besonders herzlichen
und freundschaftlichen Empfang als Zeichen
der unverbrüchlichen Waffengemeinschaft
der beiden Völker . In amtlichen politischen
Kreisen Roms äussert man die grösste Zu¬
friedenheit , dass nach dem Besuch des Aus-
senministers Graf Ciano in Deutschland nun¬
mehr Italien den Reiehsaussenminister als
in Erwiderung der Besuche begrüssen kann .
Man hebt hinsichtlich der politischen Seite
die Wichtigkeit dieser Besprechungen hervor ,
die im gegenwärtigen Augenblick äusserst
aktiver Kriegsbandlungen gegen England
stattfinden .

Zerstörer „Cüurciiill"
Ein Schiffsname wird Symbol

^ Stockholm , 19 . September .
Marineminister Alexander gab im Unter¬

haus bekannt , dass man bereits Namen für
die 50 alten Zerstörer ausgewählt habe , die
England vor kurzem in Form eines Tausch¬
handels von den Vereinigten Staaten bekom¬
men hat , und die nun in kanadischen Häfen
zusammengezogen werden . Alexander teilte
u . a . mit , dass das Flaggboot dieser über -
alteten Zerstörerflotille den Namen des bri¬
tischen Premiers , Churchill , erhalten werde .

Der italiflriach* Wehrmachtsbericht
Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

In Nordafrika haben italienische Truppen
sowie libysche Truppen — die auch bei die¬
ser Aktion ihre hohen Kriegstugenden und
ihre absolute Treue zu Italien vollauf unter
Beweis gestellt haben — in Fortsetzung ihres
siegreichen Vormarsches das in IM km Luft¬
linie von der alten Cyrenaika -Grenze gele¬
gene Sidi el Barani besetzt und den Ausbau
der neuen Basis sowie der Etappe in Angriff
genommen .

Der hartnäckige n»d von Pafizerferntatio -
nen unterstützte Widerstand des Feindes ist
überall gebrochen worden . Unsere Luftwaffe
hat mit Bomben - und Maschineagewehr -
angriffen wiederholt eingegriffen . Fünf
feindliche Flugzeuge vom Gloster -Typ wur¬
den brennend abgeschossen . Der Abschuss
eines weiteren ist wahrscheinlich . Vier eigene
Flugzeuge »nid nicht zu ihren Stützpunkten
zurückgekehrt .

Durch nächtliche feindliche Luftangriffe
auf Bengasi nnd Derna wurden im Hafen von
Bengasi ein Ponton und ein Torpedoboot ver¬
senkt und einige Brände verursacht , deren
man jedoch sofort Herr wurde . In Derna
wurde ein Dampfer leicht beschädigt . Der
Abschuss eines feindlichen Flugzeuges ist
wahrscheinlich .

Eine von Jagdflugzeugen begleitete Sturz¬
bomberformation (Picehiateüi ) hat den Ha¬
fen von Micabba auf Malta bombardiert ,
Brände nnd beträchtliche Schäden hervorge¬
rufen , sowie mindestens drei Fingzeuge am

Rom , 19. September Boden zerstört . Die feindlichen Jäger , die
sich einem Kampf mit unseren Jagdflugzeugen
zu entziehen trachteten , griffen die «Piccia -
telli » an , die entschlossen zun Gegenangriff
Ubergingen und zwei feindliche Flugzeuge
abschössen . Zwei eigene Flugzeuge sind
nicht zurückgekehrt .

In Ostafrika haben unsere Flieger Borna
(unterer Sudan ) mit Bomben belegt , wobei
ein Fort beschädigt nnd ein Feldlager in
Brand gesetzt wurden . Bei einem Erkun¬
dungsflug über Aden hat eines unserer Flug¬
zeuge , das von englischen Jägern angegriffen
wurde , ein feindliches Flugzeug sehwer ge¬
troffen nnd ist selbst unversehrt zu seinem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug wurde von un¬
seren Fliegern bei Saraf Sai (nordwestlich
von Galabat ) am Boden zerstört .

Feindliche Flugangriffe auf Assab , Masaua ,
Harmil und Asmara haben keinen Schaden an¬
gerichtet . In Diredaua wurde ein Mann
verwundet und ein Gasthof leicht beschädigt .
Ein feindliches Flugzeug wurde mit Wahr¬
scheinlichkeit von der Marineflak abge¬
schossen .

Ein feindliches Flugzeug vom Blenheim -
Typ , das nach Malta unterwegs war , landete
aus Versehen auf dem Flughafen Pantelleria
und Wurde intakt mit der aus zwei Offizieren
und einem Unteroffizier bestehenden Be¬
satzung erbeutet .

Schiffbrüchige eines englischen Dampfers
von 5 800 BRT.j der von einem unserer
U-Boote im Atlantik versenkt wurde , sind in
Lissabon ausgeschifft worden .

Ausverkauf geht weiter
Die finanziellen Schwierigkeiten in Lon¬

don steigern sich immer mehr . Eine der
fünf englischen Grossbanken , die BarclaysBank , hat anscheinend schon ihre Sehaller
nicht mehr geöffnet . Vermutlich sind der
Bank infolge starker Abhebungen <iie Mittel
knapp geworden . Die Londoner Börse ist
geschlossen und weiteren Effektenverkäu¬
fen des englischen Publikums sind offen¬
bar schon aus grundsätzlichen Erwägungenheraus die Schranken gezogen .

Die Dominien scheinen ihr finanzielles
Heil auch nicht mehr in London zu suchen .
Es ist zu wachsenden Verkäufen englischerAktien und Renten dnreh die Kanadier ge¬kommen , so dass sich die englische Regie¬
rung genötigt sah , Sperrmassregeln zu er¬
greifen . Wenn es auch nicht schwierig ist
den Verkaufsstrqm einzudämmen , so bleibt
doch die Tatsache bestehen , dass man in
Ottawa nnd Quebeck den englischen An-
iagewerten misstraut und seinen Besitz
schleunigst zu liquidieren sucht , während
der Londoner Markt versagt und das
Schatzamt den freien Geldverkehr verbie¬
ten muss . Das besagt genug . In Australien
geht die wirtschaftliche Entfremdung inanderer Weise vor sich .

Die englische Regierung hat rrr den letz¬ten Monaten rigoros englische Beteiligun¬
gen an australischen Unternehmen als De¬
visenwerte eingezogen und an amerikani¬
sche Interessenten verkauft , um sich Dol¬lar zu verschaffen . Da der finanzielle Ein -
fluss der USA . in Kanada und Südafrikaschon sehr weitgehend ist , glaubte man inLondon wohl , das DoHarkapital am ehe¬
sten noch nach Australien eindringen las¬
sen zu können . Die Folge ist , dass überallin den Verwaltrmgen der australischen
Firmen die Amerikaner Fuss fassen , die
englischen Direktoren und Aufsichtsräteaber ihre Aemter niederlegen müssen . Der
Ausverkauf des britischen Empire nimmtseinen Fortgang .

Hamburg erneut angegrifleu
t kleiner Angestellten und ArbeiterBritische Bomben auf

Hamburg , 19. September
Nach einigen ruhigen Nächten ist die

Hansestadt in der Nacht zum Mittwoch er¬
neut von britischen Bombenfliegern besucht
worden . Sie blieben wieder ihrem alten
Grundsatz treu . Erneut haben sie lediglich
nichtmilitärische Ziele heimgesucht und un¬
ter der Zivilbevölkerung nnd ihren Heim¬
stätten ihre Opfer gefunden .

Ein langgestreckter Klinkerban , dier in
sieben Häoxser aufgeteilt ist , barg vor dem
nächtlichen britischen Bubenstück die Woh¬
nungen schlichter kleiner Hamburger Bür¬
ger , kleiner Angestellter , usw ., die hier mit
ihren Familien nach des Tages Arbeit ein
stilles Glück genossen . Vier der Häuser sind
durch die Wucht der Sprengbomben zer¬
stört worden . In Schutt und Trümmern He¬
gen die Wände , Decken und Räume . Zwi¬
schen . zerborstenen Balken und zerstörten
Möbeistücken steht als letztes Ueberbleibsel
in einem Raum ein Böcherschrank mit Wer¬
ken deutscher Dichter .

Vorsichtig schreiten wir durch zerstörte
Schlaf - und Wohnräume . Hier sind leider
sieben verletzte Volksgenossen zu beklagen .
Die anderen Bewohner , über 100 an der
Zahl , mussten ihre Heimstätte « räumen ,denn auch die drei leichter beschädigten
Häuser sind nicht mehr bewohnbar , da ein
Langzeitzünder in einem der Treppenhäuser
niedergegamgen ist . Von den fünf Spreng¬
bomben ist eine yor einem der Häuser nie¬

dergegangen , hat es eingedrückt und mit un¬
zähligen itiefen Rissen bedeckt , die auch die¬
ses schöne Haus mit drei Stockwerken ver¬loren sein lassen .

Vier Häuser wurden völlig zerstört , drei
beschädigt , hunderte von deutschen Men¬
schen ihreir Heimstätte beraubt und nicht
weiit davon die grosse Ruhestätte der Toten :das sind die Heldentaten der Royal Air
Force !

Der Wagen fährt uns noch weiter ins
Weichbild der Stadt hinein . Dort hat der
Feind mit Bosheit und Bedacht eine Schre¬
bergartensiedlung angegriffen und bei hell -
istem Mondschein im Reihenwurf sieben
Langzeifzünder -Bomben auf ein Gelände ab¬
geworfen , auf dem bescheidene deutsche
Menschen , Hamburger Arbeiter , ihre Blu¬
men , ihr Obst und Gemüse ziehen . Das
Schrebergartengelände dieser » Steuben -
Siedlang « ist Gefahrenzone geworden , die
umliegenden Häuser sind geräumt , auch die
•schmucken Gärtem sind verloren .Ueberall ist man an der Arbeit , vom Eigen¬tum der Volksigenosisen zu iretten , was zu
retten ist , Mauern abzustützen , Schutt aus
dem Weg zu räumen . Hamburgs Bevölkerungist durch Churchills Bubenstreiche nicht ein¬
geschüchtert , aber was in ihr wächsit stär¬
ker nnd stärker , das ist der Mass und der
Wunsch nach Vergeltung gegenüber einer
Zusammenballung von Menschen , die aufge¬hört hat , ein zivilisierter Staat zu sein .

Weitere Ritterkreuze verliehen
Angehörige der Waffen -SS. ausgezeichnet

Berlin , 19. September
Der Führer nnd Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres , Generalfeldmar -
schall von Brauchitsch , das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz an folgende Angehörige des
Heeres und der Waffen -SS. verliehen : SS.-
Sturmbannführer Witt , Bataillonskomman¬
deur in einem Regiment der Waffen -SS . :
Hauptmann Löwe , Kompaniechef in einem
Panzerregiment ; SS. Obersturmführer Vogt ,
Zugführer in einer Aufklärungs -Abteilung
der Waffen -SS. ; Oberleutnant Hippler ,
Führer einer Verausabteilung : Oberleut¬
nant Bethke , . Kompanieführer in einem
Panzerregiment ; SS .-Hauptscharführer Kepp -
linger , Stasslruppführer in einem Bataillon
der Waffen -SS.

Gesunderhaltungder Jugend
Eine Anordnung des Reichsjugendführers

Berlin , 19. September .
Der Reichsjngendführer Arthur Axmann

hat es bereits im Juni ds . Js . in die Verant¬
wortung der luftgefährdeten Gebiete gestellt ,
den Dienst der HJ so zu gestalten , dass die
ausreichende Nachtruhe gesichert ist . Der
Reichsjugendführer hat nunmehr für die in
den Warnzonen liegenden Gebiete ( Ober¬
gaue ) angeordnet , dass der Dienst um 20
Uhr beendet sein muss . Er hat weiterhin
bestimmt , dass in Ergänzung der bisherigen
Dienstgestaltung an Sonntagen und zur Er¬
füllung der der Hitlerjugend während des
Krieges gestellten Aufgaben , eine Dienstzu¬
sammenfassung an den Sonntagvor ;nittagen
fn der Zeit von S bis 11 Uhr erfolgt .

Schulung masser Bürgermeister
Beginn von Kursen in Strassburg

* Strassburg , 19 . SeptemberAuf der ersten Tagung der Bürgermeisterdes Landkreises Strassburg gab KreisleiterDr . Fritsch bekannt , dass die Bürgermeisterfür die grossen Aufgaben beim Wiederaufbauin Kursen im Schulungsheim des Kreises
Strassburg vorbereitet werden . Die Schulungbeginnt in den nächsten Tagen . ( Bericht
über die erste Tagung der Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter im Innern des Blattes . ) ,

Hocfiverratsprozess in Istanbul
Zuchthaus für türkischen Abgeordneten

i . Istanbul , 19. September
_

Dieser Tage fand vor dem militärischen
Sondergeriebt in Istanbul der Prozess gegenden Abgeordneten Sirri Bellioglu statt , der
angeklagt wart , in zahlreichen Briefen an
hochgestellte militärische und politische Per¬
sönlichkeiten die Regierungspolitik einer
Kritik unterzogen zu haben . Sirri Bellioglu
gehört zum Kreis der oppositionellen Abge¬ordneten , die mit der gegenwärtigen Politik
der Türkei nicht einverstanden sind , zumal
nicht mit dem gefahrvollen Kurs der An¬
hänger Englands . Es verlautet , dass Sirri
Bellioglu während der Verhandlungen eine
Reihe hochpolitischer Ausführungen machte ,die ihren Eindruck auf die Richter nicht ver¬fehlten . Inzwischen wurde Sirri Bellioglu in
das Istanbuler Zentralgefängnis überführt ,wo er die ihm zugemessene Strafe von nenn
Jahren und vier Monaten Zuchthaus abzusit¬
zen hat .

Kurz gemeldet
Serrano Sinter bei Dr . Ley . Der spanische

Innenminister Serrano Suner und die Herren
seiner Begleitung statteten am Mittwoch -
nachmittag dem Reichsorganisationsleitep Dr .
Ley in dessen Berliner Dienststelle in der
Tiergartenstrasse einen Besuch ab.

Grosskrenz an Muti überreicht . Die amtliche
Verlautbarung , dass Botschafter V . Mackensen
vom Sekretär der faschistischen Partei Ita¬
liens , Minister Ettore Muti , empfangen wor¬
den ist und diesem das ihm vom Führer ver¬
liehene Grosskreuz des deutschen Adler¬
ordens mit Schwertern überreicht hat , löste
in ganz Italien lebhafte Freude und Be¬
friedigung aus .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 17.
September ist der am 21 . Januar 1919 in
Stuttgart geborene Wilhelm Steiner hinge¬richtet worden , den das Sondergerieht in
Stuttgart als Gewaltverbrecher und Volks¬
schädling zum Tode verurteilt hat . Der wie¬
derholt vorbestrafte Steiner hat unter Aus¬
nützung der Verdunkelung einen Raubüberfall
begangen .

Schweres Eisenbahnunglück in Gotenburg .Am Dienstag ereignete sich in Gotenburgeine schwere Eisenbahnkatastrophe . In
einem Vorortbahnhof stiessen zwei Personen¬
züge in voller Fahrt zusammen , wodurchvier Wagen zertrümmert wurden . Die Zahlder Opfer beträgt bisher neun Tote und 26Verletzte .

USA.-Marinemission auf Neufundland . InSt . Johns auf Neufundland traf an Bord des
USA.-Kreuzers » St Louis « eine amerikanische
Marinemission ein , um geeignetes Gelände für
Luft - und Flottenstützpunkte auszusuchen , zudessen Abtretung sich England auf Grund des
kürzlichen Tauschabkommens bereit erklärt
hat .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . , -iauptschriftleiter : Fritz Kaiser



Der frühere Hauptschriftleiter der
»ELZ « , Paul Schall , stellt uns im folgen¬den einen packenden Bericht über seine
Leidenszeit während det elf Kriegsmonatevom September 1939 bis Ende Juli 1940
zur Verfügung . Schall , der bekanntlich
schon im Jahre 1928 im Anschluss an den
Kolmarer Autonomistenprozess sieben
Monate in französischer Haft verbracht
hatte , schildert in diesen Abschnitten das
wahre Gesicht Frankreichs , wie es das
Elsass nie zu sehen bekam .

Im Frühjahr 1939 bildete sich , nach dem
Vorbild von 1789, im Elsass ein Comite du
Salut Public , ein » Ausschluss des öffent
liehen Heils « . Von diesem Ausschuss , in
dem zugewanderte Franzosen und Juden das
Wort führten , ging der Plan aus , das Elsass
zu » säubern « . Die Führer der Heimatrechts¬
bewegung sollten durch gewissenlose Mili¬
tärrichter , die ihre Opfer nach Frankreich
verschleppen und hinter verschlossenen
Türen aburteilen durften , erledigt werden .Was mit dem grossen Kolmarer Autono¬
mistenprozess von 1928 nicht gelungen war ,weil man damals öffentlich , unter der Kon¬
trolle des elsässischen Volkes hatte verhan¬
deln müssen , sollte jetzt , in einer Periode
der politischen Hochspannung , gelingen .Marianne warf mit einemmal ihre men¬
schenfreundliche demokratische Maske ,durch die sie die Welt so o .r i betrogen hatte ,ab und zeigte dem Elsass , wie es mit ihrer
angeblich so heissen Liebe zu den » wieder¬
gefundenen Brüdern « bestellt war . Als aber
dan .n , infolge der Treibereien des Pariser
Chauvinismus , des angelsächsischen Kapi¬talismus und des internationalen Judentums
der Krieg ausbrach , da wurde der » Säube¬
rungsplan « erweitert und man war sich in
Paris klar , dass von den Hunderttausenden ,die Strassburg und die anderen Ortschaften
an der Rheingrenze verlassen mussten , um
Aufenthalt in der unwirtlichen Dordognezu nehmen , nur die wenigsten wieder in
ihre Heimat zurückkehren sollten . Auch
diese Verschleppungspläne entstammen dem
Arsenal der Französischen Revolution ; war
doch schon damals angeregt worden , die

ner grösseren Anstrengung mehr fähig war
utid eine Staatsführung , die so lange die
anderen belog , bis sie selbst das Opfer der
eigenen Lügen wurde . Wir hatten aber auch
festgestellt , wie mehr und mehr das jüdisehe und angelsächsische Geld französische
Politiker kaufte , sich der französischen
Presse bemächtigte und die wenigen klaren
Köpfe , die es in Paris noch gab , zum
Schweigen brachte , wenn sie vor dem ge¬fährlichen Abenteuer warnen wollten .
Beim Militär verhaftet

In den letzten Augusttagen wurden die
meisten von uns zum französischen Heer
eingezogen . Verschiedene hatten den letzten
Krieg auf deutscher Seite mitgemacht und
litten besonders schwer unter der Zumu
tung , den französischen Waffenrock anzu¬
ziehen und gegebenenfalls gegen die deut¬
schen Brüder ins Feld geschickt zu werden
Ich rückte bei einem Landwehr -Regiment in
Strassburg ein und traf dort meistens Elsäs
ser , die von einem Krieg für Geldsack und
Davidstern ebensowenig begeistert waren
wie ich . Bei diesem Regiment sah es auch
sonst bedenklich aus . Wir bekamen nur al
lerälteste , unpassende Uniformstücke
Schuhe waren nicht vorhanden , Leibriemen
gab es nicht . Die Tragriemen der Gewehre
waren durch Schnüre ersetzt . Wo mögen die
vielen Milliarden hingekommen sein , die
das Pariser Parlament seit zwei Jahrzehnten
Jahr für Jahr bewilligt hatte ? — Die Elsäs -
ser Soldaten machten darüber manche bis¬
sige Bemerkung .

Meine französische Soldatenherrlichkeit
dauerte nicht lange . In der Nacht der
Kriegserklärung kam ein Gendarmeriekapi¬
tän mit eiiligen Mann in das Quartier , wo
ich lag , leuchtete mir mit einer Taschen¬
lampe ins Gesicht und sagte höhnisch la¬
ch And : » C 'est vous , Schall ? Oui , je vous
reconnais « . ( Sind Sie es , Schall ? Ja , jetzt
erkenne ich Sie ) . Damit war ich verhaftet
Ich wurde für den Rest der Nacht in ein
Gewölbe der Strassburger Schleusenkaserne
eingesperrt . Am anderen Morgen lieferte
man meine Freunde Schlegel und Nussbaum
ein , und im Gefängniswagen ging ' s dann
nach Zabern , wo wir einige Tage venblie -
ben , um in das berüchtigte Militärgefängnis
von Nancy überführt zu werden .
Sadist Becker regiert

Unsere Uebörführung nach Nancy ( im el
sässischen Volksmund Nanzig ) hatte sich
der berüchtigte Polizeikommissar Becker ,ein elsässischer Ueberläufer , der dem fran¬
zösischen Imperialismus die schmählichsten
Handlangerdienste leistete , vorbehalten . Mit
sadistischer Wonne weidete er sich an dem
Unglück der Verhafteten und meinte : »Auf
diesen Tag warte ich seit fünfzehn Jahren !
Die Stunde , da man euch an den Richtpfahlbindet , wird die schönste meines Lebens
sein ! « Mit meinem Mitarbeiter Schlegel zu¬
sammengekettet , wurde ich so in das Nan¬
ziger Gefängnis eingeliefert . Einige Kampfge¬nossen wie Bickler und Lang , waren schon
dort , andere wie Hauss und die Abgeordne¬ten Rosse , Stürmel und Mourer , folgten bald
nach . Fast alle Insassen des Gefängnisseswaren Elsässer . Ausser den Autonomisten
gab es da kleine Leute , die man grundlos

Di « Todeszelle , In der Dr . Karl Boos seine letz¬ten Stunden vor der Ermordung durch dieFranzosen verbracht hat .

Bewohner ganzer Landstriche zu vertreibenund im Elsass Südfranzosen anzusiedeln ,damit auch hier » die einzige Sprache derFreiheit , das Französische « gesprochenwerde .
Aushalten , nicht fliehen

Dr . Karl Roos war bereits im Februar1939 verhaftet worden . Seine Freunde sahendas Ungewitter aufsteigen , das über sie he¬
reinbrechen sollte . Als die polnische Fragezu einer neuen gefährlichen Spannung zwi¬
schen dem Reich und den Westmächtenführte , wurde die Lage für uns kritisch .Wir berieten , was zu machen wäre . Sollenwir ausser Landes gehen ? Den Kampf vonaussen her weiterführen ? Oder sollen wirbleiben , wie Roos geblieben war , bei unse¬ren Freunden , entschlossen , gegebenenfallsunser Leben für unsere Sache zu opfern ?Die Beratungen waren schwierig , aber nicht
lang . Wir — d . h . Hermann Bickler , ReneHauss , Schlegel und ich — beschlossen , zubleiben , komme was da kommen mag . Der
Abgeordnete Mourer , der im Ausland weilte ,kam zurück . Einen Trost hatten wir für alleFälle . Sollte Frankreich so wahnwitzig seinund es auf einen Waffengang mit Deutsch¬land ankommen lassen , so würde das Ergeb¬nis die französische Niederlage sein , undzwar diesmal kein Waterloo und kein Se-dan , sondern der völlige Zusammenbrucheines ganzen Systems , der ZusammenbruchFrankreichs als Grossmacht . Denn den inne¬ren Zerfall dieses Staates , der sich erstaun¬licherweise immer wieder den Anscheineiner gewissen Stärke geben konnte , hattenwir im ständigen Kampf mit ihm erkannt .Wrir hatten ein Volk kennengelernt , dasdurch den Krieg von 1914 ausgepumpt , kei -

Der Kerker in Nanzig , in dem die elsässischen Abgeordneten monatelang gefangen ge¬halten wurden .

Vorgängen draussen erfuhren wir fastnichts . Wir wussten , dass Polen erledigtwar , hatten aber von der Lage im Westenkeine Ahnung . Ab und zu kam der Direktorin unsere Zellen , um uns höhnisch zu fra
gen , ob es uns so gefalle . Dann erklärte eruns , dass diesmal keine Nachsicht mitDeutschland geübt werde . Man werde dasReich völlig zerstückeln und Hitler , Göring»et toute la bände « aufhängen . Ab und zuheulten in Nancy die Sirenen . Die gemeinenVerbrecher gingen in den Luftschutzkeller ;wir mussten in unseren Zellen bleiben .Dann stürzten wir an unsere Fenster , d . h ,wir stiegen auf den ans Fenster gerücktenTisch , stellten unseren Schemel darauf undversuchten , etwas von dem , was sich überder Stadt abspielte , zu erhaschen . Glücklich ,wer durch das schmale Gitterfenster einmaleinen deutschen Flieger sehen konnte ! Eswar wie ein Gruss aus der Heimat , einWink durchzuhalten bis zum Tag der Be¬

freiung !

Rechtsanwalt Biokler , einer der bekanntestenVorkämpfer der elsässischen Heimatfront mitseinem kleinen Jungen , den er nach monate¬langer Gefangenschaft in französischen Ker¬kern zum ersten Mai gehen konnte
Aufn : . H . Struckmeyer -Wolff

der Spionage verdächtigte , und viele Elsäs¬ser Soldaten , die sich weigerten , an dieFront gegen Deutschland zu gehen .
Keine Verbindung mit aussen

Manchmal , bei der sogenannten Prome¬
nade , konnten wir uns von weitem sehen
und uns verstohlen zuwinken . Es war meist
der vorsichtig angedeutete deutsche Gruss
oder irgendeine Geste des Durchhaltens , wo¬
mit wir uns gegenseitig ermutigten . Von d,en

Als Roos starb
Unsere schlimmste Erinnerung ist mitdem Aschermittwoch , dem 7 . Februar , ver¬

knüpft . Mein Freund Rosse , der oberelsäs -
sische Abgeordnete , der in der Zelle nebenan lag , klopfte an die Wand , um mich auf¬merksam zu machen . Es war halb sechs Uhr
morgens und noch vollständig dunkel . Kaumerlaubte die bittere Kälte , sich im Bett zuerheben . Draussen wurden Türen geöffnet .Eine Weile darauf hörte man das Gemurmelder Sterbegebete , die der Anstaltsgeistlichesprach . Es war kein Zweifel , unser Kampf¬genosse Roos musste seinen letzten Gangantreten ! Nach mehr als drei Monaten ent¬setzlichen Wartens in der Todeszelle warendie Würfel gefallen . Wir lagen , kaum at¬mend , an unseren Zellentüren und lausch¬ten . Ab und zu ein leises Klirren — dieKetten , mit denen Roos seit Monaten anHänden und Füssen gefesselt war ! Wiedereine Weile nachher vernahm man Schritte ,schwere von Gendarmenstiefeln , leichterevon Roos und dem ihn begleitenden Geist¬lichen . Dann wurde es still , totenstill . AmGitterfenster meiner Zelle kündigte sich fahlder Morgen an . Irgendwo , vor der Stadtdraussen , war es geschehen . Ein Elsässerwar unter französischen Kugeln gefallen ,weil er Elsässer bleiben wollte , weil seinedeutsche Art ihm mehr galt als alle Beloh¬

nungen für Verrat , die der französischeStaat zu verteilen hatte .
Nun wussten wir , welches Schicksal unszugedacht war . In den Verhören , denen wirunterworfen wurden , gab man uns übrigensjede wünschenswerte Gewissheit . DerStaatskommissar Marcy , der , jedem Gesetzzuwider , in die . Verhöre eingriff , erklärteuns , wer nach Roos zuerst den Gang zum

Richtpfahl antreten werde . Mindestens achtvon den fünfzehn , die in Nancy gefangensassen , sollten erschossen werden . Nachmenschlichem Ermessen wraren wir ver¬loren . Nur ein W'inder konnte uns retten .Und das Wunder geschah !
Die Deutschen kommen

Am 10 . Mai wurde Nancy von deutschenFliegern bombardiert . Wir ahnten etwas !Ob es nun zur Entscheidung kommt ? Und

Aufnahme : H . Struckmeyer -Wolff

wenn , werden uns die Franzosen dannnicht im Schnellverfahren erledigen , bevordie deutschen Truppen nahen ? — EinigeTage später erfuhren wir von dem Anstalts¬
geistlichen , dass die deutsche Wehrmachtin Holland und Belgien eingedrungen seiund sich nun gegen die Franzosen wende .Aber alles sei in Ordnung , fügte er hinzu .Die französischen Truppen hätten sich auf¬
gerafft , General Weygand werde es schaffen ,und die Deutschen seien bereits auf unbe¬
siegbaren Widerstand gestossen ! Wir glaub¬ten es nicht . Eine innere Stimme , unserGlaube an Deutschland , sagte uns , dass dieStunde der Abrechnung mit der Nation , diein ihrer krankhaften Eifersucht seit Jahr¬hunderten die Ruhe Europas störte , nun ge¬kommen sei . Aus den niedergeschlagenenMienen der französischen Wärter kam unsdie Bestätigung für unsere Annahme . Auchsickerten einige weitere Nachrichten durch .Strafgefangene , die die Suppe ( und was füreine Suppe ! ) ausgaben oder uns — norma¬lerweise — jede Woche einmal rasierenmussten , flüsterten uns gelegentlich eine

Neuigkeit zu . »Amiens und Arras gefallen ! «»Die Deutschen in Chäteau - Thierry ! « » Siesind bei Rouen ! « » Sie haben die Seine über¬schritten ! « Und schliesslich die grosse Mel¬
dung : » Paris gefallen ! « Einer meinerFreunde sagte später : »Als ich hörte , dassParis gefallen war , da bin ich auf die Knie
gesunken und habe Gott gedankt ! «
Wilde Flucht nach dem Innern

Am 14 . Juni sollte ich ins entscheidendeVerhör kommen , denn auf Ende Juni wardie Gerichtsverhandlung angesetzt . Verge¬bens wartete ich auf die Gendarmen , diemich zum Gericht führen sollten . Statt des¬sen war eine aussergewöhnliche Unruhe imganzen Hause zu bemerken , und am Nach¬mittag hiess es : »Alle Sachen zusammen¬packen , es geht fort ! « Um 6 Uhr abendswaren wir in Autocars verstaut , und schwerbewaffnete Gendarmen erklärten uns , dasssie Befehl hätten , uns bei der geringstenBewegung niederzuschiessen . Wir entnah¬men den aufgeregten Gesprächen , die dieGendarmen mit dem Gefängnispersonalführten , dass die deutschen Truppen nichtmehr weit seien . Die Dinge erfuhren einewahrhaft dramatische Zuspitzung ! Viel¬leicht sind die deutschen Panzerwagenschneller als wir ? Vielleicht befreien sieuns ! Doch es sollte nicht so schnell gehn .Die ganze Nacht hindurch ging die Fahrtsüdwärts , an zurückflutenden französischenHeeresteilen vorbei , die auseinandergeris¬sen , müde und kampfunlustig eine Zufluchtsuchten . Sie sahen gespenstisch aus im Lichtder Scheinwerfer unserer Wagen . Trotz derdrohenden Karabinerläufe , die auf unsstarrten , wagten wir . uns hie und da einWort zuzuflüstern . » Sie sind erledigt ! Dasist sicher ! Aber werden wir noch heil da¬vonkommen ? « »Hoffen wir das Beste ! Dennes gibt eine immanente Gerechtigkeit « .» Gott verlässt keinen Deutschen « flüstertemein Freund Schlegel .
In Dijon , wo wir untergebracht werdensollten , war das Gefängnis bereits geräumt .Weiter ging die Fahrt durchs burgundischeWeinland , an der Saöne entlang nach Lyon .Im St . Paulsgefängnis dieser Stadt stellte
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Elsössische Heimatführer
hinter französischen Gittern

Paul Schall berichtet über seine Verhaftung und Gefangenschaft
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man uns mit dem Gesicht gegen die Wand, ,und Soldaten hielten hinter uns ihre Ge¬wehre im Anschlag . Wir glaubten , dieletzte Stunde sei nun gekommen . Doch dasGeschick meinte es gnädg mit uns . Nachzwei Tagen des Aufenthalts in diesem fürch¬
terlichsten aller französischen Gefangnissewurden wir , an Händen und Füssen gefesseltund zu zweit in die engen Zellen eines Ge¬
fangeyen -Transport wagens gepfercht , weiter
verschleppt , immer ohne Nahrung ; kaum
dass uns die begleitenden Aufseher einen
Becher Wasser gaben , wenn sie ordentlich
gefrühstückt hatten . Die Reise ging nach
Vatesnce. Bei einer Haltepause in einem Dorf
erfuhren wir aus dem Gespräch zweier
Frauen , dass der Marschall Petain um Waf¬
fenstillstand gebeten habe ! Das war Engels -
musik in unseren Ohren ,
In Carcassonne

Wir waren eine bunte Gesellschaft ; ausseruns wurden Reichsdeutsche , Luxemburger ,Italiener , Schweizer , französische Kommu¬nisten , Deserteure , Diebe , Zuhälter , ja einMörder , von Gefängnis zu Gefängnis ge¬schleppt . Die meisten der politischen Ge¬
fangenen waren schwer misshandelt wor¬den und zeigiten den Leidensgenossan die
Spuren der Schläge mit Gewehrkolben ,Eisenstangen usw . , die nach Wochen , jaMonaten noch sichtbar waren . Selbst hier ,ganz im Süden , wähnte man uns nicht in
Sicherheit vor den Deutschen . Nach zwei
Tagen gings , zwei und zwei zusammenge¬kettet , wieder auf die Reise , diesmal nach
Westen . Wir fuhren am Mittelmeer entlang ,das tiefblau und unendlich vor den Augender bleichen , abgerissenen Gefangenen da¬
lag , der letzten Etappe entgegen : Carca -
sonne , unweit der spanischen Grenze .

Da lagen wir nun wieder im Ungewissen .Wohl war uns jetzt bekannt , dass der Kriegmit Frankreich sein Ende gefunden hatte ,blitzartig , unerwartet schnell , doch was
sollte mit uns geschehen , hier in diesem
entlegenen Ort , wo ums bestimmt niemand
vermutete ? Anfangs glaubten wir , die
deutschen Truppen würden eines Morgensan die Tore des Gefängnisses pochen , doch
bald mussten wir erkennen , dass sich ir¬
gend etwas ereignet hatte , das eine solche
Möglichkeit ausschloss . Erst am Tag un¬
serer Befreiung erfuhren wir , was im Waf -
fenstillstandsabkommen vereinbart worden
war . Je zu dreien lagen wir in einer Zelle ,und das war eine gewaltige Verbesserung .Man war doch der tödlichen Langeweileder Einzelhaft entronnen , man konnte
wieder mit Menschen sprechen . Wenn man
gar , wie ich , Zellengenossen wie Hermann
Bickler , den Gründer der elsass -lothrin -
gischen Jungmannschaft , und den reichs -
deutschen Schriftleiter Heinrich Baron
hatte , so verlor das Gefängnis fasst völligseine Bitterkeit . Ich werde die Stunden des
Zusammenseins in jener kleinen Zelle von
Carcassonne nie vergessen . Wir sprachen
von allem und vergassen darüber ganz , dass
wir Hunger hatten und die Ernährung zu
wenig zum Leben und zuviel zum Sterben
war . Vor allem sprachen wir vom deutschen
Sieg und von der Neuordnung , die er auch
im Elsass bringen würde . Dabei redeten wir
uns die Köpfe heiss , und es kam vor , dass
die Vorstellung von der Fahne , die jetzt
auf dem Strassburger Münster weht , uns die
ganze Nacht nicht schlafen liess , Freilich
erlebten wir auch Tage der Niedergeschla¬
genheit . Das war , wenn wir uns fragten , ob
man uns denn vergessen habe , so unbegreif¬
lich schien es uns , dass die Franzosen ,Wochen nach ihrer katastrophalen Nieder¬
lage , noch Elsäsiser im Gefängnis zurück¬
halten kannten .

Zur Einnahme von Sidi Barani
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Man hatte uns nicht vergessen
In Wirklichkeit hatte man uns inichit ver¬

gessen . Ein besonderes Suchkommando war
unter der Leitung des Majors Dehmel
eingerichtet worden , dem sich verschiedene
im Reich lebende Elsässer zur Verfügung

gestellt hatten . Es war gelungen , den letzten
Transport aus dem Nanziger Gefängnis , der
mit der Bahn erfolgte , anzuhalten und die
dabei befindliche Sekretärin von Dr . Ross ,Frau Woerner , zu befreien . Aber von uns
hatte man zunächst die Spur verloren , und
die Auskünfte , die die Franzosen den
Suchern , die bis in die Gegend von Mar¬
seille vorstiessen , gaben , waren alles andere
als geeignet , uns zu finden . Endlich war es
aber doch herausgekommen , dass ein Teil
der verschleppten Elsäisser in Privas bei
Valence an der Rhone und der andere Teil
in Carcassonne sass . Die Franzosen mussten
uns auf Geheiss der deutschen Waffenstill -
standis-Abordnung ausliefern , was sie , nach¬
dem man ihnen bedeutet hatte , dass die im
Waffenstillstandsabkommen stehende Klau¬
sel über die Befreiung der verhafteten
Deutschen sich auch auf Volksdeutsche be¬
ziehe , mit einigem Widerstreben taten .
Hitler verlangt Euch

So kam der 15. Juli und mit ihm das
Wunder . Wir wurden aus unseren Zellen
herausgeholt , und man schor uns die Härteab . Meinem Freunde Hauss , der den Ra¬
sierer , einen südfranzösischen Kommu¬
nisten , in einem unbewachten Augenblick
fragen konnte , was es denn nun gebe , wurde
erwidert : »Hitler vous reclame ! « (Hitler
verlangt euch !) . Nun war es klar , wir
sollten frei werden ! Nach beinah elf Mo¬
naten trostloser Gefangenschaft sollten wir
die Heimat , und noch dazu die wieder
deutsch gewordene Heimat wiedersehen !
Es war fasit zu viel ! Man kann sich denken ,in welcher Stimmung wir — Hauss , Schle¬
gel , Bickler und ich — in dem Raum , wo
man uns nun zusammenlegte , den Morgen er¬
warteten !

Der Reist wickelte sich dann schmeH ab .Französische Gendarmen , die auf einmal
anständig sein konnten , brachten uns am16. Juli mit dem Zug — ständig durch die
französische Demobilisafcion hindurch , die
ein grauenhaftes Bild bot — über Lyon andie Demarkationslinie und dann nach Cha-
lon -sur -Saone , wo wir die ersten deutschen

Stahlhelme sahen . Nun wairen wir frei . Un¬
sere französischen Begleiter waren mittler¬
weile ganz zahm geworden . Sie verfielen
in helles Erstaunen , als plötzlich ein deut¬
scher Soldat auf uns zustürzte , uns umarmte
und uns auf Elsäsiser Deutsch zurief : »Do
sin ihr jo ! Gott sej Dank ! Jetzt sinn 'r firej,füer immer ! « Es war der elsässische
Schriftsteller Oskar Woehrle , der uns ab¬
holte und der sich trotz seines Alters frei¬
willig gemeldet hatte , um den Krieg gegenFrankreich mitzumachen .

Wir Hessen uns wie im Traum von deut¬
schen Soldaten ins Quartier des Majors
Dehmel geleiten , der uns herzlich begrüssteund auch gleich für die notwendige leib¬
liche Erfrischung sorgte . Und wie im Traum
feierten wir Wiedersehen mit unseren an¬deren Leiderusgenossen ,
Stürmel , Lang , Brauner ,Privas gesessen hatten .

Für unser Elsass , für die grosisdeutscheSache hatten wir unser Leben eingesetzt ,und durch den deutschen Sieg wairen wirvor den französischen Kugeln gerettetworden .

Rosse , Mourer ,
die zuletzt in

Totale Blockade

(«Kladderadatsch » )

So spricht die Well
» Dais Parlament hat seine Pforten ge-

schlössen , nicht aber das Cafe de Commerce .
Die Dorfpolitiker , die Freimaurer der aufge¬
lösten Logen , die fetten , als Proletarier ver¬
kleideten Bürger , denen das neue Regime
plötzlich ihre finsteren Vorrechte geraubt
hat , beginnen sich aufzublähen , die Stimme
zu erheben und Schauermärchen zu kolpor¬
tieren « .

(»J o u rc , »Echo de Pari s«)j*
»Die deutsche Luftwaffe hat den altem-

Vorzug der englischen Insellage zunichte ge¬
macht . Die Hakenkreuze , die die Flugzeuge
Görings auf den Himmel Londons zeichnen ,bedeuten einem ungeheuren Sieg mensch¬
lichen Geistes und Wagens über die unver¬
änderlichen Gesetze der Geographie « .
(»C orriere della Seir a « , Mailand ),*

«In erschreckend anwachsender Zahl ver¬
liert Londons ärmere Bevölkerungsschicht
jedes Vertrauen in die Sicherheit der öffent¬
lichen Luftschutzräume . Hungernd und frie -<
rend halten sich hunderte Ostend -Londoner
während der Luftschutzalarme an den tief¬
sten Stellen der Untergrundbahn auf . Immer
neue kommen hinzu .»

( » New York Post « )
*

«Frankreich wird verloren sein , weil es
nicht mehr genug Franzosen geben wird . Das
ist ein Unglück , ein grosses Unglück , ein Akt
der Feigheit !«

( Clemenceau am 11 . 10 . 1919 im Senat , zi¬
tiert vom » Jour - Echo de Paris «) ,*

»Die Evakuierung Londons ist unmöglich ;
jetzt ist es zu spät dazu . Die Verstopfung
der Ausfallstrassen würde die ^Flüchtlinge ,
noch ärgeren Gefahren aussetzen ' als ihr Ver¬
bleiben in London , — ganz abgesehen von
Versorgungsschwierigkeitefi , die die Zerstö¬
rung von Erzeugungsstätten und Verkehrs¬
wegen durch die deutschen Bomber mit sich
gebracht hat .« » Popolo di Roma « ),

*
»Die jetzige Politik der Bombardierung

militärischer Ziele in Deutschland ist die
richtige . Aber könnte nicht eine Anzahl
unserer Bomber von dieser Arbeit für eine
Nacht befreit und ausgesandt werden , um
eine deutsche Stadt vollständig zu zer¬
stören ?«

(Zunbrist an die »Daily Mai 1«)]
»Die Londoner Unterwelt fängt an sich zu

rühren .« ( »F ritt F o 1 k«, Oslo)
*

»Wir haben gelacht über jene , welche dio
Butter den Kanonen opferten . Aber mangels
Kanonen haben wir jetzt keine Butter mehr .«

( » Fi g a r o«),*
«Der Krieg der Achsenmächte ist kein

Krieg um des Krieges willen , wie die Pluto -
kratien es mit dem ihren beabsichtigen . Der
Krieg Deutschlands und Italiens ist ein Krieg
des Wiederaufbaues , der Errichtung , der
Ordnung und des Gleichgewichts . Der
Schiedsspruch von Wien , der mitten im
Kriege einem der gefährlichsten Sektoren
Europas einen dauerhaften Frieden gab , ist
der beste Beweis dafür . ».

(«Tribun a»J]

172 Sperrballone abgeschossen
Nach dem Festland getrieben

Berlin , 19 . September .
Wie schwierig die Witterungsverhältnisse

zurzeit über dem Kanal und den britischen
Inseln sind , geht aus der Tatsache hervor ,dass Dienstag 52, Mittwoch 120 britische
Sperrballone losgerissen wurden und nach
dem Festlande trieben . Sie wurden von
deutschen Fliegern abgeschossen , damit sie
nicht an Hochspannungsleitungen Schaden
anrichteten .

.lA &teale Die Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemana

Urheberrecht durch Deutsche Verlagaanatalt , Stuttgart
1(63 . Fortsetzung )
Er hatte noch eine Schnecke mitgenom¬

men ins Bett , die sass auf einem grossen grü¬
nen Blatt , und das Theresle musste ihm sin¬
gen helfen , damit die Schnecke aus dem
Häuslein schlüpfe und ihre vier Hörner
zeige .

Da sang deT Franzel mit andächtiger
Miene und heller Stimme :

« Schnecke , Schnecke , schniere —
Zeig mir deine Viere !
Wenn du sie nicht zeigen willst ,
Werf ' ich dich in ' Graben ,
Fressen dich die Raben ,
Fressen dich die Müllermücken ,
Tun dich hinten und vorne zwicken !»

Und das Theresle sang tapfer mit und
dabei sind ihm die Tränen über die Backen
gelaufen .

Marie Therese war an diesem Tage ah¬
nungsvollen Gemütes gewesen , und nur der
Wirbel der Hochsaison , der eine feste
Hand erforderte , liess sie die innere Un¬
ruhe vergessen .

Jetzt kam sie , ihren Buben auf die Nacht
zu grüsisen , und das ^ heresle hattte Mühe ,seine unzeitigen Tränen zu verstecken . Es
lag aber in den Knien und blieb so liegen ,
als die Mutter eintrat , und half dem Bub
gerade beten . Da griff die Mutter , über sie
gebeugt , in das Gebet und schlug ihre wei¬
chen starken Hände über die Fingerlein des
Knaben und lie schlanken Finger der gros¬
sen Tochter , die warm ineinanderlagen ,
und sprach in herzlichem Bemühen das
Verslein miit :

« Lieber Gott , mach ' mich firomm,
Daisis ich zu dir in ' Himmel komm 'j

Schütz Mütti und das Schwesterlein ,Wir alle wollen bei dir sein ,Amen . »
« Und morgen krieg " ich Gutsi, » hastete

der Kleine hinter dem Amen drein .
Die Mutter lächelte und sagte bedeutsam :
«Wenn Bubi brav ist ! Aber wenn Bubi

gross ist , muss es ohne Gutsi brav sein wie
das Theresle .»

Dabei legte sie die Band leise auf die
weiche Haarkrone der Tochter , die mit an¬
gehaltenem Altem die seltene Liebkosung
duldete . Das listige und starkmütige Lä¬
cheln , das dabei langsam über das Gesiebt
der Mutter zog , hat das Theresle nicht ge¬sehen .

Marie Therese Hess die Tochter noch bei
dem Buben . Im Vestibül gab sie Auftrag ,den Doktor ja nicht aus den Augen zu ver¬
lieren und erledigte rasch einige wichtige
Angelegenheiten . Dabei überwachte sie den
Ausgang und entliess dann den ersten Se¬
kretär , als Doktor Baumgarrt gemeldet
wurde .

« Also , wir warten mit der Einreichung
des Baugesuches bis zum Amtsantritt des
neuen Amtmannes . Sie haben da ganz recht ,
Bögler , wenn der derzeitige Amtmann die
Sache zu Akten nimmt , kommt bei dem
Wechsel doch noch eine Verschleppung
heraus , und da es das letztemal ist , dass ich
baue , um das Badhaus zu vergrössern nnd
die Quelle neu zu fassen , so soll ' s ohne
das gehen .»

Baumgart hatte die letzten Worte noch ge¬hört .
« Also Sie glauben , dass Ihnen die Re¬

gierung gestattet , die Quelle ineu zu boh¬

ren und zu fassen ? Frau Markwalder , Sie
besitzen wirklich eine unerschütterliche
Zuversicht !»

«Ist 's etwas Unvernünftiges oder etwas
Unrechtes , was ich tun will ?» fragte Marie
Therese .

«Bewahre , sogar etwas verflucht — par -
don — riesig Gescheites ! Ein Gedanke , auf
den natürlich noch niemand gekommen ist ,und mich wundert nur , dass gerade Sie un¬
sere Kurmittel bereichern wollen , Sie , die
doch keine Kranken sondern nur gesunde
Kurgäste in Heiligenbronn haben wollen .»

«Ja , Doktor , da mögen Sie mich in Gottes¬
namen inkonsequent schelten . Aber erstens
habe ich als Frau , glaub ' ich , das Recht da¬
zu, etwas zu tun , was wie ein Widerspruch
aussieht , und zweitens wusste ich nicht , dass
nur Kranke die Quelle und die Badeeinrich¬
tung benutzen dürfen .»

«Foppen Sie nur , Frau Markwalder , ich
hätte mir denken können , dass Sie die Sache
wieder von der ideellen und der praktischen
Seite zugleich angreifen . Aber wir wollen
sehen , was .die hohe Regierung dazu sagt ,dass Sie dem Wasser in die Tiefe nachstei¬
gen wollen .»

« Das will ich gar nicht . Aber es ist doch
nichts , dass wir das laue Wasser an dem
Brünnleia schöpfen , das mitten in unserem
Land aus den Steinen tritt , ohne nur daran
zu denken , wie es gesichert werden kann .Und dann , die Regierung hat ihre grosse
Quelle auch geschachtet und gefasst .»

«Jawohl , vor dreihundert Jahren schon .Aber seither hat sie wenig genug dazu getan .
Bis heute . Dem neuen Amtmann sagt man
grössere Energie nach . Vielleicht wird der
ßäderbau nun auch einmal fertig .»

Marie Therese hatte sich so gesetzt , dass
sie den Ausgang des Hotels übersehen konn¬
te, und der Doktor fand sie merkwürdig zer¬
streut . Jetzt unterbrach sie ihn und sagte
hastig :

«Verzeihen Sie mir , ich brauche Sie
heute .»

«Heute ?» wiederholte er nnd wurde noch
ernster .

«Ja , ich glaube , es ist so weit . Wenn ich
mich darauf versteh ' und nach dem gehe ,was ich tät mit einem jungen Kopf und
einem starken verwirrten Herzen , so läuftdas Theresle heut in die Welt .»

«Das ist verrückt ! Das Theresle in die
Welt ! Das gehört hierher , das Theresle !».stiess Baumgart hervor und griff sich in den
blonden Vollbart und sprang unruhig auf .

Da lachte Marie Therese leise , ein verzich¬
tendes , ein bekümmertes und doch ein ehr -i
liches Lachen .

« Glauben Sie denn , dass ich es gehen lasse ,mein Theresle ? Aber ich hab ' s Ihnen ja ge¬
sagt , dass es sich seit acht Tagen in diesen
Gedanken hineinarbeitet , und ich bin auch
schuld , dass es heute schon sein Köfferchen ,
gepackt hat . Wir stossen uns , seit wir wis¬
sen und darauf achten , dass wir einander
nicht weh tun wollen . Aber es ging nicht
anders , ich hab 's rütteln müssen , dass esmir nicht so einen Flirt , eine Sport - und
Tanzliebschaft zu einer Herzenssache machl ,an der es sich verblutet oder sich krumm
und krank sorgt . Und jetzt müssen Sie ihm
aufpassen . Ich hab ' niemanden sonst , und
ich vertrau 's auch keinem sonst , das The¬resle . Ich kann 's nicht . Ich lass ihm dieTür auf , sonst geht es mir durchs Fenster .Und ich will , dass es das Haus hinter sichhat , draussen sieht es alles anders . Aberlassen Sie es mir nicht weiter kommen , alsich s noch erreichen kann . Ich will nichtdass es mir nur aus Trotz , nur um wegzu¬kommen und nicht um etwas zu werden ausden Armen und aus den Pflichten läuft .»Unverwandt hafteten ihre Augen an demPortal durch das das Theresle kommenmusste . (Fortsetzung folgt )
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386 Rückwanderer kamen an
Gestern trafen zwei Rückwandererzüge

ein . Der erste lief um 11,52 Uhr hier ein
und brachte 124 Strassburger vom Sammel¬
lager Paris -Ost nach Hause . Ein weiterer
Zug , aus Albi kommend , erreichte den
Strassburger Hauptbahnhof um 13,35 Uhr
und brachte 262 entlassene Soldaten in die
Heimat zurück .

Lastwagen stürzt um
Ein Mann uniter der Kabine begraben
In Königshofen , auf dem zur Seifenfabrik

führenden Feldweg , ereignete sich ein fol¬
genschweren Verkehrsunfall . Ein 15 -Ton -
nen -Lastkraftwagen einer Mülhauser Spedi¬
tionsfirma kam von der Fahrbahn ab und
stürzte um . Der Fahrzeugführer kam mit
dem Schrecken davon , während sein Beifah¬
rer , der 30 Jahre alte Eugen Pfister , aus
Mülhausen , beim Versuch abzuspringen , von
der Führerkabine mitgerissen und unter
derselben begraben wurde . Der Mann wurde
mit einer schweren Rückgratverletzung in
die städtische Klinik eingeliefert . -hr .
iiiiiiii iiiiiiiiiiii 11111111111111111111111111111111111111111111

Die Ehemaligen von Arches
aus Strassburg und Umgebung sind gebeten ,
sich am kommenden

Samstag , den 21 . September ,
abends 20 Uhr ,

im Restaurant Adelshofen (früher Marne) ,
im kleinen Saal , Eingang Schlauchgasse , zu
einem Kameradschafts -Abend einfinden zu
wollen .
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

Wenn die Flierer -Kcpelle spielt
Ein freudiges Ereignis , so ein Standkon -

zert der Flieger -Kapelle . Kaum sind die
strammen Soldaten aufmarschiert , da scha¬
ren sich schon die Zuschauer rund im
Kreis . Die Flieger - Kapelle spielt flott und
mit Hingabe . Für Musikliebhaber ist es ein
wahrer Genuss un >d die Jugend , die Buben
>tmd Mädels , haben ihren Spass an den
schmissigen Märschen und Soldatenliedern .
Ueberall , wo die Fliegerkapelle auftritt , ern
tet sie langanhaltenden , dankbaren Applaus .
So war es auch gestern nachmittag beim
Standkonzert auf dein Adolf -Hitler -Platz vor
dem Rathaus .

A uf der Bilder jagd

SA . marschiert zum ersten Mal in Strassburg
Erste Kundgebung der SA. im Sängerhaus — SA .-Obergruppenführer Ludin und Kreisleiter Dr. Fritsch sprachen

Unsere Soldaten , die In Strassburg wellen ,nehmen gern die Gelegenheit wahr , sich ein
hübsches Bild malerischer alter Gebäude als
Andenken mitzunehmen . Aufnahme : Fritz Haas

Am Mittwoch abend fand im grossen Saal
des Sängerhauses in Strassburg die erste
Kundgebung der nationalsozialistischen
Sturmabteilungen (SA . ) statt , in deren Mittel¬
punkt Ansprachen des Führers der SA.-
Gruppte Südwest , SA . -Obergruppenführer
Ludin und des Strassburger Kreisleiters
Dr . Fritsch standen . Beide Redner
terstrichen in ihren Ausführungen Sinn und
Aufgabe der SA ., die in einer Zeit , als
Deutschland ohnmächtig am Boden lag , den
Begriff des politischen Soldatentums prägte
und deren kämpferischer Geist Symbol des
Glaubens , der Treue und der Kameradschaft
ist .

Zum ersten Mal marschierten in Strass¬
burg Sturmabteilungen Adolf Hitlers . SA .-
Männer aus K eh 1 und aus dem Hanauer
Land trugen ihre Standarte , die einst der
Führer weihte , und ihre ältesten Sturmfah¬
nen in den grossen Saal des Sängerhauses ,
der bis zum letzten Platz gefüllt war Über
2 000 Männer aus der alten deutschen Stadt
Strassburg , ehemalige Soldaten der alten
deutschen Armee des grossen Krieges , die
vor einem Jahr zur Waffe greifen mussten ,
um für volksfremde Interessen gegen ihre
eigenen Blutsbrüder ^ um Kampfe anzutreten .

Die alten SA.-Männer aus dem Hanauer¬
land , die am Mittwoch abend der Strassbur¬
ger Bevölkerung erstmals die SA . in ihrer
äusseren Erscheinungsform zeigten , waren
zu einem grossen Teil alte Marschierer , Män¬
ner , die bereits Jahre vor der Machtergrei¬
fung Adolf Hitlers und seiner Bewegung das
Braunhemd trugen und Stadt für Stadt und
Dorf für Dorf drüben im Badnerland für die
nationalsozialistische Idee eroberten . Sie ha¬
ben an diesem Abend eine ihrer schönsten
und stolzesten Stunden erlebt : Sie haben die
Strassburger Bevölkerung mit jenem Glau¬
ben erfüllt der Inbegriff ihres Kampfes ist ,
mit dem Glauben an den Führer und an
seine grosse deutsche Mission .
SA . marschiert !

Der Sali des Sängerhauses , mit den Fahnen
der Bewegung geschmückt , war schon vor
Beginn der Versammlung überfüllt . Ein Mu¬
sikzug des Rechsarbeitsdienstes unterhielt
die Strassburger bis zum Eintreffen des Füh¬
rers der SA .-Gruppe Südwest , SA .-Obergrup¬
penführer L u di n , der seit über einem Jahr
als Hauptmann im Felde steht und zur Zeit
auf Urlaub in der Heimat weilte . Mit ihm
nahmen in der vordersten Beihe Platz die
SA .-Brigadeführer Franz Moraller und Kraft ,
Kreisleiter Dr . Fritsch , der Polizeipräsident
S .A.-Oberführer Engelhardt und Stadtober¬
kommissar Major Dr . Ernst .

Nach dem Einmarsch der SA .-Standarte alten SA . in uns und unser Wunsch ist es,
» Kehl « und der zwei ältesten Sturmfahnen
des Hanauerlandes eröffnete SA .-Oberführer
Dorr die Versammlung und begrüsste mit den
Strassburger Männern und den Gästen beson¬
ders herzlich die künftigen Strassburger
SA .-Männer , die im weissen Hemd mit der
Hakenkreuzarmbinde hinter der Standarte
und den Fahnen in den Saal marschiert
waren .
Kreisleiter Dr . Fritsch spricht

Kreisleiter Dr . Fritsch erinnerte in seiner
Ansprache an das Versailler Schanddiktat
und an jene trüben Zeiten der deut¬
schen Ohnmacht , in denen der Füh¬
rer erstmals sein »Deutschland erwache !«
dem deutschen Volke zurief . In dieser Zeit
entstand der Begriff des politischen Solda¬
tentums , wuchs jener SA .- Geist des Glaubens ,
der Treue und des Gehorsams , der am 30 . Ja¬
nuar 1933 den Sieg über die inneren Feinde
des Reiches davontrug . Wir alle , so rief
Kreisleiter Dr . Fritsch , tragen den Geist der

Kreisleiter Dr . Fritsch bei seiner Ansprache .
Aufnahme : Amann

Aus der Gefangenschaft zurück
An zwei Tagen kamen 569 Elsässer aus den Gefangenenlagern in Pommern —

Im Hofe der Bürgermeisterei in Strassburg wurden am Dienstag 340 und am Mittwoch
249 ehemalige gefangene elsässische Soldaten empfangen und vom Vertreter des Ober¬
stadtkommissars Dr . Ernst , Rene Schlegel , mit herzlichen Worten begrüsst .

Der grösste Teil dieser Soldaten kommt
aus den Gefangenenlagern in Pommern , wo
in grossen Lagern über 40 000 Gefangene
untergebracht waren . Dank der raschen Ar¬
beit der deutschen Wehrmacht und aller
Dienststellen des Staates , war es möglich ,dass schon vor vielen Wochen die ersten el-
sässischen Soldaten , die in deutsche Gefan
genschaft geraten waren , nach der Heimat
entlassen werden konnten . Aber oftmals
stellten sich Schwierigkeiten in den Weg,die eine Entlassung hinauszögerten . Zur
Entlassung ist der Nachweis notwendig ,dass der Betreffende aus dem Elsass
stammt , was oftmals schwierig ist , weil in
Frankreich die Personalien nicht so gewis¬
senhaft geführt werden , wie das im Reich
üblich ist . Doch werden bald die letzten
Soldaten aus der Gefangenschaft heimkeh -

Das neue Strassenverzeichnis ist da !
Strassburgs Plätze und Strassen gestern und heute — Schulen wurden umbenannt

Im Verlag der » Strassburger Neuesten
Nachrichten « erscheint soeben ein kleines ,
handliches Büchlein , das »Amtliche Ver¬
zeichnis der Strassen und Plätze der Stadt
Strassburg «, herausgegeben vom Stadtkom¬
missar . Die Strassburger wissen ja bereits
seit geraumer Zeit , dass die französischen
Strassen - und Platzbezeichnungen beseitigt
und durch deutsche ersetzt wurden . Nun
haben wir in diesem Büchlein eine über¬
sichtliche Zusammenstellung aller heute
und fortan gültigen Strassennamen , links
steht in alphabetischer Reihenfolge die alte
französische , rechts die deutsche Bezeich¬
nung , sodass sich jeder leicht upd bequem
zurechtfindet .

Es wurde bei der Neubenennung unserer
Strassen in allen Fällen auf die altüberlie¬
ferten Namen zurückgegriffen , sodass das
Umlernen nicht allzuschwierig ist . Dort al¬
lerdings , wo die Franzosen völlig neue Be¬
zeichnungen eingeführt hatten , die zum El¬
sass oder zu Strassburg überhaupt keine
Beziehung hatten und deren Begriff in der
breiteren Oeffentlichkeit meist vollkommen
unbekannt war , wurden neue deutsche Na¬
men eingesetzt , an die wir uns rasch ge¬
wöhnen werden . Sicherlich werden nun
viele Strassburger ans »studieren « gehen ,
werden zunächst einmal feststellen , wie
nun » ihre « Strasse heisst und überhaupt in
dem kleinen Heft lohnende Entdeckungsrei¬
sen machen . Freuen wir uns darüber , dass
der französische Spuck nun endgültig auch
in unseren Strassen verschwunden ist und
dass die guten , altvertrauten Namen wieder

zu Ehren gekommen sind , die so oft schon
eine vielbundertjährige Geschichte hinter
sich haben und uns erinnern an die Tage
mittelalterlicher Stadtherrlichkeit . Nun
sind sie alle wieder da , das Lämmergäss -
chen und das Biergässchen , das Mistgäss -
chen , das Axtgässchen und das Maikäfer -
gässchen , das Kinderspielgässchen , das
Hexengässchen und der Gänseblümelweg ,
das Höllen feger gässchen und » Wo der
Fuchs den Enten predigt « — und zwar
ohne französisches Anhängsel und ohne
welsche Schminke . Ueber tausend Strassen¬
namen sind in dem Verzeichnis enthalten ,das auf seine Weise auch einen Markstein
darstellt in der Geschichte unserer wunder¬
schönen Stadt .

Uebrigens sind im Zug unserer Zeit ja
nicht nur die Strassen und Plätze der Stadt
verdeutscht worden , auch eine Anzahl Öf¬
fentlicher Gebäude wurden neu - und umbe¬
nannt . So haben unsere Strassburger
Schulen , die ja nun Anfang Oktober
ihre Pforten wieder öffnen werden , durch¬
weg deutsche Namen aus der Geschichte
Strassburgs erhalten . Das bisherige Lycee
Fustel de Coulanges heisst nun Erwin von
Steinbachschule , das Lycee Kleber -Palais
in der Manteuffelstrasse Bismarckschule ,
das Lycee Kleber -Saint -Jean am St . Johan¬
nes-Staden Karl -Boos - Schule , das Lycee de
Jeunes Filles in der Pioniergasse erhielt
den Namen Friderikenschule und das
frühere Gymnase Protestant den Namen
Jakob -Sturm -Gymnasium . So wird auch un¬
sere Jugend fortab in deutsche Schulen mit
guten deutschen Namen gehen 1 -ch .

ren , alle Dienststellen sind bemüht , die El¬
sässer so rasch als möglich zur Entlassung
zu bringen .

Der Kreisgeschäftsführer des E H D .,
Schlegel , fand die rechten Worte für die
Männer , die noch die alte Uniform trugen .
Er erinnerte daran , wie die deutschen Sol¬
daten , die 1918 ins Elsass heimkehrten ,
empfangen wurden , wie gemein man sie da¬
mals behandelte . Aber heute heissen wir
alle Elsässer herzlich willkommen , die
Hand anlegen wollen an dem grossen Auf¬
bauwerk , das nun beginnen soll . Jeder
Heimkehrende erhalte sofort von der zu¬
ständigen Kasse oder auf dem Bürgermei¬
steramt 50 Reichsmark ausgehändigt , damit
ihm fürs erste geholfen sei . Dann wird
auch bald jeder wieder in Arbeit sein , so¬
dass alle Heimkehrer vertrauensvoll in die
Zukunft blicken können . Die Männer aus
dem Reich helfen im Elsass mit , dass es
vorwärts geht , bald Ordnung herrscht und
die Kamine wieder rauchen können .

R . Schlegel wies auch auf die »Visiten¬
karte « hin , auf die zerstörten Brücken und
Fabriken , die die Franzosen als Andenken
hinterlassen haben und betonte , dass wir es
dem Führer zu verdanken haben , dass das
Land deshalb keine grösseren Zerstörungen
aufweise , weil er es geschont hat . In einem
Sieg-Heil auf den Führer klang der herz¬
liche Empfang aus .

Nach Entgegennahme der Entlassungs¬
scheine kehrten die Männer heim , froh nun
ihre Angehörigen nach vielen Monaten wie¬
der zu sehen , zumal manche Frau und man¬
che Mutter lange Zeit keine Nachricht über
den Vergleib ihres Soldaten hatten .

dass dieser kämpferische Geist für immer
hier in Strassburg einziehen möge .
SA . - Obergruppenführer Ludin
der als Hauptmann im Felde steht , schil¬
derte zunächst in humorvoller Weise , wie
es seine alten Kameraden verstanden hatten ,
ihn für diese erste Kundgebung der SA . in
Strassburg zu gewinnen . » Ich habe das Ge¬
fühl « , so rief der Obergruppenführer , » dass
man hier als Badner so sprechen kann , wie
einem der Schnabel gewachsen ist « .

Obergruppenführer Ludin erinnerte an die
Jahre des Kampfes um die Macht in Deutsch¬
land , die zu den schönsten Jahren im Leben
eines jeden einzelnen SA . - Mannes zählen .
Die Kameradschaft , die in der SA . Wirk¬
lichkeit geworden ist , ist grösser als irgend
ein kalter Befehl . Adolf Hitler hat seinen

iiiiii Milium iiiiiiiii mini im im hihihi iiiiiiiiiiniii

Jungen und Mädel vonStrassburg !
Kommt am Freitag , den 20 . September

1940 , um 20 Uhr ( 8 Uhr abends ) , in den
Saal des Sängerhauses . Hitler -Jugend singt
und spielt in Strassburg . Die Reichsrund -
funkspielschar 13 der HJ ., Karlsruhe , mit
75 Jungen und Mädel kommt .

Es sprechen :
Kreisleiter , Bannführer Willi Fritsch ;
Obergebietsführer Friedhelm Kemper .
Alle Strassburger treffen sich an diesem

Abend , um 8 Uhr , im Sängerhaussaal .
N . S . D . A. P . , Hitler -Jugend ,

Aussensteile Elsass .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Staat auf den Herzen der deutschen Men¬
schen gegründet und deshalb gehören ihm
auch alle deutschen Herzen . Wenn der
Führer einst seinen SA .- Kameraden zurief :
» Alles was ich bin , bin ich durch euch und
alles was ihr seid , seid ihr durch mich ! « , so
ist damit die stolze Tradition der SA . und
zugleich ihre ewige Aufgabe umrissen .

Nachdem der Obergruppenführer , als Sol¬
dat zu Soldaten sprechend , von dem gewal¬
tigen Sieg der deutschen Wehrmacht als
dem Ergebnis des Aufbruchs einer ganzen
Nation gesprochen hatte , gab er seiner
Ueberzeugung Ausdruck , dass die SA .-Män¬
ner Strassburgs und des Elsass einst zu
seinen besten Kameraden zählen würden .
» Wir wissen « , so schloss der Obergruppen¬
führer seine Ansprache , » für wen wir kämp¬
fen : für Adolf Hitler ! und wir wissen , für
was wir uns einsetzen : für Deutschland !«

SA .-Oberführer Dorr schloss die erste
Kundgebung der SA . mit dem Gruss an den
Führer . Die Lieder der Nation beendeten
die eindrucksvolle Stunde , F . K . H.

Fahrradmarder werden bestraft
Aus der Strassburger Strafkammer

Das Fahrrad ist zurzeit ein recht begehr¬
tes Verkehrsmittel und da wundert es uns
nicht , wenn die Diebe es besonders auf
»billige « Fahrzeuge abgesehen haben . Die
Polizei aber rückt dein Dieben tüchtig zu
Leibe und es vergeht keine Strafkammer¬
sitzung , ohne dass nicht zwei oder drei
»Fahrradmarder « vor die Schranken des
Gerichts gelangen . Manchmal handelt es
sich um Gelegenheitsdiebe , die eben ein
Fahrrad » brauchten « , weil sie z . B. die
Strassenbahn verfehlt hatten und sich darum
einfach das enste beste und — schönste ,
selbstverständlich , an irgend einem Park¬
platz aussuchten und aneigneten . Demgegen¬
über lässt der Richter vielleicht Milde
walten , das heisst verhältnismässige Nach¬
sicht , die sich immerhin in dreimonatiger
Haft ausdrückt . Schlimmer wird der Mann
bestraft , der sich vorsätzlich des Diebstahls
schuldig macht ; für den lautet das Urteil :
sechs Monate Gefängnis . Besonders schwer
werden diejenigen Vergehen geahndet , die
ganz und gar unverzeihlich sind . Wenn z .
B . einer einem armen Arbeiter sein Fahr¬
rad wegsitiehlt oder zum zweiten und zum
dritten Mal so ein Stahlross an sich nimmt ,
dem wird es ganz gehörig besorgt . Der
kommt bestimmt nicht unter einem Jahr od .
sogar 13 Monaten Gefängnis weg . Das hat
ein Tagedieb erfahren , der sein unsauberes
Handwerk in Hagenau betrieben und trotz
verhältnismässig guter » Uebung « rasch
in die Schlinge der Polizei ging . -hr ,

Preisüberschreitungen sind verboten !
Prozentuale Angleichung nur auf Grund der amtlichen Verordnungen

In letziter Zeit konnte wiederholt die Fest¬
stellung gemacht werden , dass auf verschie¬
denen Gebieten des Wirtschaftslebens , dais
ja bekanntlich durch die Verordnungen des
Chefs der Zivilverwaltung für das Elsass mit
Veröffentlichung vom 12 . August d . J . auf
eine neue angleichende Grundlage gestellt
worden ist , sich preisliche Uekorrekitheiten
bzw . unterschiedliche Auslegungen einge¬
schlichen haben , die — meist ohne böse Ab¬
isicht — einer ungenauen Umrechnung ent¬
springen . Das darf aber keinesfalls zu einer
Uebervonteilung des Käufers , Mieters , Gast¬
stättenbesuchers usw . führen .

Da durch die betreffenden Verordnungen
und die entsprechenden Ausführungsbestim¬

mungen dazu im einzelnen klare Bichtlinien
geschaffen wurden , nach denen einheitlich
zu verfahren ist , ist jeder einseitigen Preis¬
überschreitung der Boden entzogen .

Es wird deshalb heute nochmals darauf
hingewiesen , dass innerhalb des Verord¬
nungswerkes gleichzeitig auch Strafbestim¬
mungen für Uetertretungen der festgesetzten
oder nach einem bestimmten Umrechnungs¬
schlüssel £u ermittelnden Preise erlassen
wurden , die selbstverständlich zur Ahn¬
dung vorkommender eigennütziger Preis¬
überschreitungen in Anwendung gebracht
werden können . Gerade auf diesem Gebiete
gilt besondens der nationalsozialistische
Grundsatz , dass Gemeinnutz vor Eigennutz
geht .

>
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KREIS SCHLETTSTADT
150 Mk. Kriegsgefangenen - Unterstützung

ul . Schlettstadt , 18. September
_

Die Auszahlung der Unterstützung an el-
sässische Kriegsgefangene erfolgt gegen Vor¬
lage des Entlassungsscheines auf der hiesigen
Steuereinnehmerei ( Krautmarkt ) ab Frei¬
tag , den 20. September , jeweils vormittags ,und zwar für die Anfangsbuchstaben A bis G
am 20. September , H bis N am 21 . September ,
O bis Z am 23. September . Für die anderen
Gemeinden des Kantons Schlettstadt erfolgt
die Auszahlung am Ort . - - Alsa auch an die
Heimkehrer wird gedacht und über die erste
Not hinweggeholfen .

Die Ankündigung der Kohlenkarte
wird mit Befriedigung aufgenommen , weiss
man doch , dass Deutschland das kohlen¬
reichste Produktionsland ist und das Karten -
System in Kriegszeiten das einzig richtige ist .

Die Jugend tritt auf den Plan
ul . Schlettstadt , 19 . September

Am Sonntag , den 29 . September , nachmit¬
tags 2 Uhr , findet im Barbara -Saale die
erste grosse Kundgebung unseres Jungvolks
statt . Obergebietsführer Friedhelm Kemper
wird zu den HJ . und BdM. des ganzen Krei¬
ses sprechen .

Unsere sogenanten National - und Vizinal -
strassen sind auf viele Kilometer hin mit
Obstbäumen eingesäumt , deren Ernte vom
Fiskus auf dem Wege der Submission ver¬
gaben wird . Diese , aus der früheren deut¬
schen Zeit stammenden Anlagen befinden
sich heute z . T . in einem recht trostlosen
Zustande , sodass der Erlös von Jahr zu Jahr
tiefer sank . In 22 Jahren wurde niemals der
Raupenfrass , Wind - und Frostschäden be¬
kämpft , die allmählich jeden zehnten Baum
ertragsunfähig gemacht haben . Vollständig
abgestorbene Bäume sind in Masse vorhan¬
den . Auch diese Schlamperei wird nun ein
Ende nehmen und einer rationellen Bewirt¬
schaftung Platz machen , getreu dem uns
noch in deutscher Schule gelernten Spru¬
che : » Auf jeden Raum da pflanz ein ' Baum
und denke sein , er bringt dir *s ein ! «

Die letzte Brenrholzversteigerung
nn . K e s t e n h o 1 z , 19 . September

Die Holzversteigerung am Freitag , welche
dieses Jahr die letzte gewesen ist , nahm
einen guten Verlauf . Auch zahlreiche aus¬
wärtige Käufer waren erschienen . Das Ster
gewöhnlicher Qualität kam im Durchschnitt
auf 6 bis 9 RM zu stehen .

Kinzheims Jugend marschiert
nn . K i n z h e i m , 19 . September

Letzte Woche fanden sich im Musiksaale
viele Jungen ein , um in die Hitlerjugend
aufgenommen zu werden . Mit grossem In¬
teresse verfolgten sie die Ausführungen des
Ortsbeauftragten Marbach über Organi¬
sation und Zweck der Hitlerjugend . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
schloss diese erste Zusammenkunft . Anmel¬
dungen werden bei dem Ortsbeauftragten
entgegengenommen . Auch dje jungen Mädel
haben sich schon recht zahlreich zusam -
gefunden , um die Gründung des BDM. vor¬
zunehmen .

Die NSV . hat auch ein ebenso umfang¬
reiches wie vielseitiges Tätigkeitsgebiet ge¬
funden . Schon seit einigen Wochen hatte die
NSV. eingesetzt . Jetzt werden bereits einige
Hundert Personen unentgeltlich verpflegt .

Die vom Elsässischen Hilfsdienst zugun¬
sten der Flüchtlingsfürsorge durchgeführte
Sammlung hatte den besten Erfolg . Fast ohne
Ausnahme spendeten die Einwohner Geld
oder Ausstattungsgegenstände . Die Sammler
konnten den ansehnlichen Betrag von
525 RM zusammenbringen .

In unserer Gemeinde wird bitter geklagt
über Obst - und Gemüsediebstähle . Dank dem
Eingreifen der deutschen Polizei wird den
Dieben das Handwerk gelegt .

Bekenntnis zur grossen Wende
Ueberall begeisterte Kundgebungen

hz . Oberehnheim , 19 . September
In der Folge der öffentlichen Versamm¬

lungen der Partei war am Sonntag auch
Oberehnheim an der Reihe . Diese erste Ver¬
sammlung der NSDAP , in der alten Reichs¬
stadt war ein durchschlagender Erfolg . In
überaus grosser Zahl leistete die Einwoh¬
nerschaft der Einladung Folge . An die 600
Männer und Frauen mögen es gewesen sein ,
die den mit Fahnen geschmückten grossen
Vereinshaussaal füllten . Besonders erfreu¬
lich war es , dass neben den gereiften Volks¬
genossen auch die Jugend sehr stark ver¬
treten war . Die strammen HJ . und BDM -
Gruppen haben sicher noch starken Zu¬
wachs als Folge dieser ersten öffentlichen
Ai' fklärungsVersammlung zu erwarten .

In einer herzlichen Begrüssungsan -
sprache gab der Versammlungsleiter seiner
Freude über den Massenbesuch Ausdruck
und stellte den ; Versammlungsredner vor .
Pg . D r e s s 1 e r , Hauptstellenleiter , ver¬
stand es meisterhaft , den Erschienenen die

frosse
Wende , die sich augenblicklich im

Ssass vollzieht , vor Augen zu führen . Mit
gespannter Aufmerksamkeit verfolgten die
Zuhörer die interessanten Schilderungen
über das tiefe Elend und Leid , das das
deutsche Volk als Folgen des Versailler
Schanddiktates erdulden musste . Als die Not
ins Unermessliche wuchs , geschah das fast
Unfassbare : Dem unbekannten Gefreiten
des Weltkrieges , .Adolf Hitler , gelang es,
dank seinem unbeugsamen Willen , die Ei¬
nigkeit des deutschen Volkes zu schmieden ,
die Wirtschaft zu ungeahnter Blüte zu brin¬
gen und Land und Volk von Sieg zu Sieg zu
führen . In diesem unaufhaltbaren Siegeszug
erlangte nun auch das Elsass seine Befrei¬
ung wieder . Der flammende Appell zur Mit¬
arbeit wird sicher beherzigt . Mit einem
brausenden Sieg -Heil auf den Führer und
den Liedern der Nation wurde die macht¬
volle und begeisterte Kundgebung , wie sie
Oberehnheim noch nie in seinen Mauern
sah , geschlossen .

KREIS ERSTEIN
Die Strassenbohifbrücke fertig

hz . Erst ein , 19 . September
Die Notbrücke der elektrischen Strassen -

bahn der Linie Strassburg —Markolsheim
über den Rhein -Rhone - Kanal zwischen
Eschau und Plobsheim ist seit Ende letzter
Woche fertig . Am Montag bestand sie die
Belastungsprobe . An diesem Tage hat die
Strassenbahn zum ersten Mal wieder die
Strecke bis Krafft befahren . Einstweilen
handelt es sich jedoch nur um Transporte
des für die Wiederinstandsetzung der Linie
nötigen Materials . Die Reinigung des Schie¬
nenstranges ist bis zur Haltestelle Nordhau¬
sen durchgeführt . Die Strassenbahn -Not-
brücke über den Hochwasser - Kanal bei
Krafft ist soweit fertiggestellt , sodass die
Strassenbahngesellschaft mit dem Legen der
Geleise beginnen kann .

Heimkehr aus der Dordogne
rr . 111 k i r c h - G rafenstaden , 19 . Sept .

Bekanntlich flüchteten etwa 3Ü0 Personen
aus unserem Orte anfangs September 1939
nach Markirch . Nach 14tägigem Aufenthalt
gings mit der Bahn nach Montpont in der
Dordogne , die Reise dauerte vier Tage . Vom
Montpont aus wurden sie mit Autos nach
dem acht Kilometer entfernten Villefranche -

de-Longchapt gebracht , -wo ihnen Quartiere
angewiesen wurden . Am 5. September
wurde die sehnlichst erwartete Heimkehr
angetreten , es waren noch 247 Flüchtlinge .
Von Montpont aus gings über Bordeaux ,Toulouse , Sete , Lyon , Beifort , Altkirch wie¬
der ins Elsass . Am Sonntag kamen sie in
Strassburg an und wurden mit Autos nach
Illkirch -Grafenstaden gebracht . Die vier¬
tägige Reise war beschwerlich , besonders
für die alten und kranken Leute . Von den
Flüchtlingen verstarben in der Dordogne
16 Personen .

Auch Huttenheim stimmt freudig zu
* H ü 11 e n h e i m , 19. September

Auch in Hüttenheim war am Sonntag
abend das Vereinshaus bis auf den letzten
Stehplatz gefüllt , als der Ortsvertrauens¬
mann Krempp die imposante Vensammlung
eröffnete . Mit lebhaftem Interesse lauschten
die Zuhörer den packenden Ausführungen
des Redners Pg . Herrmann , der als berufe¬
ner Kenner vor allem die Einstellung des
Nationalsozialismus zum Arbeiter schilderte .
Wie kein Volk der Welt hat das deutsche
während der letzten Jahre gearbeitet . Dank
dem geschlossenen Einsatz der gesamten Na¬
tion hat das deutsche Volk seine wahre Frei¬
heit erkämpft . »Die Fesseln sind entzwei , das
deutsche Volk ist frei «. Das gilt , dank der

Macht , zu der Adolf Hitler Deutschland ge¬
führt hat , auch für den deutschen Volks¬
stamm im Elsass . Tosender Beifall bewies ,dass der Redner die Herzen der Zuhörer ge¬
wonnen hatte . In einem freudigen Sieg-Heil
auf den Führer kam der Dank für das mit
Hochdruck begonnene Aufbauwerk zum Aus¬
druck .

Die bisher abgehaltenen Versammlungen
berechtigen zu den schönsten Hoffnungen .
Uebera .ll wurden alle Erwartungen über¬
troffen . Die allseits herrschende Stimmung
beweist klar , dass der Nationalsozialismus in
dieser kurzen Zeit die Herzen der Elsässer
erobert hat .
KREIS MOLSHEIM I

Die erste Strasse nspmmlung
wl . Molsheim , g .-

wl . M o 1 s h e i m , 19 . September
Am kommenden Sonntag wird überall im

Elsass die erste Strassensammlung für das
Winterhilfswerk durchgeführt werden . Un¬
ser Kreis wird auch diesmal nicht zurück¬
stehen wollen und bestimmt ebenso gute
Resultate erzielen wie am ersten Opfersonn -

HEIMAT - UMSCHAU
In Dauendorf (Kreis Hagenau )

stürzte der Landwirt Anton Gerling vom
Apfelbaum uind brach sich die Wirbelsäule .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

In Gebweiler wurden bei einer Zu¬
sammenkunft der Familien der im Juli
verunglückten 23 Bergleute aus der reichs -
deutschen » Stiftung für Opfer der Arbeit «
5 650 RM an die Hinterbliebenen verteilt .

Im Kreis Hagenau fehlen noch 10 000
Einwohner , die bis heute noch nicht zu¬
rückkehren konnten . Die meisten Ein¬
wohner der Rheindörfer sind noch in Süd¬
frankreich . Inzwischen wurden aber Häu¬
ser und Wohnungen hergerichtet , sodass
nun alle heimkehren können .

In Niedermodern ist für den .
Hopfen , je nach Qualitäit , 150 bis 165 Mark
bezahlt worden . Die Qualität ist zufrieden¬
stellend , die Quantität läs &t zu wünschen
übrig .

In Strassburg fand die erste Ver¬
sammlung der Bürgermeister und der Orts¬
gruppenleiter des Landkreises Strassburg
statt , bei der der Kreisleiter und der Land¬
rat die Zusammmenarbeit des Bürger¬
meisters und des Ortsgruppenleiters
betonte .

In Sulz unterm Wald sind 150
Pferde eingetroffen , die von den Bauern
mit grosser Freude in Empfang genommen
wurden . Die Tiere werden ihnen jetzt
treue Helfer bei der Herbstarbeit sein .

tag . Dieser erbrachte die Summe von über
14 400 Mark .

Tränheim mit fast 63 Pfennig auf den
Kopf der Bevölkerung steht an erster Stelle
der Gemeinden , gefolgt von Schirmeck ,
Wangen und Vorbruck , die alle über 50
Pfennig im Durchschnitt opferten !

N SV.-Besicht igungsfa hrt
wl . Molsheim , 19 . September

Gestern abend kehrten die Teilnehmer
einer NSV . -Besichtigungsfahrt nach Baden
mit guten Erfahrungen zurück . Die Fahrt
ging über Altenheim , Lahr , Altdorf und Of¬
fenburg , wo die Einrichtungen der NSV.
besichtigt wurden und einen eindrucksvol¬
len Anschauungsunterricht gaben über den
Sozialismus der Tat , den nun auch das El¬
sass kennenlernen wird .

Ein Mittelherbst ist zu erwarten
Der Stand der elsässischen Trauben — Regelung des Preises zufriedenstellend

ew . S t r a s s b u r g , 19 . September
Der elsässische Weinbau hat sehr schwer

unter dem Frostschaden des kalten Winters
1939/40 gelitten , vor allem wurden niedere
Lagen hart mitgenommen . Dank dem günsti¬
gen Frühjahrswetter war der Austrieb ziem¬
lich normal , auch der Krankheitsbefall
schien anfänglich weniger stark zu sein .
Durch das regnerische Wetter im Juni trat
jedoch bald Blattfall und Aescherig auf , da¬
zu kam , dass infolge der Kriegsverhältnisse
die Bekämpfung der Krankheiten nicht mit
der wünschenswerten Energie vorgenommen
werden konnte . Voir allem fehlte es in dieser
Zeit an den nötigen Arbeitskräften und auch
an Bekämpfungsmaterial wie Schwefel und
Kupfervitriol . So findet man jetzt Parzellen ,die durch die verschiedenen Krankheiten
ziemlich verwüstet wurden , während andere
wieder recht schön dastehen .

Die Reife ist dank dem günstigen Juli -
und zum Teil auch August -Wetter ziemlich
vorangeschritten . Die Gelände mit Gold -
riesling sind fast reif . Dasselbe gilt
auch für den Ruhländer oder Grau -
k 1 ä v n e r . Die Gewürztraminer
fangen an , sich zu färben . Weisse und rote
Gute d e 1 werden langsam durchsichtig .

Selbst bei Riesling hat die Reife einge¬
setzt und erlaubt die optimistischsten Hoff¬
nungen . Bei Eintritt sonnigen und warmen
Wetters kann Ende des Monats oder spätes¬
tens Anfang Oktober geherbstet werden . In
der Güte des Weins schliesst das Herbstjahr
gut ab , dagegen lässt der mengenmässige Er¬
trag sehr viel zu wünschen übrig . Sachver¬
ständige Kreise rechnen mit einem schwa¬
chen Mittelherbst , der 400 000 bis 450 000
Hektare erbringen dürfte .

Der 1939er Wein konnte trotz der bekann¬
ten Absatzschwierigkeiten unter französi¬
scher Herrschaft schliesslich noch gut un¬
tergebracht werden , so dass jetzt der grösste
Teil dieses Weines abgesetzt ist . Mit der Neu¬
regelung des Weinpreises ist der elsässische
Winzer sehr zufrieden ; denn nach den bis¬
herigen »Schundpreisen « , bedingt durch die
schwere Konkurrenz der französischen
Weine , entsprechen die nunmehr festge¬
setzten gerechten Preise einigermassen den
Mühen und Sorgen des Winzers . Jedenfalls
können die elsässischen Winzer nunmehr
vertraunsvoll in die Zukunft blicken , sie
wissen , dass sie bei der Güte ihres Weines
einen entsprechenden Platz in der deutschen
Weinbauwirtischaft einnehmen werden .

Badische Dichter fahren ins Elsass
Empfang durch Gauleiter Robert Wagner in Strassburg

Auf Einladung des Chefs der Zivilverwal -
tung im Elsass , Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner , findet vom 19. bis 21 .
September eine Elsassfahrt badischer Dich¬
ter statt . Die Führung der Fahrt haben der
Landesleiter der Reichsschrifttumskammer ,
Pg . Schirpf und Dr . Schmitt -Claden über¬
nommen .

Zum erstenmal kommen badische Dichter
geschlossen auf dieser Fahrt , die heute in
Karlsruhe ihren Anfang nahm , in das Nach¬
barland . Etwa 20 badische Dichter , unter
denen , um nur ein paar Namen zu nennen ,
Hermann Burte , Hermann Eris Busse , Ro¬
land Betsch , Juliana von Stockhausen ,
Friedrich Roth , Toni Rothmund , Oskar
Wöhrle sind , nehmen an dieser Fahrt teil , die
sie mit Dichtern aus dem Elsass wie Dr .
Schmitt - Claden , Raymund Buchert , Ray¬
mund Schneider und mit dem Herausgeber
der jetzt wieder erscheinenden « Strassbur -
ger Monatshefte » zusammenführt . Die Fahrt
führt zunächst über LauterLurg und Weis -
senburg auf die alten Schlachtfelder aus dem
Siebziger Krieg bei Woerth , weiter über Lüt¬
zelstein zur Hünenburg , wo die badischen
mit elsässischen Dichtern zusammmentreffen
und durch den langjährigen , verdienstvollen
Herausgeber der » Strassburger Monatshefte «
begrüsst werden . Das erste Zusammentreffen
badischer und elsässischer Dichter aan die¬
sem Ort gewinnt eine besondere Bedeutung ,
wenn wir in die Vergangenheit zurück¬
schauen und feststellen können , dass die
Hünenburg die ganzen Jahre hindurch zum
Mittelpunkt des deutschbewusslen Kultur¬
lebens im Elsass wurde . Von hier besuchen
die Fahrtteilnehmer Sesenheim , die Stätte ,
an der aus der Liebe zwischen Goethe und
der Pfarrerstochter Friederike Brion schön¬

ste und reinste deutsche Liebeslyrik wuchs .
Dann führt sie die Fahrt weiter nach Strass¬
burg , wo die Dichter , zu denen sich von der
Hünenburg ab auch die elsässischen gesellt
haben , durch den Chef der Zivilverwaltung
im Elsass , Gauleiter und Reichsstatthaler
Robert Wagner , begrüsst werden .

Auf der weiteren Fahrt , die von hier ab
immer weiter nach Süden ins Oberelsass
führt , werden der Odilienberg und auch die
Hohkönigsburg besucht und die Weinstädt¬
chen Rappoltsweiler und Reichenweier be¬
rührt werden . Von Kolmar , der Zentrale
des oberelsässischen Weingebietes aus , führt
die Fahrt durchs Münstertal bis hinauf zum
Hartmannsweiler Kopf , der durch die
schweren Kämpfe des Weltkrieges in die
Geschichte deutschen Heldentums eingegan¬
gen ist , und geht dann weiter über Mül¬
hausen und wieder hinüber ins Badische .
Hier wird die Fahrt auf der Tüllinger Höhe
mit einer Ansprache Hermann Burtes ihren
feierlichen Abschluss finden . G . R.

über 6 Millionen Exemplaren nur annähernd i zu rasieren «. Um solche und ähnliche Gift¬
angeben . Man kann aber wohl ohne Ueber - 1pfeilchen etwas Eineinhalbzimmerglück , Gar-

» Mein Kampf« in allen Kultursprachen
Eine Ausstellung in Hamburg zeigt gegen¬

wärtig eine Uebersicht über die Uebersetzun -
gen , die Adolf Hitlers Buch « Mein Kampf »
bisher gefunden hat . Ausser Russisch sind
sämtliche europäischen Sprachen und damit
durch Englisch , Spanisch , Portugiesisch
auch dis amerikanischen Kultursprachen
vertreten . Daneben sird aber auch die gros¬
sen asiatischen Sprachen - /ie Chinesisch und
Japanisch vertreten . Eine „ estimmte Zahl
der Uebersetzungen lässt sich kaum ange¬
ben , da ständig neue Uebersetzungen oft in
ganz entlegene Sprachen hinzukommen . !Ebenso lässt sich eine Auflagenhöhe mit

treibung feststellen , dass » Mein Kampf «
nach der Bibel das weitestverbreitete Buch
auf der ganzen Erde ist . Das Interesse im
Ausland hält noch unvermindert an , wie man
z . B. der Tatsache entnehmen kann , dass so¬
eben die 12 . Auflage der dänischen Ueber -
setzung erschienen ist . Die chinesische Aus¬
gabe hat die dritte Auflage erreicht . Für die
angelsächsischen Länder existiert eine eng¬
lische und eine amerikanische Uebersetzung ,
die interessanterweise verschiedene Titel
tragen . » My Struggle « ist der englische Ti¬
tel , »My Battie « der amerikanische . In
Deutschland ist das Buch dieses Jahr auch
als Feldpostausgabe herausgekommen . ( t )

«Bitte zweimal läuten !»
Lustspiel -Uraufführung in Berlin

Eine Schauspielerin schreibt ein Stück . Die
Schauspielerin heisst Charlotte Schultz ,das Stück : » Bitte zweimal läuten « . Die
Schauspielerin ist dem grossen Publikum be¬
reits aus mehreren Filmen bekannt , das

derobenluft und Kriminalität . Das ganze ein
runder , schöner Erfolg , für den sich neben
der Autorin vor allem Lizzi Waldmüller
und Hans Brausewetter bedanken
durften .

Harald Röbbeling : Demaskierung
Uraufführung in Wiesbaden

Im Wiesbadener « Bezidenz -Theater »
wurde Harald Bö bbelings Komödie
« Demaskierung » aus der Taufe gehoben ,
deren flott skizzierte Handlung von einer
nicht alltäglichen « Methode » berichtet , mit
der eim weiser Ehemamn seine kapriziöse
Gattin für immer von ihren kostspieligen
Launen zu heilen versteht . Dabei wies sich
der Autor (ein Sohn des früheren Burg -
theaterintendanten und Charakterspielers )
als sicherer Gestalter eines ungemein büh¬
nenwirksamen Stückes aus , dessen witzige
(oft auch sarkastische ) Dialoge manch zün¬
dende Pointe zutage fördern . Harald Röb¬
beling , der selbst die Inszenierung besorgte .Stück stellt jedoch ihre erste literarische j hielt seiine Darsteller , von denen "

besondersTat dar . Als Schauspielerin gehört sie dem ; Trude Ritter , Marga Becker , Kurt Strehlen
Hilpertschen Ensemble in Berlin an , als I Walter Sofka , I . P . Dornseif und WillyAutorin durfte sie in diesen Tagen die er - ! Moog hervortraten , zu einem ausgezeichne -
folgreiche Uraufführung ihrer kleinen Ko- jten Zusammenspiel an . Es gab am Schlussmödie erleben , gleichsam im engsten Fami - ! lebhaften Beifall uind viel Blumenlienkreise , in den » Kammerspielen « ihres
Chefs Heinz Hilpert . Das Stück entpuppte
sich dabei als ein recht freundliches , hüb¬
sches und nicht unwitziges Theaterspiel .
Sein Inhalt ? Ein Mädchen , eine Schauspiele¬
rin natürlich , träumt von Reichtum , Acht¬
zylinder und » besserem Leben « — und fällt
gründlich rein . Das ist nicht viel , doch ge¬
nügt es , einige kleine Bosheiten abzusetzen ,
aus denen hervorgeht , dass die » grosse
Welt « sehr wepig taugt , und dass Männer
gemeinhin noch immer die Neigung haben ,
die » Seelen ihrer Frauen gegen den Strich

Hans Pott .
40jähriges Künstlerjubiläum . Am 15 . 9.konnte Kammervirtuose Paul Kämpfe dererste Oboer in der Badischen Staatskapel

'
le , aufeine 40jährige erfolgreiche Tätigkeit zurück¬blicken . Als Lehrer der Bläservereinigungder Badischen Staatskapelle und als Lehreran der Badischen Hochschule für Musik hatsich Kämpfe auch auf diesen Gebieten be¬währt . Eine stattliche Anzahl seiner Schüler

wirkt in den besten Orchestern Deutsch¬lands . ke/sl
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Die Zollgrenze
Protektorat — Reith gefallen

Nunmehr wird die Aufhebung der Zollgrenze
zwischen dem Protektorat und dem übrigen
Reichsgebiet verordnet . Die deutschen Zollvor¬
schriften treten im Protektorat in Kraft . Die
Zölle und Verbrauchssteuern im Protektorat
werden in reichseigene Verwaltung übernom¬
men . Der Aufbau dieser Verwaltung wird durch
eine besondere Verordnung geregelt , derzufolge
ein Oberfinanzbezirk Böhmen und Mähren ge¬
bildet wird . Der Oberfinanzpräsident hat sei¬
nen Sitz in Prag . |

*

Wenn mit der vorstehenden Verordnung nun¬
mehr die innere Zoll -Linie , die das Protektorat
noch vom übrigen Reichsgebiet trennt , auch for¬
mal wegfällt , so wird dadurch nicht ein neuer
Zustand geschaffen , an den das Gebiet sich
wirtschaftlich erst gewöhnen muss und aus dem
irgendwelche wirtschaftliche Schwierigkeiten
neu entstehen können , sondern es wird nur for¬
mal das bestätigt , was tatsächlich schon vor¬
handen ist . In der verhältnismässig kurzen
Zeit seit dem 15. März 1939 hat sich Böhmen und
Mähren mit voller Natürlichkeit und beipahe
Selbstverständlichkeit zu einem Teil der grösse¬
ren deutschen Wirtschaft entwickelt , der aus ihr
nicht mehr wegzudenken ist . Das Zusammen¬
wachsen ist ein vollkommenes und für beide
Teile nur nützliches . Wir wollen uns wünschen ,
dass dieses »vollkommene Zusammenwachsen «
Sn Bälde auch in den Wirtschaftsbeziehungen
Reich - Elsass erreicht ist ! 1

Meldungen aus London . . .
Starker Rückgang : der englischen Kohlenpro -

dukiion . Nach einer Meldung : der holländi¬
schen Zeitung «Algemeen Handelsblada > hat die
Kommission Ridley , die zur Untersuchung der
Möglichkeiten zur synthetischen Treitastatfge -

winnung eingesetzt war , einen ausserordentlich
starken Rückgang der englischen Steinikoh -
lenprodu 'ktion , die der Ausgangspunkt für die
synthetische Benzinerzeugung sein sollte , fest¬
gestellt Die Kommission fügt dieser Fest¬
stellung hinzu , dass das Nachlassen der Förde¬
rung in erster Linie auf die allgemeine Ab¬
nahme der Arbeitsleistungen zurückzuführen
ist . Ferner deutet die Kommission an , dass

sohlechte Gesundheitszustand der englischen
Bergleute als Ursache für den Rückgang der
Kohlenproduktion angegeben . Angesicht der
ständigen Angriffe der deutschen Luftwaffe
auf England steht der Produktionsrückgang
im Kohlenbergbau keineswegs vereinzelt da .
Schon jetzt sind ähnliche und z . T . noch schär¬
fere Rückgänge auch in anderen Wirtschafts¬
zweigen zu beobachten , über den Ausmass je -

auch die Grubenholzfrage eine Rolle dabei }doch von englischer Seite jede Angabe vermie -

spi (eie . SchHeasiich werden Streiks und der ' den wind .

Wenn der Soldat in den Betrieb zurückkehrt
14tätjiigier Heimkehrurlcub — Anspruch auf Erholungsurlaub nach drei Monaten

Nach der gesetzlichen Regelung können die aus Schaftsmitglied nach seinem
dem Wehr - oder Reichsarbeitsdienst kommenden
Gefolgschaftsmitglieder sofort wieder ihren al¬
ten Arbeitsplatz einnehmen und unter den Be¬
dingungen weiterarbeiten , die zur Zeit ihrer Ein¬
berufung massgebend waren . Eine Reihe von
arbeitsrechtlichen Fragen , die dabei entstehen ,
sind von den zuständigen Ministerien bereits ge¬
klärt worden . Die zur Entlassung kommenden
Gefolgschaftsmitglieder erhalten von ihrer
Wehrdienststelle zunächst einen 14tägigen Heim¬
kehrurlaub . Während dieser Zeit bekommen
sie neben dem Wehrsold ein sogenanntes Ver¬
pflegungsgeld ; ihre Angehörigen erhalten den
Familienunterhalt , den sie bis dahin bezogen
haben , weiter . Der Reichsarbeitsminister hat
diese Bestimmungen ergänzt in einem Erlass an
die Reichstreuhänder der Arbeit . Darin wird
erklärt , dass das Gefolgschaftsmitglied während
des 14tägigen Heimkehrurlaubs zur Aufnahme
der Arbeit nicht verpflichtet ist . Ebensowenig
ist der Unternehmer gehalten , das Gefolgschafts¬
mitglied während dieser Zeit in seinem Betrieb
gegen Entgelt zu beschäftigen .

Fortschritte im Autobau

Unberührt davon bleibt jedoch die Verpflich¬
tung des Gefolgschaftsmitgliedes , sich unverzüg¬
lich nach seiner Entlassung wegen der Wieder¬
aufnahme der Arbeit mit dem Unternehmer in
Verbindung zu setzen . Das ist schon deswegen
erforderlich , damit der Unternehmer sich auf
die Rückkehr der Soldaten in seinem Betrieb
einstellen kann . Nun ist es selbstverständlich
nicht angängig , dass das zurückkehrende Gefolg -

England verlor sein reichstes Oelgebiet
Zur Verpachtung der Westküste Trinidads an die Vereinigten Staaten

Nach der Zurückdrängung des englischen Ein¬
flusses auf die Mineralölwirtschaft Rumäniens
äst die Verpachtung der Westküste Trinidads als
Flotten - und Luftstützpunkt an die Vereinigten
Staaten auch ölpolitisch besonders bemerkens¬
wert . Denn mit dieser Verpachtung begibt sich
nunmehr Grossbritannien auch der militäri¬
schen Herrschaft über das reichste Erdölgebiet
des ganzen Empires . Das englische Fachblatt
»Petroleum Times « hat Trinidad mit Recht vor
einiger Zeit einmal als die » Hauptstütze der
englischen Mineralölversorgung « bezeichnet , und
es muss daher der Londoner Regierung sehr
schwer gefallen sein , auch diese Insel am Kari¬
bischen Meer jetzt preiszugeben .

Der Verzicht auf die militärische Herrschaft
5n Trinidad wird noch erstaunlicher , wenn man
feststellt , dass die Oelproduktion des Empires
sowieso schon auf sehr schwachen Füssen steht .
Von dem Verbrauch des ganzen Empires ( 30 Mill .
Tonnen einschl . Mutterland , im Frieden ) konnte
nur ein kleiner Teil aus eigenen Besitzungen be¬
friedigt werden . Das gesamte weltweite Impe¬
rium produzierte nämlich nicht viel mehr als
[Rumänien :

Trinidad 2,7 Mill . To »
Indien 1,5 > »
Bahrein 1,1 » »
Borneo (engl . ) 0,9 » »
Kanada , 0,7 » >

Zusammen 6,9 Mill . To.

Es ist also im höchsten Masse auf die Ein¬
fuhr aus anderen Ländern angewiesen . Dieser
Zustand kann historisch nur so erklärt werden ,
dass das Erdöl erst in jüngster Zeit seine grosse

Bedeutung erlangte und in den Jahrhunderten ,
als sich Grossbritannien sein Empire « schuf » ,
noch unbekannt bezw . wertlos war und daher
unbeachtet blieb .

Nachdem Lord Fisher schon vor dem Welt¬
krieg diese heute verhängnisvolle Schwäche des
Empires erkannt und in den propagandistischen
Satz »Oelmacht bedeutet Weltmacht « zusam -
mengefasst hatte , ging England mit Hilfe seiner
grossen Kapitalmacht daran , sich die »Oel -
Hoheit « speziell in solchen Staaten zu sichern ,
die politisch und möglichst auch ljiilitärisch von
ihm abhängig waren , also vor allem im Nahen
Osten , aber auch in Südamerika und Rumänien .
Dieser Kapitaleinfluss bleibt jetzt wohl in Trini¬
dad vorerst bestehen , aber — ein Idealzustand
dürfte dies in den Augen Londons wohl kaum
sein !

Mit dem Herausbrechen oder jedenfalls der
Lockerung der »Stütze « Trinidad im Gebäude
des englischen Empires kündigen sich ebenso
wie mit den Veränderungen in der rumänischen
Oelwirtschaft die grossen Wandlungen an , die
dife Zukunft für die Erdölwirtschaft der Welt
bringen wird . Eine Schwächung bezw . Ver¬
schwinden der englischen Flotten - und Kapital¬
herrschaft wird in allen Erdteilen , vor allem
auch im Nahen Osten der Erdölwirtschaft ganz
neue , fruchtbare Wege öffnen ! B .

Ein neuer benzinsparender Autotyp . Prof .
Dr . Kamm , der Leiter des Forschungsinstitutes
für Kraftfahrwesen und Fahrzeugmotoren an
der Technischen Hochschule in Stuttgart , hat
zusammen mit den Bayrischen Motoren -Werken ,
München , für das Fahrgestell eines sechssitzi¬
gen 34 Liter BMW.-.Wagens einen Versuchsauf¬
bau entwickelt , mit dem geradezu phantastische
Ergebnisse erzielt worden sind . Der neue Wa¬
gen , der zweifellos von grosser Bedeutung für
die künftige Entwicklung der Autotechnik sein
wird , benötigt bei einer Reisegeschwindigkeit
von 100 Stundenkilometern nur 8 Liter Treib¬
stoff auf 100 km , bei 140 Stundenkilometern
braucht er 10 Liter auf 100 km . Diese Ergeb¬
nisse wurden durch eine besondere , im Wind -

Heimkehrurlaub kanal gefundene Form des Aufbaues ermöglicht ,

gleich in den ersten Tagen der wiederaufgenom - Ausserdem ist der Wagen mit einer VoiTichtung
ausgestattet , die es ermöglicht , den Reifendruck
während der Fahrt den Strassenverhältnissenmenen Zivilarbeit in Erholungsurlaub geht . Der

Erlass des Reichsarbeitsministers an die Reichs¬
treuhänder sieht daher vor , dass der Anspruch
auf Erholungsurlaub frühestens drei Monate
nach der Arbeitsaufnahme gestellt werden
kann . Wenn auch dieser Termin mit dem Pro¬
duktionsgang des Betriebes nicht vereinbar er¬
scheint , so kann der Urlaub dann im Einverneh¬
men mit dem Gefolgschaftsmitglicd in Geld ab¬
gegolten werden .

Aufnahmen des Postechetekvorkehrs Luxem¬
burg mit dein Reich . Nach einer Bekannt¬
machung des Chefts der Zollverwaltung in
Luxemburg vom 5. September 1940 wird am
1. Oktober der volle Postischeckverkehr mit
dem Reich und der innerluxemiburgische POst¬
ac heckdienst mit deutschen Vordrucken auf¬
genommen werden .

anzupassen ,
werden .

wodurch die Reifen sehr geschont

Wüstenauto der Fiatwerke . Besonders zum
Einsatz auf den afrikanischen Kriegsschau¬
plätzen haben die Fiat -Werike nach langen Vor¬
arbeiten und ! Versuchen einen neuartigen Kraft¬
wagen typ herausgebracht , der zur Fahrt in der
reinen Sandwüste geeignet ist und ) selbst
schwierigste , sahara -ähnliche Bodienforimia-
taonen , in denen jedies andere Fahrzeug nach
wenigen Metern unweigerlich stecken bleiben
müsste , bezwingt . Der neue Wüstenwagen ruiht
auf vier ausserordentlich breiten , auf selbstän¬
digen Achsen in leichter Neigung aufgehängten
Rädern , die unabhängig voneinander ange¬
trieben werden können . Die Niederdruckreifen
sinken im Sande nicht tiefer ein als ein Kamel¬
huf . Fassungskräftige Treibstoff - und Wasser¬
tanks sichern dem Wagen einen besonders
weiten Aktionsradius .

Die Weltwirtschaft in Kürze
Seh weizer Seidenindustrie belebt sich — Norwegen führt Kleiderkarte ein

Kollmar & Jourdan AG . Pforzheim . Die oHV .
erledigte einstimmig die Regularien und ge¬
nehmigte die Verteilung von wieder 6% Divi¬
dende . Die turnusgemäss ausscheidenden AR -
Mitglieder wurden wiedergewählt .

Land -

wirtsebaft Die mechanische Kartoffelernte
Vom « Rodepflug » bis zum « Siebroder »

In einigen Wochen beginnt die Kartoffel¬
ernte . Sie verspricht infolge der günstigen Wit¬
terung ein ausgezeichnetes Ergebnis . Mehr noch
als im vergangenen Jahr wird dabei der Ein¬
satz von Maschinen eine Rolle spielen . Al¬
lerdings können nicht alle Arbeitsgänge der
Kartoffelernte mit Hilfe von Maschinen verrich¬
tet werden . Das Aufsammeln der Kartoffeln
muss , obwohl es den grössten Aufwand an
menschlicher Arbeitskraft erfordert , nach wie
vor mit der Hand geschehen , dagegen wird die
Kartoffel schon vielfach mechanisch ausge¬
hackt .

Die deutsche Landmaschinenindustrie hat da -
.für eine Reihe hochleistungsfähiger Maschinen
und Geräte entwickelt . Das einfachste Gerät für
das Aushacken ist der Rodepflug . Er legt
etwa 70 v. H . der Knollen frei und erfordert als
Zugkraft lediglich ein leichtes Pferd oder zwei
Kühe . Er ist besonders für kleinere Betriebe
gut geeignet . Der Schleuderroder leistet
schon eine wesentlich bessere Arbeit , er legt im
Durchschnitt 90 v . H . der Knollen frei , erfordert
aber im allgemeinen zwei Zugtiere . Beim
Schleuderroder muss die jeweils befahrene Spur
sofort abgesammelt werden , da die vorgehende
von den aufgeworfenen Erdschollen und Kar¬
toffelknollen wieder überdeckt wird . Man hat
sich aber geholfen , indem man den aufgewor¬
fenen Knollen eine grössere Wurfweite gab , so -
das mehrere Spuren auf Vorrat bearbeitet wer¬
den können . Allerdings hat dieser sogenannte
Vorrat sroder gegenüber dem Schleuder¬
roder , auch Fliessbandroder genannt , den Nach¬
teil , dass er nur 82 bis 8ö v . H . der Knollen frei¬
legt . Bei allen Rodegeräten bleiben also etwa 10
bis 30 v . H . der Knollen noch im Erdboden . Es

Maschinen 2 000 Zentner Kartoffeln in der
Stunde rwintermässig einzudecken ,

*
Eine neue Kartoffelkonserve . Bekanntlich

ist es eine stete Sorge der Landwirtschaft , die
Verluste , die beim Einlagern der Kartoffeln
entstehen können , möglichst zu verringern . Wie
das «Algemeen Handelsblad » mitteilt , ist es in
Holland gelungen , aus Kartoffeln eine Dauer¬
ware herzustellen , die Jahre lang eingelagert
werden kann , einen Kartoffelgries s , dem
alle in der Kartoffel enthaltenen Nährwerte ,
einschliesslich eines Teils des Vitamins C, er¬
halten bleiben . Der Kartoffelgriess ist von
angenehmem Geschmack und kann Weizen¬
mehl zum Teil ersetzen . Es handelt sich also
um eine neue Kartoffelkonserve , die keines¬
wegs mit Kartoffelmehl verwechselt werden
darf .

Aus der badischen Wirtschaft
Beairksschwelniescli &u in Baden . Wie in

früheren Jahren veranstaltet auch jetzt wieder
der Bad . Landeaschweinezuchtverband in den
einzelnen Bezirksabteilungen folgende Schwei¬
neschau : am 18. und 19. September in Mos -
bach ; aim 2. und 3 . Oktober in Radolf¬
zell und am 16. und 17. Oktober in Offen -
burg .

Schrifttum
Devisenrecht der Weit . Zu dem von der

Reichsstelle für den Aussenhandel in Loseblatt¬

ist dahar notwendig , mit der Egge auch noch form veröffentlichten grossen Sammelwerk De-

diese letzten Knollen auszuhacken . visenrecht der W<elt (Band I — Europäische

Um die damit verbundene mühevolle Hand¬
arbeit einzusparen , werden zur Zeit von der
Landmaschinenindustrie sogenannte Sieb -
roder entwickelt , mit dem Ziel , durch eine

besondere Siebvorrichtung die Knollen mög¬
lichst lOöprozentig freizulegen . Die ersten Ge¬
räte dieser Art , denen bei fortschreitender Ent¬
wicklung zweifellos die Zukunft gehören wird ,
sind bereits herausgebracht worden . Schliesslich
sind für das Bedecken der Mieten noch ein be¬
sonderer Erdwolf bezw . eine Mietenzudeck -Ein -
richtung als Zusatzgerät zum Schleuderroder
entwickelt worden . Es ist möglich , mit diesen

Staaten ) bringt nunmehr ein 2 . Nachtrag die in
den letzten Monaten eingetretenen Aenderungen
und Ergänzungen . Der Text verschiedener , für
den Aussenhandel gegenwärtig besonders wich¬
tiger Länder ist vollständig überarbeitet und
auf den neuesten Stand gebracht . Das »Devisen¬
recht der Welt « Band I — Europäische Staaten
— 2 Bände in Loseblattform , in Leinen gebun¬
den , ist einschl . des 1 . und 2 . Nachtrages zum
Preise von 40 RM . zuzüglich 1 RM. Versand¬
spesen durch den Eildienst für amtliche und
private Handelsnachrichten GmbH ., Berlin W 9 ,
und durch den Buchhandel zu beziehen .

Gebesserte Lage in der Schweizer Seiden¬
industrie . ( R ) Wie wir aius Zürich erfahren ,
dürfte siohi nach dem neuen deutsch -schweize¬
rischen Waren - und Zab 'jumgaajbkom/men die
Lage aiuf deim Seidemmiarkt gebessert haben .
Es sind eine ganze Reihe von Bestellungen ein¬
gelaufen , wodurch sich die Arbeitstage fühl¬
bar günstiger stellt . Ausserdem scheinen sich
einige Transportwegs für die Belieferung der
Uebenseemärkte zu öffnen , und es sollen grös¬
sere Mengen Sei dien- und Kuinstseidenwaren
aiuf einem geecharterte .n Schiff nach den Ver¬
einigten Staaten verschifft werden . Auloh im
Inlandsaboatz ist ©ine kleine Belebung einge¬
treten , doch sind die Preise nooh sehr niedrig .

*
Neue italienische Aluminiumfabriken . Der

Boden Italiens ist , wie die jüngste biologische
Bestandsaufnahme nachgewiesen hat , ausser¬
ordentlich reich an Ausgangsstoffen für die
Leichtimetalilerzeugung . Bas italienische Mini -
sterkomitee für Autarkie , das unter Vorsitz
Mussolinis zu seiner zweiten Sitzung zusam¬
mengetreten ist , hat daher die Steigerung der
besonders kriegswichtigen Aluminiumproduk -
tion beschlossen . Die bestehenden grossen
Werke in Bozen und Venedig werden erweitert ,
zwei neue Alumniniqimfabriken errichtet wer¬
den .

*

Rumänisch -Italienischer Strassenbanvertrag
ratifiziert . ( R . ) Aus Bukarest wird uns gemel¬
det , dass der rumänisch -italienische Strassen -
bauvertrag ratifiziert wurde . Es handelt sich
dabei um die Modernisierung der Strassen :
Alexandria —Turnu —Severin und Bukarest —
Urziceni —Buzau —Braila —Galatz , die mit Be¬
ton oder Asphalt zu belegen sind .

*
Kleiderkarte auch in Norwegen . Wie die

«Textil -Zeitung » aus Oslo meldet , hat das nor¬
wegische Beschaff ungedepartement nunmehr
für Kleidung , Manufaikturwiajren und Schuh¬
waren Karten eingeführt .

*
Bagdadbahn zu teiuer . In Istanbul sind Jetzt

die ersten Waren eingetroffen , die mit der
Bagdadibahn vom Persischen Golf in die Tür¬
kei befördert wurden . Eis handelt sich uim Tee
und ' Kakao . Die Frachtspesen betragen pro
Tonne 172 türkische Pfunde . Eine Frachtbe¬
förderung ist bei solchen Preisen unrentabel .
Deshalb wurden von der Türkei Wirtscbafts -
besprechungen mit dem Irak und dem Iran
eingeleitet , die eine Herabsetzung der unge¬
heuren Befördiexungsspesen herbeiführen sollen .

Gesellschaftsberichte
26 Jahre Zahnradfabrik Friedrichshofen .

Vor 25 Jahren , im September 1915 , wurde auf
Anregung des Grafen Zeppelin durch dessen Mit¬
arbeiter Graf Soden die Zahnradfabrik GmbH .
Friedrichshafen , als Tochtergesellschaft des
Luftschiffbau Zeppelin gegründet . Im Weltkrieg
fertigte sie Antriebe und Getriebe für die Luft¬

schiffe und Flugzeuge sowie Präzisionszahn -
räder an . 1919 musste sie sich auf die Erzeu¬
gung hochwertiger Räder für den Werkzeugma¬
schinen - und Automobilbau umstellen . In den
folgenden Jahren wurde vor allem und unauf¬
hörlich die Getriebeherstellung verbessert und
typisiert . 1921 wurde die GmbH , in eine AG.
mit damals 5 Mill . RM . AK. umgewandelt , dieses
ist inzwischen von 1,20 Mill . auf 3 Mill . RM.
erhöht worden , entsprechend dem kräftigen
Wachstum des Unternehmens . Die Umsätze sind
in den letzten Jahren sprunghaft gestiegen . Bei
einen Rohertrag von fast 29 Mill . kam die Bi¬
lanzsumme 1939 auf über 23 Mill . RM.

Einigkeit — Kall . Der BergwerksgeseHgchiaift
Einigkeit in . b . H ., Magdeburg , stand 1939 am
dem Absatz dies Deutisoben Kaiisyndlikates eine
Liieferungsbereohtigung von 18 .6594 ( 18.5973)
Taruisendisteiln au . Auf den Restbuchwert Einig¬
keit I und m , sowie aiuf Prinz Adalbert wurden
wieder 112 000 RM . abgeschrieben : daneben aiuf
den Buchwert der im Besitze der Gefolgschaft
befindlichen Kuxe der Werke dies Einigkedt -
Konizieirns iin Anpassung an dlie Steueribilianz
rd . 107 000 EM . Diese künftig alljährlich vorzu¬
nehmende Abschreibung ist so bemessen , daaa
der Buchwert der Kuxe bis 1953 — dem Emde
der gesetzlichen Quotengaranitie ■— abgeschrie¬
ben sein wird . Bei 0,9 Mill . Kapital erhöhte
sich der Verluist um 0.07 auf 2.48 Mill . (i . V*
Verliuistminderurug durch 0.17 Mill . Gewinn ).

*
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken

AG ., Berlin . In der Bilanzsitzung der Deutsche
Waffen - und Munitionsfabriken AG ., Berlin ,
wurde der aius besonderen Gründien später ala
sonst fertiggestellte Abschluss für das Ge¬
schäftsjahr 1939 vorgelegt . Nach Neubildung
von Rücklagen ist in der Bilanz der Gewinn
mit 1270 940 (1771918 ) RH ausgewiesen .
Der auf den 16 . Oktober dl J . einzuberufenden
oHV . soll vorgeschlagen werden , eine Dividende
von 7 Proz . (wie 1. V .) auszuschütten . Es
wurde berichtet , dass der Geschäftsgang im
laufenden Jahr im allgemeinen befriedigt .

*
Deutsche Gasolin AG , Berlin - Charlotten¬

burg . Die HV der Deutsche Gasolin AG , Ber -
ffin-Charliottenibuirg , beschloss , für 1939 aus
879 7184 (830 678) RM Reingewinn wieder 6 %
Dividende aiuf das 11 Mill . RM betragende
AK (abzüglich der eigenen Aktien von
127 160 RM ) zu zahlen und 227 414 ( 178 308)
RM auf neue Rechnung vorzutragen . Anstelle
des durch Tod ejus dem Aufsiohtsrat ausge¬
schiedenen Generaldirektors Dr . Knuepig wur¬
de Generaldirektor Dr . Erich Boeder (Rhena -
nia -Ossag Mineralölwerke AG , Hamburg ) neu¬
gewählt .

Berliner Börse
vom 17 . September — Fest

In einer durchaus als « fest » anzusprechenden
Grundhaltung eröffnete die Berliner Börse am
17 . 9 . Wenn auch die Umsätze sich im kleinen
Rahmen der letzten Tage hielten , so war doch
ein lebhafteres Interesse z . B . in Elektrizitäts¬

werten und in Verkehrs -Aktien zu verbuchen .
Im Börsenverlauf hielt sich die Grundtendenz
und verstärkte sich zum Schluss noch zu «wei¬
terhin befestigt » . — Am Einheitsmarkt über¬
wogen die Kurserhöhungen .

Fortlaufende
Notierungen

16.Sept17.Sept.

Festverzins¬
liche Werte

Dt. AnL (Alt)
5% Geisenb.
4i Fr . Krupp
5% Mittelst.
4i V . StahL

155»/«
104'/.
1037 .
504 '/ .
1027 .

155'/.
104'/.

103,24
104'/,

Banken
und Verkehrs¬

wesen
Bk . f . Brau-In.
Reichsbank . .
AG . f. Verk.
7% D. Rchsb.

1617 .
118V.
150-
127.-

162.
118V.
151 /
127"'

Industrie¬
aktien

Akkumulat .
A. E. G. . . . , 164'/.

290.
165'/,

Asch. Zellst .
Bayer. Motor
Beinberg . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft
BerL Masch.
Brk. u. Brik
Brem. Wolle
Buderus
Chart . Wass.
Chem. Heyd.

BenzDaimL
Demag
Dt . AtL
Dt . Cont.
Dt. Erdöl
Dt. Linoleum
Dt. Tel. u.

Dierig Chr . . .
Dortm. Unior
Eisenbahn - V.

16.Sept17.Sept.
143'/, 145 -

. 1« '/. 181 —
17b.- 176 -
£00 .- 5017.
203 .- 203 ' /,* 1567. 156 '/,

2527 ,' 207 .- 208'/ ,
130 .- 131 ' /.
114'/. 1147 ,
193.- 1927,
287 - 292—
169- 170 '/
179 ' /, 1817,
1237, 124-
14/ . 147 -
158 .- 158 ' /
174 '/. 178

173.
16Ö- 190 -
187.- 187 -
217 V, 219-
268 - 268-
214- 218. .

Elektr . Lief .

EngelhardtFarben . . .
Feldmtihle
Feiten u. G.
Gesfürel . . ,
Goldschmidt
Hamb . £lek«
Harpener . . .
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse BergbauIlse tienuss .
J unghans
Kali Chemie
Klöckner . . . .
Lahmeyer
Leopoldgr .
Malinesin.
Mansfeld . . . ,
Masch, u. B.

lG.Sept17.Segt.
1477. 147'/.
136 ' /, 136- /.. 189— 191*/ .. 131- 134.
188' /, HS' ).
148 '/ , 148*/»
179 ' /, 180 -
1/6' /, 179-
179'/ , 180-
178- 178-
154 - 154 -
139 '/, 1417 ,
217V . 217*/ .
1107. 111' / ,
188' /, 191-
1o77 , 168.
127. 1277,

17»' / ,
144'/, 145'/,
148' /. —
146.- —
138- 139' ,,
141'/. 1427 .

Maxhütte . . . .
Metallges
Rh. Braunk .
Rhein. Elektr .
Rheinstahl . .
Rhein-Elek.
RheinmetalL
Rütgersw. #.
Salzdetf. . . . .
Schering . . . .
Schles. EL B.
Schub-Salzer
Schultheiss .
Siemens u. H.
Stohr . . . . . . . .
Stolberg Z. . .
Südd. Zucker
Thür. Gas. • •
Ver. Stahlw.
Vogel Draht.
Wass. Gelsenk
Westd. Kaufn.
Wintershall
Zellst. Waldh.

16Sept

149V.

160.
139«/4
1547,
179.-
204.-
187.-
162.-

1407<
250.-
147?.
247-
130 '/.
187.-

1267.
165.-
164 -

17-Seot.
218 -
1497 .
271 ' /,
156V.
162.-
1407,
156-
179»/.
206V?
188'/.
161' /!
168'/;
141.1
2507 .147V
VV1'
247-
172.-
132 -
198.-

127*/.
166-
165-
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Zwei chinesische Teeschalen
Erzählung von Josef Friedrich Perkonig

Doro erzählte : Glaubt es mir , oder glaubt Porzellan , dünn wie Papier , wie lange kann
es mir nicht , es ist eine seltsame Geschichte 1das in einem sibirischen Lager dauern ? Das
und sie könnte gewiss erdichtet sein und in erstemal erschraken wir beide an einem
einer Sammlung von unheimlichen Ge- | Abend . Sylveri war aus der Stadt zurückge -
schichten stehen , aber ich habe sie in Sibi - kommen und fluchte mörderisch . Es war in

der Zeit , als sich die Roten und die Weissen
um die Eisenbahn zu raufen anfingen , und
wir brauchten diese Eisenbahn , denn wir
wollten jetzt flüchten . Also, Sylveri brachte
schlechte Nachrichten aus der Stadt mit ,
und als er erzählte , dass Adiniral Koltschak
auf die Stadt losrücke , warf eine heftige
Handbewegung beide Schalen auf den Bo¬
den . Ich glaube , auch er hielt den Atem an ,
als wir die Porzellanscherben aufheben
wollten . Aber die Schalen waren ganz , sie
hatten auch nicht den leisesten Sprung . Und
dieses Wunder wiederholte sich dann noch
einige Male . Die Barackenkatze , die wir uns
hielten , weil uns sonst die Mäuse aufgefres¬
sen hätten , fegte die Schalen einmal mit
ihrem buschigen Schwanz vom Tisch ; der
kleine Kasten , in dem wir die Schalen auf¬
bewahrten , stürzte um , und jedem von uns
fielen sie aus den Händen . Aher dieses chi¬
nesische Porzellan zerbrach nicht , so fein
es auch war . Vielleicht war das nur ein Zu¬
fall , vielleicht hatte es tiefere Ursachen .

Es ist ja möglich , dass die Chinesen sol¬
ches Porzellan mit einem Geheimnis fabri¬
zieren . Jedenfalls sagte Sylveri eines
Abends , als wir das Wasser für den Tee sot¬
ten : « Direkt unheimlich - Also , dass ich
gerade die zwei Schalen hatte kaufen müs¬
sen . . . Weisst du , wie sie mir vorkommen ?
Wie unser Leben , nicht umzubringen ! »

Wir hatten wahrhaftig furchtbare Jahre
hinter uns . Krankheit , Heimweh , Gefahr ,
Hunger , Verzweiflung . Ich hatte ihm noch
nicht geantwortet , denn ich zögerte etwas ,
ihn mit meinem Aberglauben zu warnen ,
man soll nichts verrufen , da macht es einen
scharfen Klang , und aus eiiner der Schalen
fällt ein kleines Stück heraus , ein halbrun¬
des Stück , als hätten es Zähne herausgebis¬
sen . Das riecht nach Aufschneiderei , aber es
war haargenau so . Sylveri nimmt das Stück
in die Finger , schaut lange darauf und sagt
dann : « Schade um deine Schale !»

Nun hatte ich auf dem oberen Rand der
Porzellanscherbe wohl das kleine schwarze
Gitter gesehen , aber rechtzeitig hielt ich die
gefährliche Frage : «Meine Schale ? » zurück .
Wahrscheinlich wollte er sich von dem Por¬
zellan nicht trennen ; war es das eine nicht ,
so war es das andere . Er blieb einige Zeit

rien wirklich erlebt . Ich könnte euch einen
Zeugen für die Wahrheit nennen , aber er
ist tot . Einige von euch haben ihn gekannt :
Sylveri , Sylveri mit der schneeweissen
Locke im schwarzen Haar , ja , und den gel¬ben Fingern , von Nikotin waren sie so gelb ;ihr erinnert euch , er zündete immer eine
Zigarette an der andern an , der nämliche , ja .Wir hatten im Lager eine Freiheit , das
heisst , wir nahmen sie uns , die Sitten wa
ren locker geworden , die Wachen faul und
nachlässig , oder sie liessen sich leicht be¬
stechen , und Sylveri hatte immer Geld , weiss
Gott , woher er es bekam , aber er hatte Geld .
Wahrscheinlich trug ihm der kleine Handel
wirklich mehr ein als wir dachten , er war
ein fixer Kerl , ich habe damals wirklich ge¬weint um ihn . Er war auch ein guter Kerl ;
wenn er von einem heimlichen Streifzug ins
Laker zurückkam , brachte er gewöhnlich
ein Geschenk ; es war billig , jawohl , es
durfte nicht viel kosten , denn er war spar¬
sam , er sammelte Geld für die Flucht , aber
es war doch ein Geschenk .

Eines Tages kommt er wieder aus der
Stadt zurück und bringt zwei Teeschalen ,
schönes chinesisches Porzellan , durchsich¬
tig und bläulich wie Papier , ihr wisst
schon , von der Sorte , die man nicht zwi¬
schen die Lippen nehmen will , weil man
gleich die Scherben mit dem Tee schlucken
kann . Sylveri stellt die Schalen vor mich
hin und schaut sie verliebt an . « Schön ,
was ? » — « Sehr schön ! » — «Aus dem Basar ,
sündhaft teuer !» Ich lächelte in mich hin¬
ein . Aus verschiedenen Gründen muss ich
es tun . Warum nur hatte er sich das Porzel¬
lan aufschwätzen lassen , seine Geschenke
waren sonst doch von anderer Art , sie wa¬
ren zu essen , zu trinken , zu rauchen , und
viel Geld soll er dafür ausgegeben haben ?
Sylveri verschwendet für ein Geschenk sein
liebes , sein teures Geld ?

Er muss aber mein Lächeln bemerkt ha¬
ben . «Es ist so , mein Lieber » , beteuert er ,
«weiss der Teufel , warum ich sie gekauft
habe , der Kerl hat mich überredet , sie
stammen aus einem chinesischen Kloster ,
dort sind sie gestohlen worden , und der
Dieb hat sie einem Beg geschenkt , der Beg
hat Geld gebraucht und hat sie verkauft ,
oder so ähnlich ; aber das sind sie jetzt ein
mal .»

Im Lager war man dankbar für Ab¬
wechslung , wir beschäftigten uns einen Tag
lang mit den chinesischen Teeschalen , wir
befühlten sie immer wieder , sie waren wie
eine kühle , seidene Haut , wir hielten ein
brennendes Zündholz hinter das Porzellan
und wir sahen fast die Flamme , wir entzif¬
ferten die winzigen Bilder und lachten über
die komische Schrift , und vor allem tranken
wir Tee daraus , an diesem Tag öfter als
sonst . Und am Abend sagte Sylveri plötz¬
lich : «Eine gehört natürlich dir und eine
mir » , so , als gelte es , zwei liebe Mädchen zu
verteilen und Braut und Bräutigam gehörten
dann zusammen . « Ich danke dir, » sagte ich .
Er aber war noch nicht zufrieden , ich
merkte eine sonderbare Unruhe an ihm .
«Du musst mich richtig verstehen . . . es ist
eine Dummheit . . . aber jeder muss seine
eigene Schale haben . » Ich wunderte mich
ewar über ihn , er war sonst nicht so um¬
ständlich , aber vielleicht hatte ihn die Kost¬
barkeit des chinesischen Porzellans gewan¬
delt . Besitzende sind anders als Empfan¬
gende . « Es ist gut, » stimmte ich zu und wir
suchten irgendein deutliches Merkmal , an
dem wir die beiden geschwisterlich ähn¬
lichen Schalen unterscheiden konnten .
«Siehst du das erste Wort , da oben , es
schaut aus wie ein Gitter , das ist meine
Schale .» So geschah also die Teilung , und
jeder trank den Tee aus seinem eigenen
Porzellan .

Die bösen Geister haben es nun auf sol¬
ches Porzellan abgesehen . Denkt einmal , ein

stumm , er schien
nicht zu hören , dass
ich sagte : « Scher¬
ben bringen Glück !»
Plötzlich nahm er die
zerbrochene Schale
und warf sie mit aller
Kraft auf den Boden .
« Alte Weiber werden
wir hier im Lager !*
schrie er so laut , dass
die Wache herein¬
kam . Er liess sich
nicht überreden , er
war auch in den
nächsten Tagen noch
.wie ein Wilder , am
dritten Morgen war
er fort . . . weiss Gott ,
was mit ihm gesche¬
hen ist

So erzählte Doro .
« Und die andere
Schale ?» fragte je¬
mand . « Hab ich na¬
türlich mitgebracht .»
« Ein schönes Anden¬
ken, » sagte ein ande¬
rer . « Jawohl , schön
und merkwürdig .»
« Glauben Sie an ei¬
nen Zufall oder . . . ?»
« Das ist schwer zu
sagen . . . Aber viel¬
leicht war es nicht
nur ein Zufall . Asien
ist ein Land der
Wunder .»

« Kann man die
Schale nicht sehen ?»

« Gewiss , guten
Freunden kann man
sie zeigen . » Und Doro
schloss ein Taber¬
nakel in einem alter¬
tümlichen Tisch¬
schrank auf . Die Ge¬
sellschaft atmete
kaum , und da hörten
sie alle einen seltsa¬
men hellen Klang in
der düsteren Oeff -
nung . Man sah das blasse Gesicht des
Gastgebers , man brauchte nicht erst eine
Bestätigung aus seinen blutleeren Lip¬
pen . «Alles hat eben seine Zeit , auch chine¬
sisches Porzellan, » sagte er mühsam , « wahr -

In den alten Mauern deutscher Burgren und Bogen schallt das
frohe Lied der deutschen Jugen d wider und klingt von Land zu
Land zu einem brausenden Chor einer geeinten und zielklaren

Jugend zusammen . Aufnahme : Carl Meis

scheinlich ist die frische Luft schuld , die
zu plötzlich an das Porzellan kam . . . Aber
bitte , entschuldigen Sie mich jetzt ; ich habe
seit heute morgen etwas Fieber , ich habe
aus Asien . . . Malaria mitgebracht !»

Als Hans Pfitzner in
Ein Gespräch mit dem Staatskapellmeister der Staatsoper Berlin , Prof . Robert Heger

« Sie wissen gar nicht , welch ' unendliche
Freude unis Elsässer erfüllte , als am 19. Juni
dieses Jahres die Kunde zu uns drang , dasis
unser liebes altes Strassburg wieder deutsch
geworden sei . So lange wir leben , werden
wir uns diieseis Tages mit Freude , Stolz und
Dankbarkeit erinnern ! »1

Mit strahlenden Augen spricht Staats¬
kapellmeister Professor Heger diese
Worte . Ich erfahre , dass sein Vater im 2 .
N' iederschlesi 'schen Infanterie -Regiment Nr .
47 gedient hatte , deissen Veteranen die
stolzen Namen : Weissenburg , Wörth , Sedan
und Paris auf ihren Ordensspangen trugen .
Nach dem Friedensschluss 1871 verblieb
dies tapfere Regiment in seiner neuen Gar¬
nison Strassburg . Kurze Zeit nach der De-
mobilmachuing wurde das Städtische Or¬
chester in der elsässischen Hauptstadt ge¬
gründet und der Vater von Robert Heger
nahm in demselben den Platz am ersten
Cellopult ein . Erst nach 45 Dienstjahren ,
als bereits der Weltkrieg ausgebrochen war ,
verliess er das auf grosser Höhe stehende
Orchester .

« Auch ich begann meine Tätigkeit alis
Cellist im städtischen Orchester von Strass¬
burg , wurde aber schon nach wenigein Mo¬
naten zum Kapellmeister bestellt und am 21 .
September 1907 durfte ich als erste Oper

Omumborombonga! Von Rudolf Schmitt - Sulzthal
Ein Fall köstlicher Gerichtsbarkeit ereig¬

nete sich einst in Damaralaind in Deutsch -
Südwest .

Einem deutschen Farmer war seine
schönste Sonntagishose abhanden gekom¬
men . Da ihm kaum daran lag , dass in Zu¬
kunft , wenn auch heimlicherweise , ein
Paar schwarzer Beine in das weisse Klei¬
dungsstück schlüpfen würde , um sich ge¬
legentlich gar auf Brautschau zu begeben ,
wobei der Missetäter bei solch schmucker
Fürsprache sicherlich mit Herz und Hand
einer finsteren Schönheit belohnt würde ,
marterte der Herr der Hose seinen Kopf

% ) WlABlOKJOBERU

UND AUCH SONNTAGS

vermitteln Ihnen die «Strassburger
Neueste Nachrichten » in einem gepflegten
Unterhaltungsteil und in einem vielseiti¬

gen Feuilleton den Lesestoff für besinn¬
liche Stunden , der den Inhalt einer Zeitung
erst zur Ganzheit rundet .

eiine Nacht lang mit allerlei Ueberlegungan .
Bis zum Morgen reifte allerdings nur eine
einzige spärliche Gedankenfrucht , doch ge¬
dachte er sie mdt Erfolg abzuschütteln .

Vor Arbeitsbeginn , da seine sämtlichen
Bantu - Neger in Reih und Glied standen , um
die Befehle für den Tag entgegenzunehmen ,
sagte er zu ihnen : « Meine Freunde ! Einer
van Euch hat seinen Hernn bestohlen ! Be¬
trübt über diese Untreue wanderte ich
gestern über Land und traf einen Oinumbo -
rombonga -Baum . Ihm , aus dessen Zweigen
ihr das heilige Feuer nährt , klagte ich mein
Leid . Da sagte er mir : Trete morgen wie
immer vor deine Leute , rufe meinen Namen
und im selben Augenblick wird dem Dieb
eine Straussenfeder auf der Nase wachsen .»

Nach dieser Ankündigung musterte der
Farmer seine schwarze Garde und rief :
« Omumborombonga !» Gleich griff einer der
Damaras nach seiner Nase . « Du haat mich
bestohlen ! » sagte der Untersuchungsrichter ,
ein Schmunzeln unterdrückend , zu dein
Ueberführten , indessen ein scheues Mur¬
meln die Reihen durchlief .

Wenige Minuten später war die Hose zur
Stelle und der putzsüchtige Verbrecher be¬
straft . Vierzehn Tage lang durfte er in
nichts anderem sich blicken lassen als in
seinem Lendenschurz . Mehr als dieses be¬
schämende Urteil aber schreckte die eitlen
Schwarzen die Omumborombonga - List von
künftigen Ausstattungsversuchen auf Kosten
ihres Herrn ab .

« Das Glöckchen des Eremiten » am Strass¬
burger Stadttheater dirigieren . Dank der
Förderung durch den kunstsinnigen Ober¬
bürgermeister Dr . Schwander konnte ich im
Januar 1908 mit meiner symphonischen
Dichtung « Hero und Leander » erstmalig
als Komponist vor die Oeffentlichkeit tre¬
ten .»

Heger schilderte nun , wie während seiner
Schul - und Studienzeit das Musikleben sei¬
ner Heimatstadt Strassburg von Männern
geführt wurde , deren Namen weit über die
Grenzen seiner engeren elsätssischen Heimat
bekannt geworden waren . Zuerst möchte er
Franz Stockhausen nennen , den
Bruder des Frankfurter Gesangmeisters Ju¬
lius Stockhausen . Als Direktor des Konser¬
vatoriums und Dirigent der Abonnementis -
konzerte besass Franz Stockhausen einen
Namen in der damalige Musikwelt ; seiner
Lehrtätigkeit verdankten die Strassburger
Musikstudierenden aussergewöhnliche An¬
regung und Befruchtung .

Robert Heger fuhr fort : « Weithin be¬
rühmt war die Strassburger Bachpflege , be¬
gründet durch den Theologen , Musikgelehr -
ten und Organisten Dr . Albert Schweit¬
zer , und den hochverdienten Professor
Ernst M ü n c h , den Dirigenten der regel¬
mässigen Bach -Aufführungen in der Kirche
St . Wilhelm - Als ganz grosses Erlebnis un¬
serer Jugendjahre spreche ich die Wagner -
Aufführungen des Strassburger Stadt¬
theaters an , die unter seinem gefeierten Di¬
rigenten Otto L o h s e stattfanden und im
ganzen Reich bekannt waren .»

Dem Weitblick des Oberbürgermeisters
Dr . Schwander ist es einige Jahre später ge¬
lungen , Hans Pfitzoer als Leiter des
gesamten Musiklebens zu gewinnen . Die nun
einsetzende Periode kultureller Hochblüte
in Strassburg und im gesamten Elsass ist
für immer in die Musikgeschichte eingegan¬
gen . Dazu hatten inicht nur die ausser¬
ordentlichen Leistungen Hans Pfitzners als
Konzert - und Openndirigent sowie als Er¬
zieher der musikalischen Jugend entschei¬
dend beigetragen , sondern auch die Tat¬
sache , dass Pfitzner in jenen Strassburger
Jahren sein musikdramatisches Hauptwerk
« Palestrina » schrieb .

Prof . Heger wies darauf hin , wie dann
durch das Versailler Diktat Strasisburg zu
einer Provinzstadt herabgesunken sei . Keine
Kunde von besonderen kulturellen Taten sei
in dieser Zeit über die neue Grenze ins
Reich gedrungen . Den besten Beweis für
das wahre Deutschtum der elsäissischen Be¬
völkerung erblickt Prof . Heger darin , dass
französische Theatervorstellungen sich nie¬
mals durchsetzen konnten . Das Haus blieb
leer , das Publikum war ohne jedes Inter¬
esse . Als es dann in späteren Jahren gar
nicht zu umgehen war , deutsche Aufführun¬
gen zuzulassen , da waren diese nach weni¬
gen Stunden bis unter das Dach ausver¬
kauft .

Das Gespräch ging zuletzt auf das zeit¬
genössische Opernschaffen über . Heger

meinte , dass ihm um die Existenz der Oper
keine Minute lang bange sei , denn diese
habe ihre ewige Aufgabe zu erfüllen , wie
manche andere Kunstform ebenfalls auf
ihrem Platze . (Er , als Mann der Oper , bringe
beispielsweise auch dem Tonfilm grösstes
Interesse entgegen ) . Es könne keinem Zweifel
unterliegen , dass gerade in den letzten Jah¬
ren die Oper wieder einen neuen und star¬
ken Auftrieb erhalten habe . Die Kraft zu
neuem Opernschaffen sei in Deutschland
nicht versiegt ; in absehbarer Zeit werde
sich die geistige Umstellung unserer grossen
Zeit auch in der Opernproduktion auswir¬
ken . Und nicht zum Schaden der Oper , denn
nach Beendigung dieses deutschen Freiheits¬
kampfes werde eine kulturelle Blüte einset¬
zen , von der sich vielleicht draussen in der
Welt nicht jedermann heute schon eine
richtige Vorstellung zu machen vermöge .

«Obwohl natürlich die Musik die Haupt¬
sache in der Oper bleiben wird , kommt es
darauf an , jene Stoffe auszuwählen , die in
keiner anderen Form überzeugend darge¬
stellt werden können , und die andererseits
den heutigen Menschen zu wahrer , mensch¬
licher Anteilnahme zwingen » . Nachdem im
letzten Jahrzehnt das Problem der Oper ein
musikalisches Stilproblem gewesen sei , habe
sich das Opernproblem heute vollkommen
verschoben . « Das Problem der Oper ist
heute ein Stoffproblem ! »

Zuletzt hob Heger hervor , dass es heute
der Wunsch jeden Elsässers sei , auch auf
dem Gebiet der Kunst , der Musik und vor
allem , in edlen Wettstreit einzutreten mit al¬
len anderen Landschaften und Gauen unse¬
res grossen deutschen Reiches . Wenn nun
die erste Oper unseres Vaterlandes seine
neueste Oper «Lady Hamilton » in dieser
Spielzeit herausbringe , so hoffe er auf einen
bescheidenen Erfolg , nicht aus persönlichem
Ehrgeiz , sondern in der Hoffnung , dem
zeitgenössischen Opernschaffen einen klei¬
nen Dienst zu erweisen , als geborener El¬
sässer , als treuer Sohn des deutschen Strass »
bürg . Wilhelm Staat .

In der Strafanstalt
Einmal besuchte Friedrich der Grosse eine

Strafanstalt, , bei welcher Gelegenheit er sich
bei den Gefangenen erkundigte , welche Mis¬
setat sie an diesen Ort gebracht habe .

Die meisten Sträflinge gaben an , dass sie
unschuldig eingelocht worden seien , weil
sie hofften , dadurch begnadigt zu werden .Nur einer von ihnen gab ehrlich seine Ver¬
fehlungen zu und sagte sogar , dass die über
ihn verhängte Strafe eigentlich noch viel za
gering ausgefallen sei.

» Was « , sagte der König , über soviel Ehr¬
lichkeit erfreut , » und da lässt man dich mit
diesen ehrlichen und kreuzbraven Leutenhier zusammen ? Schliesslich trage ich nochdie Verantwortung dafür , dass du mir diese
hier allesamt verdirbst ! Sofort packst dudein Bündel und machst , dass du hier fort «kommst ! «
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Ragnhild Hveger hat Pech !
Ilagniild Hveger , die dänische Welt¬

rekordschwimmerin , die es jetzt auf nicht
weniger als 37 Weltbestleistungen gebracht
hat , ist mit ihrem letzten Weltrekord im
400 Meter Kraulschwimmen nicht voll zu¬
frieden . Mit einer Zeit von 5 :00,1 Minuten
ist Ragnliild Hveger eben über der 5 Mi¬
nuten -Grenze geblieben , die sie gerne unter¬
bieten wollte . Dieses Vorhaben ist aber
knapp gescheitert . Der 400 Meter -Weltrekord
konnte im übrigen von der dänischen
Schwimmerin Jetzt zum achten Mal verbes¬
sert werden . Im Jahre 1937 unterbot Ragn¬
hild Hveger den damals noch von der Hol¬
länderin Willy den Ouden mit 5 : 16 gehal¬
tenen - Weltrekord erst auf 5 : 14,2 und dann
hinterher noch auf 5 : 14 , 5 : 12,4 und 5 : 11 .
1938 folgten weitere Verbesserungen aur
5 : 11 und 5 : 08,2 und 1940 hat die Dänin nun¬
mehr nach einer Leistung von 5 :05,5 eine
,Woche später mit 5 :00,1 einen Rekord er¬
reicht , der eine Ausnahmestellung ein¬
nimmt , selbst wenn Ragnhild Hveker auch
noch ' nicht ganz zufrieden sein sollte .

Aus der Nordecke
Der alte FC . Weissenburg dürfte in Bälde

wieder eine recht spielstarke Mannschaft auf
jden Beinen haben . Mit den Ebel , Helbling ,
Fritz , Woehl , Scharf usw . hat der FGW . sein
altes Gerippe wieder .

Die Sportler ails Se 'senheim erwarten mit
Ungeduld diie Rückkehr ihrer Kameraden ,
damit dontselbst in kurzer Zeit wieder eine
floitte Mannschaft zusammengestellt werden
kann .

In Drusenheim hat Marx das Heft wieder
in die Hände geaommen . Die bereits zurück¬
gekehrten Sportler widmen sich bereits dem
»runden Leder « , dais in Drusenheim sehr
viele Anhänger hat , , rld.

Aufgebot für Maifand
Nach dem Länderkampf in Turin findet

am 22. September noch ein internationales
Leichtäfhlefiktreffen in Mailand statt , bei
dem sich neben den italienischen Spitzen¬
kräften einige Schweden , sowie ein Teil der
gleich in Italien verbliebenen deutschen
Mannschaft an den Start begeben . Deutsch¬
land wird dabei durch die Kurzstreckler
Mellerowicz , Kersch und Bönecke , die Mit¬
telstreckler Ahrens und Kaindl , ferner Eitel ,
sowie den Hochspringer Nacke und den
Werfer Trippe vertreten sein . Harbig , der
gleichfalls vorgesehen war , muss noch das
Bett hüten , befindet sich aber auf dem Wege
der Besserung . An seinen Start in Mailand
kann noch nicht gedacht werden . Schweden
entsendet den Hürdenläufer Lidman , den
Stabhochspringer Gustafsson , sowie für die
10 000 m Hellström . Möglicherweise kommt
noch der Diskuswerfer Gunnar Bergh . Aus
Finnland war Mäki angemeldet , jedoch ist
seine Teilnahme sehr fraglich geworden . Er
zog sich eine Beinverletzung zu und wird
auf Anraten seines Arztes in diesem Jahr
wahrscheinlich nicht mehr starten .

Am Frauensportfest in Turin , an dem , wie
bereits gemeldet , Gisela Mauermayer , Erika
Biess , Louise Krüger und Resi Kurz teilnah¬
men , wird sich auch die Schweizer Rekord -
Hochspringerin Pfennig beteiligen «

Mäki will doch wieder starte«
Finnlands Weltrekordläufer Mäki kann

sich trotz der in diesem Jahre erzielten
Misserfolge nicht mit einem Abschied von
der Aschenbahn abfinden . Da die Fussver¬
letzung von Mäki bei dem Dreiländerkampf
in Helsinki einen gunstigen Heilverlauf ge¬
nommen hat , will Mäki nun doch noch wie¬
der starten und an der Reise nach der un¬
garischen Hauptstadt zu dem Länderkampf
Ungarn —Finnland in Budapest teilnehmen .

Am Wochenende Ungarn -Finnland
Der an leichtathletischen Länderkämpfen

reiche Herbst des Kriegsjahres , bringt am
kommenden Wochenende in Budapest ein
weiteres Ländertreffen zwischen Ungarn
und Finnland . Die Finnen haben sich die im
Dreiländerkampf gezogenen Lehren zunutze
gemacht , und ihre Mannschaft auf neun
Posten geändert . Bärlund und Lehtilä wur¬
den im Kugelstossen durch Kuntsi und Ny-
quist ersetzt , im Hochsprung ist diesmal
Peräsalo dabei , und im Speerwurf wird an¬
stelle von Nikkanen der junge Mikkola ein¬
gesetzt , um nur die -wichtigsten Veränderun¬
gen zu nennen . Es ist der dritte Länder¬
kampf zwischen Ungarn und Finnland , den
ersten gewann Ungarn 1930 in Budapest
überraschend mit 85 : 7G P . , den zweiten
Finnland 1938 in Helsinki mit 87,5 :73,5
Punkten .

An die Fechtsportler
Die Mitglieder des früheren »Cercle d 'Eis-

orime de Strasbourg « sind hiermit aufgefor¬
dert der am Sonntag , 22 . September , im Ver¬
einslokal »Sängerhaus « um 10 Uhr stattfin¬
denden Zusammenkunft beizuwohnen . Per¬
sonen , die gewillt sind , dem Verein als Mit¬
glied beizutreten , sind ebenfalls eingeladen .

Tennisturnier in Meraii
Nach Abschluss des Lido -Turniers in Mai¬

land sind die gleichen Tennisspieler nach
Meran weitergereist , um sich hier an einem
internationalen Turnier zu beteiligen . Von
den Deutschen schied Buchholz schon in der
ersten Runde aus . Der Kölner wurde etwas
überraschend von dem jungen Italiener Cha -
rin 6 :3, 6 :3 geschlagen . Von den übrigen
Ergebnissen sind der leichte Sieg von Roma -
noni über Senni mit 6 :2, 6 :0 und von Cu-
celli über Ceschi mit 0 : 1, 0 : 1 zu erwähnen .

Letzter Aufruf vor dem Start!
Zur 1 . ReichsstrassensammUing des KWHW . am 21 . und 22 . September

Der NSRL wendet sich mit den folgenden
Worten an die Führer und Mitglieder seiner
Vereinsgemeinschaft :

Der Führer sagt in seinem Aufruf zum 2.
KWHW : » Ich bin überzeugt , dass die Hei¬
mat auch im kommenden Kriegswinterhilfs -
werk 1940/41 ihre Pflicht tun wird , um in
unserm Volk das Bewusstsein der unlösba¬
ren sozialen Gemeinschaft noch weiter zu
stärken ! « Dieses Vertrauen des Führers gilt
allen unseren Volksgenossen für die erste
Reichsstrassensammlung des 2 . KWHW , je¬
doch vor allem Euch , Kameraden und Ka¬
meradinnen vom NSRL . Es bedarf keines
Wortes darüber , dass diesQß. Vertrauen nicht
zuschanden werden darf und dass gerade in
der ersten Reichsstrassensammhrng die gan¬
zen Kräfte eines jeden einzelnen Sammlers
und jeder einzelnen Gemeinschaft eingesetzt
werden müssen , damit die Sammlung ein
voller Erfolg wird . Auf jeden von Koch
kommt es jetzt an ! Jeder von Euch muss
seinen eigenen Entschhiss für sich fassen
und sich klar darüber sein , dass eine Lücke
entsteht , wenn er versagt .

Alle Vorbereitungen , die überhaupt ge¬
troffen werden konnten , sind getroffen . Sie
alle aber haben nur wirklichen Wert , .wenn
sie bis in die letzte Zelle hinein verstanden ,
aufgenommen und weitergetragen werden .
Es gilt nun sich zn sammeln wie vor dem
entscheidenden Kampf im Sport ,

Die NSV , die ja die Erträge des KWHW
an die Volksgenossen verteilt , hat gerade
jetzt in der Versorgung der durch die feigen
Bombenangriffe der Engländer Geschädig¬
ten eine besonders verantwortungsvolle Auf¬
gabe , auf die wir unsere Volksgenossen
überall hinweisen müssen . Es ist nicht so ,
dass nur der verwundete Soldat zu versor¬
gen und zu betreuen wäre , sondern die
gleiche Fürsorge muss den obdachlos ge¬
wordenen und verwundeten Volksgenossen
gelten . Jeder Volksgenosse weiss , dass ihm
das gleiche Schicksal blühen kann .

Bei unseren Veranstaltungen ist diesmal
nicht der Sport , sondern das Sammeln das
wichtigste . Die Besucher unserer Veranstal¬
tungen sollen ihren Dank an den Sport
durch Spenden ausdrücken , die über der
Höhe ihrer gewöhnlichen Spende liegen . —
Das Wichtigste : Der Sammler selbst muss
opfern . Er muss seine ganze Familie und
seinen Umkreis und die Vereinsgemein¬
schaft , besonders die vermögenderen Mit¬
glieder bis zum letzten zur Sammlung heran¬
ziehen . Und der Verein legt die Spende für
das WHW , die er in anderen Jahren zu ge¬
ben pflegte , diesmal in die eigenen Sammel¬
büchsen . Das Opfern beginnt immer zuerst
bei dem , der der Träger der Sammlung ist .
In dieser Woche und bis zum Sonntagabend
gibt es für uns nur eine Parole ;

Alle Kräfte dem Sammeln 1für das KWHW .

85 Siege in 175 Fussba
Ein Querschnitt durch die internationalen Treffen von 1908 bis 1940

Als der deutsche Fussballsport hn Jahre
1908 den internationalen Spielverkehr auf¬
nahm , da gab es in den drei Treffen dieser
Spielzeit drei Niederlagen . Erst im nachfol¬
genden Jahre 190® konnte im fünften Län¬
derspiel gegen Ungarn , in Budapest , mit ei¬
nem 3 :3 ein Unentschieden und dann im
sechsten internationalen Kampf gegen die
Schweiz , in Karlsruhe , mit 1 :0 der erste
Länderspielsieg erzielt werden . Die Bilanz
der Länderkämpfe ist aber in der Zeit vor
dem Weltkriege und auch in der Nachkriegs¬
zeit bis zum Jahre 1933 stets ungünstig ge¬
blieben . Erst nach der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus konnte dann
die Wende erreicht werden , denn seit dieser
Zeit überwiegen die Siege bedeutend die
Niederlagen .

Em Querschnitt durch die Länderspiele ,
die nach dem Weltkrieg bis zum Jahre 1920
unterbrochen waren , bietet das folgende
Bild ;

Spiele gew . iura. veri . Tore Puinik±e
1908 3 — — 3 6 :13 0:6
1909 a 1 1 1 4 :12 3 :3
1910 4 1 »— 3 6 :11 2 :6
1911 7 2 1 4 16 :17 5 :9
1942 8 2 2 4. 32 :24 6 :10
1913 4 — — 4 4 :15 0 :8
1914 1 "

T * X — 4 :4 1 :1

30 6 5 oa .72 :96 Ä . »
*

Spiele gew . un. veri . Tor © Punkte
1920 3 1 _ 2 4 :7 2 :4
1921 3 — 2 1 6 :9 2 :4
1922 3 1 2 _ 4 :2 4 :2
1923 6 2 1 3 6 :8 5 :7
1924 7 3 1 3 10 :13 7 :7
1925 4' 2 _ 2 10 :6 4 :4
1926 4 2 1 1 12 :10 5 :3
1927 » 1 1 1 9 :7 3:3
1928 6 4 — 2 12 ;9 8 :4
1929 5 4 1 __ 17 :3 9 :1
1930 « 2 2 2 17 :15 6 :6
1931 T 1 3 3 7 :17 5 :9
1932 5 3 — 2 11 :8 6 :4

92 32 19 41 197 :210
1933 6 3 2 1 17 :9 8 :4
1934 8 7 — 1 33 :14 14 :2
1935 17 13 1 3 48 :19 27 :7
1936 11 5 2 4 30 :20 12 :10
1937 11 10 1 .— 36 :6 21 :1
1938 9 3 4' 2 19 :17 10 :8
1939 15 9 2 4 39 :25 20 :10
1940 6 3 1 2 28 :10 7 :5

175 85 32 SS 447 :330

In dem 100 . Länderspiel , das 1934 gegen
Luxemburg 9 :1 gewonnen wurde , wurde mit
226 :221 erstmals ein Vorsprung im Torver¬
hältnis erreicht , doch standen damals 37
Siegen noch 21 Unentschieden und 42 Nieder¬
lagen entgegen . Bei 200 Länderspielen dürfte
jetzt auch die Zahl der Siege überwiegen .

Aus der Vorgeschichte des Kraftwagens
Die Nürnberger «Prachtkarosse» — Fussgängermit roter Flagg«

Uralt ist die Sehnsucht des Menschen
nach einem Fortbewegungsmittel , das die
Arbeit des Gehens und Laufens ersetzt ,

Was wir heute über die Uranfänge und
Entstehung des Kraftfahrzeugs jvissen , ent¬
stammt der Ueberlieferung , der Fabel , den
Aufzeichnungen von Chemikern , Techni¬
kern und Erfindern tind schliesslich der
Kenntnis von Patentschriften . Die alten
Germanien , Griechen oder Römer träumten
von anderen Dingen als von Gasmotoren ,
Patentstreitigkeiten und Polizeiverfügun¬
gen . Und doch ' scheinen « automobile Vor¬
ahnungen » fast so alt , wie die Menschheil
überhaupt : Die alten Wälzkarren mit run¬
den Steinblöcken als Räder waren ja ge¬
wiss noch keine Automobile . Aber bestimmt
schlummerten in den Hirnen unserer Vor¬
ahnen schon die Gedankeni einer Verbesse¬
rung des Verkehrs . Nicht umsonst bauten
sie zwei - und vierrädrige Karren , spannten
Menschen und Tiere davor , und Hessen sich
von diesen die Arbeit des Fortbewegens ab¬
nehmen . Wir brauchen nicht einmal so weit
in die Vergangenheit zurückzugreifen ; im
alten China gab es eine Art « Segelwagen » ,
wie uns gefundene Zeichnungen überliefern .
Im Mittelalter gab es — besonders in Süd¬
deutschland — ein paar Mechaniker , die
für sich und einige kaufkräftige Zeitgenos¬
sen Fahrzeuge mit Drehkurbeln , Spannfe¬
dern , Gewichten und dergleichen zusam¬
menbastelten .

1625 tauchte in England ein Mann namens
Mashall auf , dem sich einige Jahre später
seine Lamdsleute Wildgosse und Raumsey
hinzagesellten . Diese drei suchten schon da¬
mals ihre ohne Menschen - und Tierkraft fah¬
renden Wagen durch patentartige Sicherun¬
gen vor Nachahmungen zu schützen . Um 1666
baute der Nürnberger Schmied Hautsch seine
«Nürnberger Pnachtkarosse », die sich , durch
Kurbeln angetrieben , vor - und rückwärts be¬
wegen konnte . Dies alles waren jedoch nur
kümmerliche Versuche , denen der wirkliche
fortschrittliche Geist fehlte . Sie waren für
die weitere Entwicklung ohne Bedeutung .

Etwa 1754 . — Das Auto war noch nicht er¬
funden , aber James Watt lebte . Er setzte die
Gewalt des Wasserdampfes in Kraft um , ge¬
staltete die Dampfmaschine zum Nutzen aller
Welt . In der zweiten Hälfte des 18 . Jahr¬
hunderts sah man im Dampf die Kraft¬
quelle , die sich besser ais die bisherige für

den Kraftwagen zu eignen schien . Wie sich
später herausstellte , war dies ein Trug -
schluss , aber nicht nur Phantasten , sondern
Könner und Denker dokterten lange Jahre an
diesem Problem herum . Einer der ersten —
der Franzose Cugnot — schuf ein dreirädri¬
ges Fahrzeug , bei welchem er einen Kupfer¬
kessel vor das Lenkrad setzte und mit dem
erzeugten Dampf den Antrieb direkt auf das
Vorderrad übertrug . Wollte man noch wei¬
tere «Vorerfinder » des Autos aufzählen ., so
kämen wohl gut fünfzig zusammen .

Diese «Acte» verlangte 10 km Geschwindig¬
keit und einen Fussgänger mit roter Flagge
100 m vor jedem Wagen . All diese Hemmnisse
hinderten auch viel später noch die Entwick¬
lung des Kraftwagens . Diese setzte aber nun
immer schneller ein , während noch in vielen
Köpfen der Gedanke spukte , dass der Segen
nur vom Dampfwagen käme , war in Wirk¬
lichkeit die Zeit schon an ihnen vorbei
geschritten . So weiss man , dass noch 1870
Bollee mit De Dion -Bouton an einem Dampf¬
wagen arbeiteten , während schon im Jahre
1791 dem Engländer Barber ein Patent erteilt
wurde , bei welcher die Arbeit einer Maschine
durch die Verbrennung eines Gemisches aus
Gas und Luft zu leisten war . Erst 1794 be¬
nutzte der Engländer Street Kolben und Zy¬
linder . 1823 ein weiterer Fortschritt , ein
Gasmotor von Brown (England ) mit direkter
Gaszuführung , Wassermantel und Ventilen .
Der erste Gasmotor , der wirklich praktische
Arbeit leistete , dürfte jedoch der des Fran¬
zosen Lenoir gewesen sein , der 1860 paten¬
tiert wurde . Auf dieser Grundlage bauten in
den folgenden Jahren die Schöpfer des Vier¬
taktmotors , die Deutschen Otto , Langer und
Reithmann weiter . Zwischen 1867 und 1877
wurden 5000 Stück ihrer Motoren verkauft ,
ein Zeichen , dass es sich hier wirklich um den
ersten brauchbaren Motor handelte . Aber der
Otto -Motor blieb mit seinen gewaltigen Aus¬
massen und mit nur 130 Umdrehungen in der
Minute stationären Zwecken vorbehalten .

Im Jahre 1883 wurde dann durch die uner¬
müdliche Arbeit und den Fleiss unserer deut¬
schen Erfinder Daimler , Benz und May¬
bach das Kraftfahrzeug geschaffen , wie wir
es täglich vor uns haben . Wohl waren auch
hier vom ersten Automobil , bis zum heutigen
modernen und schnellen Wagen ungeheure
Schwierigkeiten zu überwinden , aber deut¬
scher Fleiss und Tatkraft überwanden auch
diese , ,W. F ,

G'hehrt und g
'sähn

in Elsässer Ditsch
Der bekannten Fussballfachzeitschrift »Der

Kicker « entnehmen wir folgende Glosse in el-
süsser Mundart , die auch unsere Leser sicher¬
lich interessieren dürfte . (D . S. )
Wenn sich zü Zitte de Güschl un d ' r

Emil odder de Scharrele un de Wiekes
treffe , inoh de nt heit d 'r eind odder de an -i
ander noch 'e kleini Huddel . Er saht :_

bu^
schür oder : sallü anstatt : guete Dah , zü 'me
Wettspiel : Mätsch un lü de Strassenbahn ;
Tr am w äh Wenn ahner st Ulbert amme liür -

gersteig saht ' r nadierlich Drodoahr un de
Nochber wohnt noch nertt gegenüber , son¬
dern visawieh . Un wissen ' r was dess isch ?
Dess isch ertsiklassiges Elsässer -Ditsch .
De richtig Steckelbuxjer isah au wohrschin -i
lieh noche Zittla .ng : Kläweres anstatt Karl -
Roos -Platz unn : Kaiseres anstatt Bismarcks
Platz ; er wäll an d* Gahr gehn anstatt an
de Bahnhof un dorte wuird'r ä Bijeh ver¬
lange anstatt eine Fahrkarte . Dess isch
awer gar nett schlimm un imme Johr merikt
m ' r dess fascht nimm . Im Bajarische sah -,
wese jo au : W'atschn anstatt Ohrfeige , un in
Berlin saht m ' r zürne Pferd : Jaul . D'Sachse ,
wo in Strossburrj leje isawhe au » Genigs -!
diecher « anstatt Königstiger , un d 'Baden -
ser sahwe : Lohr anstatt Lahr . Ich glaSb ,
dass m'r im allgemeine ef'EIsäsßer rühjsrft
so lonn kann wie - se sinn ; sie wäre ihr
Sach schunn mache . Mitte Zitt wurd sich au
manches ganz von ahse ändere . Die wo hitt
schunn ditseber welle sinn als d'Berliner ,
isinn noch lang nett die , wo m'ir sich
am meischde druff verionn kann . Wenn
zürn Beispiel de Güscht dlieim noch so

! frihj furtfahre kann ohne pinktlich uff
d 'Arweid zü komme nohdert hett dess nix
mit Disziplinlosigkeit zu düehn ; under «
wähjs rüeft alle Gebot* einer wo erst zm
ruck kumme isch un dernohd will m ' r na *
dierlich wisse , wo der sich herum ge-
itriwwe hett im leitschte Johr . Wenn sich
emohl alli üssgequasselt hänn , wurd dess
schunn andersch .

Vorlaifisch heisst ' s noche bissele : ä Au
züdirucke . Und dess wurd jo au gemacht .
Waiss de Güscht , de Wiekes , de Emil odder
de Scharrele rnoch nett kenne , dess lehre -se
noch . Eile mit Weile ; un wass m 'r langsam
lehrt dess sitzt dainn au . Schaag .

Italiens Fussballer probten
Die beiden italienischen Fussballmann¬

schaften Lazio Rom und FC . Mailand , die
am kommenden Sonntag in München und
Berlin zugunsten des Winterhilfswerkes spie¬
len , sind in guter Form . Lazio Rom gewann
gegen ihren Trainingspartner gleich mit
9 : 1 . Die Mannschaft wird in München ohne
den Nationalspieler Piola antreten müssen ,
der verletzt ist . Sie wird aus diesem Grunde
durch den Stürmer Barrera ( Neapel ) ver¬
stärkt und tritt in folgender Besetzung an ;

Tor : Gradella ( Ersatz Giubilo ) .; Vert . : Ro-
magnoli - Monza ; Läufer : Gualtieri - Ramel¬
la - Baldo ; Angriff : Zironi - Pisa - Barrera -
Flamini - Vettraino .

Ebenso wie Lazio Rom beschloss auch der
FC . Mailand , der WHW .-Gegner der Berliner
Stadtmannschaft , seine Vorbereitungen mit
einem eindrucksvollen Sieg . Er schlug eine
starke Mailänder Stadtmannschaft mit 6 :0
Toren .

Jeder kann mitschiessen !
Der Deutsche Schützenverband führt am

Opfertag des deutschen Sports am kommen¬
den Sonntag wieder auf allen Schiesständen
ein öffentliches Scbiessen durch , bei dem
jeder Volksgenosse gegen eine entsprechende
Spende mitschiessen kann . Schon beim letz¬
ten WHW .-Schiessen brachten die Schützen
auf diese .Weise über eine halbe Million Mark
als Spenden auf .

An die Sportler aus Kronenburg
Lest an dieser Stelle die morgen erschei¬

nende Bekanntmachung .

Sport in Kürze
Die Südwes t -F ussballelf , die

am kommenden Sonntag gegen die Frank -i
furter Stadtmannschaft antritt , steht end¬
gültig wie folgt : Ricker ( R/W Frankfurt ) ;
Harter ( Kick . Offenbach ) , Schmitt ( FV,
Saarbrücken ) ; Büttgen (FSV Frankfurt ) ,
Müller ( 1 . FC Kaiserslautern ) , Rössler (VfR
Frankenthal ) ; Bild ( Bor . Neunkirchen ) ,
Wirsching (Eintr . Frankfurt ) , Walter ( 1 . FC
Kaiserslautern ) , Schmitt (Eintracht ) , Göh¬
lich ( Kickers Offenbach ) .

*

Eine deutsche Jugen d-Best -
leistung im Stabhochsprung stellte der
Koblenzer Hitlerjunge O. Müller mit 3,70 m
auf .

*
Beim Krefelder Leichtathletikfest am kom¬

menden Sonntag wird auch der Fuldaer .
Hammerwerfer Karl Storch am Start sein .

*

Wiens Fussballelf zum WHW .- Städtespiel
gegen Stuttgart erhielt folgendes Aussehen :
Zöhrer ( Austria ) ; Sesta ( Austria ) - Marisch -
ka ( Admira ) ; Wagner ( Rapid ) - Mock

, ( Austria ) - Brinek ( Wacker ) ; Zischek ( Wak -
ker ) - Decker ( Vienna ) - Hahnemann ( Ad¬
mira ) - Binder - Pesser (beide Rapid ) ,

*

Die Kriegs - Mannschaftsmeisterschaft im
Gewichtheben zwischen Polizei -SV . Wien und
Reichsbahn -SG . Breslau wird am 28 . Septem¬
ber in Wien entschieden . Kamprichter ist
Schmitt (München ) .

Zwei Länderkämpfe planen die deutschen
Ringer für den Herbst dieses Jahres . Der
Kampf gegen Dänemark soll voraussichtlich
am 13 . Oktober in einer deutschen Stadt
steigen , während der Termin für den nach
Malmö vereinbarten Länderkampf mit
Schweden noch nicht festliegt .
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Exportwaren allerArt
zum Inland sverkauf freigegeben ,
sowie Solinger Stahlwaren ,
Haushaltartikel , Werkzeuge , usw .,
laufend prompt lieferbar durch

Joswich & Co . , gegr. I888
Grosshandel , Export , Import , Transit ,

HAMBURG 1 , Ferdinandstr . 29
Tel . : Sammelnummer 32 71 53

Zuverlässige u . rührige VERTRETER gesucht .

Laslkraf.wag.
ca . 1 T ., Motorfahr¬
rad 1-2 PS ., sowie
Fahrrad zu kf . ges.
Garage Jost, Stein¬
strasse 52. (312

Amtliche Anzeigen

Anerkennung der Tum- und SporMne
Nach den Ausführungsbestimmungen zu der

Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsass über die Auflösung von Turn - und Sport¬
vereinen im Elsass vom 3. September 1940 war
als Termin zur Einreichung des Antrags auf
Anerkennung als Turn - und Sportverein der
15 September 1940 bestimmt . Besonderer Ver¬
hältnisse wegen wird die Frist zur Einreichung
der Anerkennungsanträge bis

1. Oktober 1940
verlängert . Nach diesem Zeitpunkt eingehende
Anträge können nicht mehr berücksichtigt
werden . ( 61989

Strassburg , 17. September 1940.
Der Beauftragte für Leibesübungen :

gez . Herbert Kraft .

Bekanntmachung
Zufolge Beschlusses der Gesellschafter

vom 12. September 1940 der Firma Vve Emile
Dietsch et Cie ., societe ä responsabilite limitee ,
mit dem Sitze in Strassburg , Kosheimer Str . 5a ,
ist die Gesellschaftsfirma in :

Ii UFT & SIMON ,
Hoch . u . Tiefbaugesellschaft m . beschr . Haftung
umgeändert worden . ( 61503

Zwei Originale dieses Beschlusses sind am
16 September 1940 auf der Gerichtschreiberei
des Landgerichts in Strassburg hinterlegt
worden .

Strassburg , den 17. September 1940.
Die Geschäftsführer obiger Firma :

Luft . Simon .

Commerzial

Mathis P. Y.
7 PS ., prima Zust .
z. verkaufen . Stein¬
strasse 52. (202

Leichter
LASTWAGEN

Chenard -Walcl ^er
9 PS , Tragkr . 1000
kg , in gut . Zustd .
für 11.000.— Fr . zu
verkauf . Müller ,
Fahrradgrosshdlg ., j

Kleine Renngasse 4 ;
(310

5-Sitzer , sofort zu
verkaufen . Angeb .
unter e383 *an die
Strassburg . N . N.

Öffentliche Versteigerung
Im Auftrag des Treuhänders für das volks -

und reichsfeindliche Vermögen versteigert der
unterzeichnete Gerichtsvollzieher am Freitag ,
den 20. September 1940, vormittags 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr ab , mit eventueller
Fortsetzung am Samstag vormittag , im Hause
Vogesenstrasse 36 :

2 vollständige Haushaltungs -Einrichtungen ,
bestehend aus :

Esszimmern , Salon , Herrenzimmern ,
Schlafzimmern , Küchen und sonstigen
Gegenständen , sowie 2 Geldschränken .

Die gesteigerten Sachen sind sofort abzu¬
holen . ( 61 971

Der beauftragte Gerichtsvollzieher :
D i e s 1 e r .

STADT STRASSBURQ

Zu verkaufen :
202 PEUGEOT ;

Citroen C. 4/9 In¬
nensteuer ; Citroen
Kastenw ., 600 kg ;
L.K.W . 1 Ton. mit
4-Rad -Anh . ; Vieh¬
anhänger, 800 kg ;

Motorräder, neu . !
Seelosgasse 14.

(347'

Brennholzversteigerung
Die Stadt Strassburg versteigert am Donners¬

tag , den 3 . Oktober 1940 , vormittags 8,30 Uhr ,
im grossen Saal der Bürgermeisterei von Barr ,
aus dem städtischen Hohwald :

Schutzbezirk Melkereilelsen
874 Rm Buchenscheit , -Prügel , -Schwellen u .

-Reiser ;
96 Rm Ahorn -, Tannen - und Rüsternseheit .

Der Stadtkommissar :
61 543) Ellgering .

Renault
6 HP , u. zwei neue

Autobatterien
6 u . 12 Volt , z . ver¬
kaufen . FALLER ,
Freiburgerstr . 22.

(384

Franz Karl Mayländer
Alteisen - u . Metall -

Grosshandlung
Brebach -Saar , am Güterbahnhof

61345Spezialität :
Ankauf von Altmetallen , Metallspänen und
metallhaltigen Ruckständen jeder Art.

Gratulationskarten
für alle Gelegenheiten

Trauerkarten

Postkarten aller Arten , speziell auch für
Weihnachten und Neujahr ,

empfiehlt für Wiederverkäufer

Wilh . MAUL, Kunstverlag, Ludwigshafen a . Rh.
Postscheckkonto 2557 Ludwigshafen/Rh .

Gebrauchter , gut erhaltener

Personen -Kraftwagen
4-türig , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 124 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

Zwei gut .
möblierte j
Zimmer

SCHILTIGHEIM , Adolf -Hitler - Strasse 85 stadfmk̂ sof
^

ges
" '!

Ang. u . 388 an die '
Strassburger N. N .

Amtsstube des Notars Dr. iur . K . FELTZ

Bis zur Errichtung eines ständigen Baubüros für
die Planung und Durchrührunü von Hoch - und
Niederspannungs - Freileitungen , Ortsnetzen usw.
werden alle -anfallenden Projekte und Aufträge von

BROWN, B0VERI & C? A. c.
Abt . Leitungsbau Baubüro Mannheim
MANNHEIM - RHEINAU , Edinger Riedweg 47

Telefon - Nr. 48877
erledigt - Wir bitten , im Bedarfsfalle , sich
an diese Anschrift zu wenden .
Unser Baubüro Mannheim hat bereits Instand «
Setzungsarbeiten im hiesigen Gebiet ausgeführt
und ist auch von früher her mit allen Fragen
des Leitungs - und Ortsnetzbaues im Elsass
bestens vertraut . Iwim

ARTHUR BAUM
Mineralöle - Treibstoffe

KEHL a . Rh . (früher Strassburg)
Kinzigstrasse 12 - Fernsprecher 441

Spindelöle - Maschinenöle - Motorenöle
C/Iinderöle «iM7

Konsistente Fette - Maschinenfette

Citroen
Vorderrad -Antr . ;

Sportswagen
Renault6PS
Citroen 10 PS.

torräder; D .K.&
°: Motorrad 4 PS.

GARAGE ,
Steinstrasse 50.

( 145

I- od . 2-Familienhaus
mit Garten und Obstbäumen ,
Umgeb . Strassburg od . Vogesen

(Barr , Oberehnheim , usw . ) zu
miet . od . mit Vorrecht zu kauf ,
ges . Angeb . unter 333 an die
Str . N . N.

Werkstattraum
100—200 qm gross zu pachten
gesucht , möglichst mit Laden
oder Büro im Zentrum der
Stadt , Angebote unter 382 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Zinshaus
Strassb ., auch Vor¬
ort , zu kauf . ges .
Angeb unt . 349 an
die Strassb . N . N.

2-3 - Familienh .
Strassbg . od. Um¬
gebung zu kf. ges.
Angeb . unt . 348 an
die Strassb . N . N.

Einfamilien-
Wohnhaus

4—5 Z . u. Küche ,
etwas Garten Mein -
au bevorzugt , p . so¬
fort zu mieten , evtl .
für später zu kauf,
gesucht . Angeb . u.
372 an die Strassbg .
Neueste Nachricht .

Gesetzliche Bekanntmachung
Zufolge Generalversammlung - Beschlusses

vom 13 . September 1940, enthalten in der nota¬
riellen Urkunde vom gleichen Tag errichtet vor
dem unterzeichneten Notar Dr . Feltz in Schil -
tigheim , Rep . Nr . 23 .448, eingetragen zu Schil -
tigheim I Bd . 397 Blatt 74 Nr . 247 am 14. Sep¬
tember 1940 ist die bisherige Firmenbezeich¬
nung der Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung »Chaudronnerie et Tölerle de l'Est
»CHAUTODEST « mit 100 000 Franken Kapital ,
mit dem Sitze zu Schiltigheim , abgeändert in :

»Oberrheinische Blechverarbeitungs -Werke «
»OBA -Werke « in Strassburg -Schiltigheim ,
G . m . b . H . mit dem Stammkapital von
100 .000 Franken .

Zwei Ausfertigungen des Protokolls der er¬
wähnten Generalversammlung wurden am 18.
September 1940 beim Landgericht Strassburg ,
Kammer für Handelssachen zu Strassburg ,
hinter legt . <61978

Für die Veröffentlichung :
Dr . X . Feltz , Notar .

Reichsbeamter
sucht gut möbliert .

ZIMMER
mögl. mit fliessend .
Wass . u . Ztr . -Hzg .,
Nähe Hauptpost . —
Ang. unt . 335 an
die Strassb . N . -N.

Garten zu kauf ,
gesucht . Ang . unt .
354 a. d. Str . N. N.

Zu verkaufen

Hausverwaltungen
werden übernommen und ge¬
wissenhaft besorgt durch ( 60979

A M . GOEHRINGER
I Manteuffelstrasse 35 , Tel . 20124

Landsitz
zu verkauf , anfangs
Vogesen mit Reben.
Einfamilien

Haus
zu verm . Stadtnähe
mit Garten . Mahler ,
Gerbergr . 6. (61975

Mietgesuche

- MiWWf
UND AUCH SONNTAGS

Nicht mehr als Abendblatt, sondern als
Morgenzeitung werden die «Strassburger
Neueste Nachrichten » , das massgebende
Anzeigenblatt für das befreite Elsass , ab
1 . Oktober erscheinen .
Morgens fassen wir alle die Be¬
schlüsse , die wir im Laufe des Tages in
die Tat umsetzen wollen . Morgens
finden deshalb auch Ihre Anzeigen am
sichersten den Interessentenkreis , der
ihnen den guten Erfolg verbürgt.
Mehr noch als bisher gilt deshalb dann
der Grundsatz : W e r im Elsass in¬
serieren will , bedient sich
der

STRASSBURGER
NEUESTE NACHRICHTEN

4—5 Zimmer für

Bürozwecke
für längere Zeit zu
miet . gesucht . Evtl .
mit kleinerem

Lagerplatz .
Angeb . erbet , unter
304 a. d. Str . N. N.

4—5 Zim. evtl . Bad ,
Gart ., sof. zu miet .
ges ., Schiltigh . od.

Bischheim , evtl .
auch Wohnung . —
Angeb . unt . 344 an
die Strassb . N. N.

Haus
m . Garten in Strbg .
o. Umgeb . zu miet .
gesucht . Ang . unt .
339 a . d. Str . N. N.

Schöne

3 - Z . - Wohn .
mit Küche u . Bad
sof. zu miet . ges .
Ang . mit Preisang .
unter 336 an die
Strassburg . N . -N.

3 Zimmer
nebst Raum f. Näh¬
atelier wenn mögl.

Starkstrom , od.
kl. Laden m . 3-Z.-
Wohn . im Zentrum
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 359 an
die Strassb . N. N.

Schöne

5 -Zimmerwohnung
mit Zubehör in ordentlichem
Haus , auch Einfamilienhaus
zu mieten gesucht . Angebote
mit Mietpreisangabe unt . Chiff .

A 61 .506 an die Strassb . N . N .

Möbliertes Zimmer
in gutem , gepflegtem Haus ,
möglichst Nähe Bismarckplatz ,
gesucht . FliessendesjWasser er¬
wünscht . Gute Ausstattung .

Angebote unter 363 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Führende deutsche

Treuhandgesellschaft
mit dem Sitz in Berlin sucht
Verbindung mit angesehener
Treuhandpraxis in Strassburg
z . gemeinsamer Praxisausübung

Zuschriften unt . R 61895 an die Strb . N . N .

2Schlafzimm .
(mit Bad ) und ein
Wohnzimmer mögl .
in einer Pension in
d . Nähe d. Tauler -
rings/Brantplatz .
Angeb . unt . 331 an
die Str . N. N.

Zu vermieten

Moderne

5-Z «-Wohn .
Bad und Zubehör ,
Stoeberstrasse 4 ;

4-Zimm .-Wohnung
Bad, Etag . -Heizg .,
Ijeethovenstr . 29 ;

4-Zimm .-Wohnung
Bad , 15er Wörth ,
auf sof . zu verm .
Sich wend . : Lapp ,
Beethovenstr . 29.
Sch. 5-Z. -Wohnung
Erdgesch . m. Komf .
sof . od. sp. zu vm .
Zornstaden 16. Erf .
Erwinstrasse 47, v.
12- 3 Uhr . (316
NEUBAU .
3 ZIMMER

Bad , Küche , Speise¬
kamm ., Etag . -Hzg .,
Waschk ., Anf. Neu¬
dorf . Zu erfr . Karl
Blaes, Maurerzunft -
gasse 26, II . (vorh .
Judengasse ) .

( 18.824
Schöne
3-Zim .-Wohn .

Grüneberg, Tram -
haltest . , sof . zu vm . !i r ■ 7

| Angeb . unt . 368 an 2 SGM i IflODli Li

ssSthmiteMm
leisten wir gufe Arbeit !

Die Wiedereröffnung von Geschäf¬
ten verlangt oft schnelle Anfertigung
von Drucksachen und Formularen
aller Art .

Wir sind darauf eingerichtet !
Auch bei kürzesten Lieferfristen

garantieren wir sorgfältige Druck¬

ausführung .

Anfragen erbittet unser Druckerei¬
büro .

BLAU WÖLK t NC AS' S£ -17 • FERNRUF : 2SQ00/2SQ01

Zimmer
mit Küche gegen
drei Std . Hausarb.
zu vermieten . Erfr .
Sängerhausstr . 1,

III . Stock . (353

Für besseres Büro
6 - 8 helle Räume ,
möglichst Nähe Haupt¬
post , zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis , La¬
ge, Besichtigungsmög¬
lichkeit usw . erbeten u.
L61888and . Str . N . N.

sep . Eing ., sof . zu
verm . Fr . Schütz ,
Stephansgasse 3, I.

(198

I die Strassb . N . N.
Moderne sonnige
3-Z . -Wohng .

IImit Bad in Neubau Sauber (313
I zu vermieten . (358 mmR « ! 7 im
Schiltigheim , Haus - IVIUDIi fcHlli

I bergenerstrasse 14a .
'zu vm. Seelosgasse
Nr . 17, II . Stock .

AntiquiUtenhandlung
M . BOTTEMER

Korduangasse 19 Strassburg

An - und Verkauf
Reparaturen

HSchöne (320

3 - 4 Büro-Räume
part . , evtl . mit Garage od .
Lagerschuppen , Zentrum,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter 375 an die
Strassburg . Neueste Nachr .

Fabrikräume mit Büro
ca . 400 bis 500 qm . Strassburg
und Vororte oder Umgebung bei
Bahnstation zu mieten gesucht ,
wenn möglich mit I -Familien -
haus . Angebote unter Nr 332 an
die Strassburger Neueste Nachr .

Lagerhalle

3-Z .-Wohn .
Zentr . Schiltigh . s.
an ruh . Leute
vermiet . Schwar tz ,
Schiltigh . Rüsten -
gasse 2 (zw. 12—3
und 6—8 Uhr ) .

Sch . mbi. Zim.
Doppel - od. Einzel -
bett , m . all. Komf .
sof . zu vm . Müller ,
Antwerpenerring 9.

3 -Z . - Wohn .
m . Heizg . u. Wohn¬
küche (15er Wort ) ,
möbl. od. unmöbl .

Milch Zentrifugen

Möbl. Zim.
:u verm . Bohn, !

Bernerstr . 3. 361 I

beste Qualität , Trommel garan¬
tiert rostfrei , sowie ( 61 504

Schrotmühlen
zur Futter - und Mehlbereitung ,
liefert , solange Vorrat reicht ,
■GRAFF u . Comp ., Kogenheim
( Unter -Elsass ) .

Schön möbliertes
Zimmer

mit Bad an bess .
zu vm . Adr . erfr . u . ' Herrn evtl . mit
325 in d. Str. N . N . Wohnzim . sof. zu

verm . Bernerstr . 11,Schöne
3-Zim .-Wofin.

in Neubau 1. St .,
Bad , Zentralhzg ., a.
1. 10. zu vermiet .
Erfr . 3. St ., Rosen¬
weg 16, Neudorf .

(386

III .,
Uhr .

zw. 9, bis 4
( Lift ) . (357

Strassbg .-Neudf.
3-Z .-Wohn .

Part ., K. u. B., mit
od . ohne Garage ,
sof . zu verm . Leo -
Dacheux -Strasse 21.

( 142

laden
i . Zentrum d. Stadt
zu verm . Ang . unt .
350 a. d. Str. N . N.

Wichtig !
Welche Finnen in Elsass -
Lothringen suchen mass¬
gebende FABRIKANTEN¬
VERBINDUNGEN f . An¬
zugstoffe , Mantelstoffe ,Futterstoffe , Damenklei¬
der , Kostümstoffe , Fan¬
tasieartikel . Mitteilung
U .C .20QQ4 an die Strass .N .N .

in Verbindung mit ungedecktem Lager¬
platz , möglichst mit Bahnanschluss , in
Strassburg oder Vorort , per solort zu
mieten gesucht . Angebote unter 193 an
die Strassburger Neueste Nachrichten .

2 Zimm. u. Küche.
Meinau, Chamisso -
strassse 24. (323

Wirtschaft
in Oberschäfolsheim
mit ca . 30 Ar Gart ,
zum 1. Oktober zu
vermiet . Brauerei

Schützenberger ,
Schiltigheim . (3891

Schoner Laden
evtl . m 3-Zimmer -Wohnung ir
Zentr . Vorort Strassburg , auch

Werkstatt
von zirka 370 qm . zu vermieten .
Adr . erfr . unt . 100 a . d . St N - N.

Automatische

Mulden-
Kippwaage

für Getreide, Kar¬
toffeln , Kohlen,Kalk sehr geeignet.
Nur mehr Modell 40,
neueste Konstrukt .,
ganz drehbar , kurz¬
fristig lieferbar.
Preis RM 93,50

Franz Oanzer , Vilshofen , MederbayernRuf 12 Passauer Strasse 9



Zahnwaren -Grosshandlung
Emil Huber ■ Karlsruhe a . Rhein

Hirschstrasse 2 - 4 Telefon : 5251 und 5252

Jede Bestellung Wird am Tage des Eingangs
erledigt

Mein grosses Zahnlager m allen Fabrikaten

steht zu Ihrer Verfügung . Quantität *^ und Modell -

Aufträge werden rasch und sorgfältig ausgeführt

Komplette Einrichtungen und einzelne Gegen¬

stände sind ab Lager oder in Kürze lieferbar .

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe a . Rh ., Frankenstr . 8 / Tel . 7734

Verlangen Sie meinen
ausführliches Angebot

Katalog , Preisliste und

Pflanzenschutzmittel
für

Wein - , Obsf- u . Gartenbau
Reichsdeutsche Firma mit amtlich
geprüften und zugelassenen , erst¬
klassigen Präparaten sucht

Vertriebsstellen
im elsässischen Wein-, Obst- und
Gartenbaugebiet.

Interessenten wollen sich hierwegen schrift¬
lich unter A 61872 an die Str. N. N . wenden.

Aerztebesucher
Angesehene Firma der pharmazeutischen Indus¬

trie in Westdeutschfand sacht für die Bearbei¬

tung der Aerzte , Kliniken usw . Im Bezirk
Elsass-Lothringen einen medizinisch oder phar¬
mazeutisch vorgebileten bezw . entsprechend
geschulten Herrn .

Ausführliche Angebote erbeten unter G 61857 an die
Strassburger Neueste Nachrichten.

Socelest -
Monteur

führt bis zur Rück¬
kehr der Firma alle
im Holzfach vor¬
kommende Repa¬
raturen und Mon¬
tage aus . Franck
Temme , Kölm ar er¬
st ras se Nr - 215a ,
Meinau . (317

Schaden-
Anmeldung .
Steuer - u . Ver¬
mögenssaohen ,
BuchhaAu ragen ,
NeuanlAfren , n.
den neuen deut¬
schen Gesetzen .

[ Treuhänder
E. MATTERN ,
Neudorf , Egis -
hetmeratrasse 4.

Kipp -Auf bauten !

hand - u. motorhydraulisch
nach drei Seiten kippbar

baut für sämtliche Last¬

wagen -Typen kurzfristig
und zu billigsten Preisen .

Offerten an :
SCHNURR & ZIMMERMANN
Kipperbau BADEN - BADEN

Maßen
wenn Sie ihrem Säugling nur gründlich -

erprobte und bestens bewährte Nähr -i

mittel Verabreichen wollen .

die seit 40Jahren bei Arzt und . Mutter

ihren hervorragender » Wert bewiesen

haben , verdienen Ihr volles Vertrauen ,

HIPP inden bekannten gelben Packungen
nur in Apotheken und Drcgeriso [

Grösseres , bekanntes Industrieunterneh¬

men vergibt

Einbau , Kundendienst ,

Verkaufsrechte

für ihre Fahrzeug -Geräte , Fahrpreisan «

zelger a . ä. , Interessierte Firmen oder

Werkstätten , die sich schon seither mit

TACHOMETER - REPARATUR o . ä.

befasst haben , werden bevorzugt .

Zuschriften unter E. 61727 an die Str . N . Nachr .

v , Käufgesuche

JT
Wir kaufen

konservierte

TRÜFFELN
in kleinen und grossen Pak-
ku ngen für Fabrikations zwecke
sowie

frische

TRÜFFELN
laufend in Postpaketen oder
grösseren Sendungen . Offert ,
erbeten an :

WILLI ALBERS
Nafcrungsmitteliabrik für Grossverpflegung

BRESLAU > 3

Gebr a trcft tes
Installateur -
Werkzeug

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 360 an
die Strassb . N"

. N".

Gut
Fahrrad

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 30£ an
die Strassb . N . N.

und
[-Fahrrad

neu od. gebraucht ,
[zu kaufen gesucht .

I7S an
[die Strassb . N . N,

Mb -
maschine

zu mieten od . evtl .
kaufen gesucht

[Angeb . unt . 340 an
die Strassb . N . N.

Schönes

Schlafzlmm.
o. Kleider sehr , von
Privat zu kauf . ges .
Adr . erfr . n. 329 in
den Strasabr . N . N.

Elsen - Lumpen
Metalle « Papier
Kaninchenfelle

kauft L .
Aitspitalgasse 13- 15, Strassburg
Fernruf : 226.96 (61313

Em - u. Schlafzim.
zu kaufe « ges . An¬
geb. m . Preis ang . |
unter 31» an die
Strassburger N . N.

£305

Möbel
all. Art , g. Haus -

'halttmg . Schwenker ,
SchikfgasBC 8.

Das

Büro -, Kartei - und
Organisations -Möbel

Eigene Büromöbel-Spezialfabrik
in Kirchzarten b. Freiburg i. Br.

Das Fachgeschäft für

SSG

Büro -Maschinen
Büro -Einrichtungen
Büro -Organisationen
und - Büro -Bedarf

Freiburg i . Br .

Adolf -Hitfer -Strasse 261 Ruf 4322
60911

Für sofort zwei
KONWTOR -
GEHILFEN

nach Worms a . Rh.
gesucht . _ (61 .997
Konditorei u. CaU
Karl Kali ich ,
Worms a . Rhein ,
Kammererstr . 45.

Junger , sauberer
Küchen -
Bursche

ges ., d . zu Hause
schlaf , kann . Rest .
»Zur Post «, Küss¬
strasse 5. (352

Metzgerlehrlg.
gesucht . Orden tl.

Junge , d . das Metz¬
gergewerbe gründ¬
lich erlernen will,
kann sofort eintrete
Karl H u b e r II ,

Oberkirch/Rench -
tal , 2, Stadtgarten
Strasse 2. (256

Elektro - Materialien
Restposten zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 321 a d . St . N . N .

Büromöbel ,
Schreibtische

Schränke und Stöhle
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . IZ5 an die
Strassburger Neueste Nachr -

Kaufe
Quantum

Mostäpfel
Angebot © unter 381
an die Strassburger
Neueste Nachricht .

Badewanne
1,80 m, zn kaufen
gesucht .Ang . unt .
322 a. d . Str . N . K.

:tanMler

auch gr . Quant , zu
katrf. ges . Ang . n.
391 an die N . N .

Kaufen jedes Quan¬
tum (61885
Mm et - il Aitolinv3l a MCjllVl
nnd - Birnen . Gross -
kelterei Sautter , in
Dengolsheim (Unt . -
Eis .) , Post Sesenh .

Ankauf von

Mastäpfeln
und Birnen

J . Feter -Sehott ,
Hnrtighelm

( U .-Els . ) . (60904

Antiquitäten
alte Schmueksach . ,
Zahngebisse , alte

Uhren ^ Münzen ,
Möbel , Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kauft r (76

M. HEIN ,
Finkweilerstr . 4S.

Getragene

M odern e

Hetssmaitgel
1 Meter Walzen¬
länge , Gasbeheizt

Mantel , Konfekt .
Mas ^ gute Qsal .,

Wäsche , Schuhe ,
. Privat zu kauf ,

gesucht . Ang . unt .
337 a. d . Str . N . N .

Grosses schweres

Esszimm,
zu verkaufen . (385

FALLER , Spach -
allee 13.

mit direkt gekupp .
Motor , 220/380Volt ,
in sehr gut . Zust .
billigr zu verkaufen .
Wäscherei »Sonne «,

Zu verkaufen :
Traberfass

100 Ohm . Ludwig
Müller , Lantensulz

Weinheim , Baden , Ibach Nr . 27.
Markt 4. CH.9» t €61.984

GOLD
Silber ,

E . Weichlein ,
JuweJiergeaoh, .

Bischweier .
AxL-Hltler -Str .

(7942

Zu Verkäufen

Erdbeersetzlinge
liefert zum Tagespreis (74
Erdbeer - u . Khabarberplantage

THEODOR HASTMANN
Schlossgasse 10, Lingolshelm .

Prima (61922

Milch-Fahr -Kuh
mit 4 Kalb , zu verkaufen .
BAT .T.TKT , Büst b . Drulingen

(Unter - Elsass ) .

Zweijähr: Deutscher DIESELMOTOR
32 PS ., Ruston , zu
verkaufen . Angeb .
unter 376 an die
Strassbrg . Neueste
Nachrichten .

Schäferhund
(Rüde) , dress .,
verkauf. , sow.
derne Badezimmer «
Einrichtung ; f<
gut möbl . Zimmer
zu vermiet. Adam ,
Klingenthalerstr . 88,
Oberehnheim .

(61.999

Saxophon
(Alto ) preiswert zu
verkaufen . (97

C. MINCKER ,
Kuhngasse 17, L

Sessel, Geschirr
Sonst , zu vkf. Adr .
erfr . unt . 382 in d.
Strassburg . H. it .

Gash. Pain
Schlafzimmer ,
Nähmaschine ,
Verschiedenes

zu verkaufen .
Hoher Steg 13, IV .
rechts (n . mitt .) (347

Brennholz
zu verkf. A. Heim,

Egelshardt, bei
Bitsch (Lothr.) (387

Friseuse
erstklassige , nach

München in besser.
Geschäft ges. Auf
Wunsch Verpfleg.
Salon Friederich ,

München ,
Franz -Josefstr. 44.

(61.824

sowie ( (365
Servierfränteln

für sofort gesucht." ' 16. L

Lehrmädchen
für sofort gesucht
bei E. Arnold ,

Damenschneider rn,
Barr , Rotland .

(61.923

2 Danen - u.
oder FRISEUSE u.

Herren - Friseur
sofort od . spät , m
Dauerstellung ges.
Perf. in Wassern .,
Kenntn. in Dauerw.
Kost u. Wohn. ev.
im Hause. Off. an
Salon KELLNER ,

Lübbecke i. Westf .

Offene Stellen

Zum Verkauf Ton Oberhemden , Kra¬
gen, Nachthemden u. Damenblusen
usw. wird 6i9m

Provisions -Vertreter
gesucht, der im Elsass bestens eingeführt
ist. Angebote mit Erfolgsnachweis , Refe-
■enzangaben , Lichtbild usw . an :

Wäschefabrik Fischer K . G . , Bielefeld

Noch Fr eibirrg ( Buden )
Ein

Uhrmachergehilfe
für sofort in angenehme Dauerstellung
gesucht - Zeugnisabschriften an :

J. SEILNACHT, Uhrmacher und Juwelier
Rathausgasse 7. (6U05

Zu verkaufenr
gebr . MÖBEL
Betten m. Som. u.
Matr., Nachttische,
Toiletten , Spiegel ,

Tisch , Servierschür-
zen, Zäpferjäckch . .
1 Satz Alum . -Pfann.
1 Additionsmasch.

»Monarch «, 1 Kaf¬
feemaschine »Vic¬
toria«. Erfrag. :
Grüneberg , Altdor-
ferstr . 13, L (307

Bezirks-
Vertreter

für
Elsass -Lothringen

gesucht . Ang. unt.
P . 61.892 an die
Strassburg. Nw N,

Per sofort ges. ein
Handelten

älteres* zuverlässig,
kräftiges ; ein

Hausdiener
älterer, mit Heizg.
vertraut , i. Jahres -
stellung. Kurhaus

Adler , Todtmoos ,
südl . Schwarzw.

(61.529

TüchtigeFriseusen
gesucht. (61.917
JOSEF KLIMARS,

Saarbrücken 3,
Mainz erstr asse 35.

Bardamen

SgezlalJRasierklingenfabrik
sucht eingeführten

Vertreter
EUGEN SPIECKER ,

Solingen -Ohligs, Postfach 100

Grosse Auskunfts-Organisation
sucht ( 61915

Mitarbeiter
für Auskunftserteilung für die
Bezirke Weissenburg , Wörth u.
Lauterburg . Bewerbungen unter
4011 an Dr . Glock 's Anzeigen -
Expedition , Karslruhe ( Baden ) .

Gesucht m herrsch.
Haushalt d. Rhein¬
lands eine ' (61.986

Köchin
und ein

ZweitoäilebeR
Evtl . auch Diener-
Ehepaar . Antworten
erb . an H . Mayer,
z. Zt. G crlf hat ei
Dellach , a .
See (Kärnten ) .

Grosshandelsfi rma in Karlsruhe
für Südfrüchte , Obst und Gemüse

sucht für sofortigen Eintritt
jüngeren, tüchtigen

Lageristen und
Marktverkäufer

der flotte Arbeit gewöhnt ist , in
Dauerstellung . Angeb. mögl. mit
Lichtbild unter E 2900 « an die
Strassburger Neueste Nachrichten

Beiköchin
ges , »Zur Mühle «,

Langestrasse 55.
(377

Sache nett , ehrlich.
AlleinmädGhen

im Alter v; 20 bis
25 Jahr , für Haus¬
halt u. Bedienen in
gut . Gasthof in d.
Nähe von Lahr. —
Angebote an Frau
Fr . Gelger , Gast¬
hof u. Pens . Engeli
Seelbach u . Lahr
(Schwarzwald) .

(6L988

Guter

Herren - mid
Damenfriseur

sofort gesucht.
Rennie , Nikolaus-

platz Nr. 5. (370

Ich suche zwei
tüchtige (60994

Herren-
Friseure

Fritz LEISTER,Suhl , Thg. Wald

Bei Brauereien n. Eisfabriken
eingeführter

Vertreter
gesucht . 61534

A. HURTZ , Breyell
DQssefcforr

JUNGER MANN
20-25 Jahre , mit höherer Schul¬
bildung , die deutsche Sprache
in Wort und Schrift vollständig
beherrschend , für das Sekreta¬
riat eines grossen Unternehmens
am Platze gesucht . Offerten mit
Lebenslauf u. Lichtbild unter
K. 61887 an die Strassb. 17 . N.

Erstklassiger (61925

Giessermeisfer
für sofort gesucht .

Elaengiesserei VOGESIA A . G.
Zabern i. Eis .

GrSisHe Spezialfabrik Deutschlands
für Herstellung oon Eiszeiten

Leistungsfähige Paptenraren -
fabrlt Mittelbad . vergibt ihre

Vertretung
für Eftass .
Herren , welche bei Kolonial -
tvarenurossliandlunfjen,Kaffee¬
röstereien , Teefach jjesehäften
usw ., bestens eingeführt
werden gebeten Ihre Angebote
unter V. 61898 an die Strassb .
Neueste Nachr . zu richten .

2 perfekte (61810

Zahntechniker
in angenehme Dauerstellung auf
sofort gesucht . Walter Pfenning .

Pforzheim , Postfach 2ä&.

Wir suchen :
einen ideenreichen

tataMeMur
zur Gestellung von Haushalt -
und Textilfenster, je eine

erste Verkäuferin
für Haushaltwaren u. Klei¬
derstoffe , in angenehme
Dauerstellung.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnisab¬
schriften an

Kauto Ganz & Birkenmeier
Bensheim a. d. B.

Jüngere, gewandte

FAKTUR ISTIN
mit Kenntnissen in Ste¬
nografie n. Maschinen¬
schreiben für sofortnach
Weissenburg gesucht .
Angeb. mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnis¬
abschriften unt . W 61899
an die Strassb. N". N .



FINKWEILER - BAD neben der Feuerwehrkaserne

Täglich von 8 — 19 Uhr, Sonntags von 8 - 11 Uhr
wieder geöffnet

Die

Elsass-Lothringische
FeuermsicherunssgeseMalta. 8.
Erste Elsass-Lolhriitglscüe
Unfall- u. Halt pfl clUversicheru ngs-
Gesellschaft a . 6.
Elsassische Lebensverslcherucgs-
Aktiengesellschalt

STRASSBURG
Hermann -Göring -Strasse 31/35

empfehlen allen Kunden , ihren Versicherungs¬
schutz den durch die Verordnung vom
II . August 1940 geschaffenen Preisverhältnissen

anzupassen .

Unsere Agenturen stehen zu jeder Auskunft

bereitwilligst zur Verfügung . (378

I2 Hausmädch.
I Küchenmäd.

ibaldmogl . gesucht .
! Waldhaus Malsch
I bei Karlsruhe .
'Fleissiges sauberes

Mädchen
iin frauenlosen , gu -
jten Haushalt , mit
zwei Kindern nach
jOffenburg gesucht .
'Ang . unt . V . 61 .743
an die Str . N . N .

Junges , schulentl .

Mädchen
zur Stütze u Haus¬
halt gesucht . Beck,
Tabakgesch ., Bisch¬
heim , beim » Weis¬
sen Rössel «. (315

Asyl am Neuenberg
'"SIS "

Diakonissen - , Kranken - und
Versorgungshaus - Sanatorium

Wiedereröffnung
des neuen Versorgungshauses EMMAUS
für Dauerpensionäre u . des Sanatoriums
für weibliche Lungehkranke . 334
Werne Einrichtung . Kalt. u. warm . Wasser . lässN Preis«
Auskünfte erteilt gern Die Direktion .

Die Berufskrankenkasse für Angestellte
(Ersatzkasse )

vormals aLa Soiidarite ))
STRASSBURG - Manteuffelstrasse 24

teilt den früheren Mitgliedern mit , dass die Mit¬
gliedschaft nur dann weiterläuft , wenn ein ent¬
sprechender Antrag mündlich oder schriftlich an
die Kasse gerichtet wird . i87ö4

Kassenständen : 8V1 bis II 1/, Uhr u . von 14 bis 17 Uhr .

Lehrerfamilie sucht

Haustochter
zur Erlernung des
Haush . Kollegen -

tochter bevorzugt .
Lehrer Wegner ,

Bergen -Tukheim
b. Frankfurt a . M .

(61.952

Möbelgeschäft „ CREMO "
Schiffleutstaden Nr . 8

ersucht seine Kunden , welche noch Zahlungen
zu leisten haben , sich zwecks Verständigung
sofort an „ UNION " , Blauenweg Nr . II , Strass -
burg -Neudorf , zu wenden . StrassenbahnHalte -
stelle Mülhauser -Strasse . Ss7

Fassbflder
Schlossers -. 27.

Aelt . Fräulein
vom Lande , tüchtig
u . zuverlässig , zu
älter . Ehepaar auf
das Land gesucht .
Angeb . unt . 61.894
an die Str . N . N.

Dienstmädch .
m . Kochkenntn . ge¬
sucht . Polygonstr .
Nr . 181, Neudorf
(Laden ) . (373

Immoliilieiiaptur A . MA HLEft
Wiedereröffnung

Häuserverwaltungen , Vermietungen ,
Vermittlungen von Geschäften , Immo¬
bilien , Industrien und Landgütern .

Bürostunden von 3 bis 5 Uhr . Gerbergraben 6.

Junge , saubere
Stundenfrau
wie (3111

Büglerin
sof. ges . Judeng . 16,
I . Stock .

Zuverlässige im Kochen und sonstigen
Hausarbeiten geübte «1534

HAUSGEHILFIN
für gepflegten Haushalt in angenehme
Stellung auf sofort oder i . Okt . nach
Karlsruhe gesucht . Angebote mit
Zeugn ., Gehaltsanspr . u . mögl . Bild an

Fa . KARL WALZ , Papierhandlung
Karlsruhe/Durlach , Adolf -Hitler -Strasse 56

Heute Wiedereröffnung
vom

RADIO - BAR

Fernruf :
229 .20

im I . Stock im

KASINO
Karl - Roos - Platz 31

< \

Tüchtige Schreiner
und Hilfsarbeiter ( innen )
für sofort gesucht . Lohnklasse I ,
freie Gemeinschaftsunterkunft .

Karlsruher Möbelfabrik
G . Storch & Sohn , KARLS¬

RUHE/Baden , Kesselstr . 8^

Mädchen
gesucht , mit Kochkenntnissen ,
intelligent , ehrlich , reinlich , in
gepflegten Haushalt , gute Be¬
handlung . Eintritt sofort . Zu¬
schriften an Elisenapotheke ,
Gersthofen bei Augsburg . ( 61520

Herz! , Bitte
Ehemal . noch lebde .
Zöglinge des kaisl .

Lehrer -Seminars j
Strassbg . werden v .
einem alt . Studien - [
kameraden um An - |
sehr . u . Lebensz .
gebet . Realschuldir .
a. D. Jak . Schreyer ,
München 58, Kirch -
rudering . (61979

Verloren

VERLOREN !
Brosche rund (Ko¬
rallen in Gold gef .)
Abzug , g . Belohng .
Müh, Hönheimer -
strasse Nr . 22. (208

GLAS u . KITT
in kleinen und grossen Mengen , auch

Wagenladungen liefert 158

FIRMA DANNWOLF G . m . b . H .
GLASEREI
Glas- und Spiegelgrosshandlung f
STRASSBURG , Grosse Spitzengasse 14

A
Möbelschreinerei A . MEYER
Königshofen Sch lössei weg 6

Fabrikation 60601
neuzeitlicher Schlafzimmer ,
Esszimmer , sowie Küchen

r

Andenken verloren !
Damen vorsteck - j

nadel in Schlangen¬
form. Ehrl . Finder i
ird um Abgabe aufj
dem Fundbüro ge - i
beten . (390

Hund entl.
kl . P £kinois auf d .
Namen » Mikele «
hörend . Wiederbr .
erh . Belohg . Vor
Ank . wird gewarnt ,

iZeller, Königshofen ,' Laubgasse 83. (314

^iiiiiiniiiimiiBHBiiinniiiiiii »' iBiiiii«iniiiii»iiiiiii '^

Offene Stellen

Heizungsingenieur
oder Dipl . Ing .

mit reichen Erfahrungen für Entwurf
und Ausführung von Heizungs -, Lüf-

tungs - , sanitären Anlagen und Rohr¬
leitungsbau gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Antrittstermines erbeten an :

HEINRICH NEUMEYER K . G .
SAARBRÜCKEN -GERSWEILER •» «

Leistungsfähiges Unternehmen der
Wasch - u. Putzmittelbranche sucht
für die Konsumartikel

Sfahlwolle - Stahlspäne - Späner -

lücher und Metalltopfreiniger

besteingeführten

Grosshandelsvertreter
für das Gebiet Elsass . Herren , welche
guten Kontakt zu Kaufhäusern , Haus¬
ratsgeschäften , Seifen- und Drogen¬
branche , sowie dem einschlägigen
Grosshandel haben , wollen ausführ¬
liches Bewerbungsschreiben richten
unter Q 61893 an die Strassb . N . N.

n
ALBERT STEPP,

Rosenstrasse 20,
Mundolsheim

(Unter -Elsass ) .

Tüchtige

Buchdruckmaschinenmeister
für Werk - u. Zeitschriftendruck
nach Thüringen gesucht . Gefl .

Angebote an :

Julius Beltz , Grossbuchdruckerei
LANGENSALZA .

Perfekte Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung , welche die
deutsche Sprache und Slenograiie beheiT -

schen , zum baldigen Eintritt gesucht ,
bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften in deutscher Sprache an -

Stillhaltekommissar 1. das Organisatsonsw . 5

STRASSBURG , Sehwarzwaldstrasse 26 a

Nach Neustadt a.d.
IWeinstrasse wird

Hausgehilfin
i . Dauerstellung ge¬
sucht ." Angebote m.
Zeugnisabschriften
unter Z . 61.900 an
d. Strassb . Neueste
Nachricht . (Fahrt¬
vergütung ) .
Gesucht für gepfl .
Villenhaushalt z . äl¬
terem Ehep . tücht .
Alleinmädchen

mit guten Zeugn .
Frau Dr. Abel ,

Heidelberg, Mozart¬
strasse 24. (61536

Zu ruh . ält . Ehep .

Allein-
mädchen

nach Freiburg ges .
Frau Montag ,

Freiburg i . Br .
Stecbertweg 10. (246

Suche sof. f. Küche
u. Haushaltung zu
zwei Pers . Mädchen
oder (341

Mädchen
gesucht für sofort
für Haushalt . (Ge¬
schäftshaus , 3 Per¬
sonen , Nähe Karls¬
ruhe) . Gute Behdlg.
Familien anschlüss .
Ang . unt . T. 61.896
an die Str . N . N.

Nach Karlsruhe
tüchtiges
Mädchen

in gepflegten Haus¬
halt bei gut . Be¬
handlung ges . Ang .
an Frau Thomas ,
Karlsruhe , Kaiser -
str . 80a , I . Stock :

(61.526
Wir sucherf für
Wäscherei u . Büg -
lerei ein tüchttges

Mädchen
im Alter v . 18 bis
22 Jahr. Fahrt wird
vergütet . Wäscherei
» Sonne «, Wein¬
heim , Baden .

(61.993

Tüchtiges
Mädchen

für Haushalt * und
Geschäft gesucht ,
nicht unt . 18 Jahr .
Fahrt wird vergüt .
Angebote an Frau
Schemsnauer , Metz
gerei , 'Weinheim ,

Bad ., Mannheimer
Strasse. (61.995

Mode - Salon

LUISE SCHERLE
PFORZHEIM ( Baden )

Östliche Karl Friedrichstr . 15

g sucht zum sofortigen
§ Eintritt eine tüchtige

PBturHelterlR
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Köchin
mit etwas Hausarbeit zum 1.
oder 15 . Oktober ds . Js . gesucht .
Zimmermädchen vorhanden .
Frau Julius Zaiser , Weinheim ,
Bergstr ., Bismarckstr . 8. ( 61530

Zum baldigen Eintritt gesucht

Hausangestellte
die selbständig kochen " kann in
gepflegten Haushalt . Angebote
mit Lichtbild erbeten an Frau
Aug . MÜLLER , WORMS , |
Dirolfstrasse 15. • ( 61525

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen , selb¬
ständig im Kochen und aller
Hausarbeit , zu älterem Ehepaar
in sehr gepflegten Haushalt ge¬
sucht . Hilfe beim Waschen .
Zeugnisabschriften , möglichst
mit Lichtbild , an (61527
Freiherrn von Hirschberg ,
Map - a . D . , Mainz - Kastel

E '.eonorenstrasse 54.

Entlaufen (371
kleiner FOX,

brauner Kopf, stellt
Ohren , hört auf d . j
N amen »Topi«. Be¬
lohng. f. Wiederbr .
Huber, Hönheimer -
str . 21, Strassburg .

Das amtliche

Strassenverzeichnis
von Strassburg

mit allen neuen Strassenbezeichnungen
alphabetisch geordnet

unentbehrlich für jedermann

Ist erschienen und zum Verkaufspreis von
15 Pfg. durch sämtliche Zeitungskioske , Buch¬

handlungen und Schreibwarengeschäfte in

Strassburg zu beziehen .

Ehrliches , fleissiges
Mädchen

das auf Dauerstellung reflek¬
tiert , per 1. Oktober oder später
gesucht . Familienanschluss ,
Fahrgeldentschädigung . ( 61531

Friedr . MEZGER , ENGEN
( Baden ) .

Wiedereröffnung !
des neurenovierten

Friseur - Salons
JOSEF PHILIPPS
Geilerstrasse 11 380

Solides , zuverlässiges (61501
MÄDCHEN

für sofort od. später in Küche
u . Haushalt gesucht . Angeb . an

Konditorei u . Cafe Aug . Birk ,
Bruchsal , Baden ,

Suche ein
fleissiges , ehrliches

Mädchen
für Haus und Küche . Fahrgeld
wird vergütet . (61990

Gasthaus »Zum Löwen «
Darmstadt , Gr . Ochsengasse 6 .

Tüchtiges

Mädchen
in guten Haushalt nach
Saarbrücken , das selb¬
ständig kochen kann ,
gesucht . Dauerstellung .
Reisegeld wird vergütet .

Angebote an Feinkost
Kröss , Saarbrücken .

A. Rie
Schneidermeister

Meisengasse 22

fertigt 306

Anzüge nach Mass

sowie Reparaturen
und Umänderungen

Dr. Brechbieh!
Augenarzt

Karl - Roos - Platz 10
( Kleberplatz )

hat seine Sprechstunden
wieder aufgenommen .
10- 12,30 und 3- 6 Uhr .

Dr. med. F. Schaeffer
Facharzt für Chirurgie
und Frauenkrankheiten

Sprechstunden täglich , Samstag
ausgenommen , von 16-18 Uhr
im St . Odilienkrankenhaus

Strassburg -Neudorf

Mädchen
für Küche und Haushalt ge¬
sucht , voller Familienanschluss
und gute Behandlung zugesi¬
chert . Offerte mit Bild und
Lohnanspruch an Cafe -Restau¬
rant Klostermühle , Denkendorf -
Esslingen , Württemberg ( 61522

Stellengesuche

Zum sofortigen Eintritt
nach Bensheim / Bergst .

gesucht

die selbständig kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Angebote an Frau

Reinhart - van Gülpen ,
Bensheim ,

Ernst - Ludwigstrasse 29

Feinkostvertrieb
gut eingeführt , sucht sof . od . sp .
zum weiteren Ausbau seines Ver -
" S " VERTRETUNG
leistungsfähiger Firmen der Nah -
rungs - und Genussmittelbranche
eventl . auf eigene Rechnung für
den Gau Baden . Büro , Lager usw .
vorhanden . Angeb . unt . U 61897
an die Strassburger N . N .

Jüngeres Atleinmäddien
gesucht in kl. Arzthaushalt.
Frau ist Elsässerin . Fahrtkosten
werden ersetzt . ( 61782

Dr . BECK , VILLINGEN
( Schwarzwald) , Germanenstr. 12

Tüchtiges , nettes , zuverläsig .

Mädchen
für kinderreich Haushalt ges .
Angebote m . Bild an Oberst

Krause , Mainz , Fischtor¬
platz 21 . (61988

Elsässer, 36 J . alt ,
seit 10 Jahren im
Holzfach tät -, sucht
Dauerstellung. An¬
gebote unt . 164 an
die Strassb . N. N.

Eisässer
29 J . alt, in sämtl.
Drogen - u . Samen¬
handlungen in Eis. -
Lothr. gut eingef .,
sucht

General-
Vertretung

oder Vertretung. . .
Ang. u. N . 61.891
an die Str . N. N .

Tüchtiger
H .-Friseur

sucht Stelle f . sof.
Ang . u . 213 an die
Strassburger N . N.

Junge
Modistin

(Eis .) sucht Stelle
im Elsass evtl. mit
Kost u. Logie . Ang.
unt. 178 an d. Str.
Neueste Nachr.
Jung . ser . Mädchen
deutsch u. französ.
sprech . , s . Stelle in
Konditorei

Angeb . unt. 186 an
die Strassb. N . N.

Ruh . Ehepaar sucht

Pförtner -
sfelie

mit Heizung und !
Hausarbeit . Angeb .
unter 366 an die
Strassburg . N . N .

Büglerin
s. Heimarbeit (nur
bügeln ) . (351

Mittelauweg 24,
Ruprechtsau.

Junges
Mädchen

vom Lande sucht
Stelle. Ang . unter
318 an die N . N.

Abortschüsseln
werden nach speziellem
Verfahren , auch ganz im
Umfang gesprungene ,
repariert . 306

Garantiere für : Heiss - u. Kalt -
toasser sowie ölhaltetid
(Referenzen ) .
Kein Pech , Zement ,
Harzverband .

E . BUCAN
NEUDORF , Schmiedweg 7

bei Schmittsgarten

Färberei s"
u . Chem. Waschanstalt

STRASSBURG
Kleine Weinmarktstrasse 2

ist wieder eröffnet .

Dr. med. E . Weber
Facharzt

für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

Schlossplatz 3
Sprechst . : 2-4, ausser Samstag

Tel . 21072 343

F . Reisach
Zahnarzt

Blauwolken gasse 16

Sprechstunden 9- 12 u . 14-18 Uhr

Badische Fabrik , die marken¬
freie , genehmigte

Waschmittel
herstellt , sucht Verbindung mit
Grossabnehmer . Offerten unter
E 61.855 an die Strassb . N N .

✓ ^
Dr. med . Schuster

SCHILTIGHEIM 300
Adolf -Hitlerstrasse 41

hat seine Sprechstunden
wieder aufgenommen .

8— 9 und 13— 15 Uhr .

Ser. Köchin
gute Haushälterin,
sucht Stelle in gut.
Hause. möglichst
Strassburg. Ang.
unter 324 an die
Strassbrg . Neueste
Nachrichten.

Braves, ehrliches

Mädchen
sch . gedient, sucht
Dienstst. i . Elsass,
Vorliebe Strassburg
für 15. Okt. Sich

wenden : Pfarrer
Heintz , Vendenheim

(355

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Begräbnisses unseres lie¬
ben , unvergesslichen Verstorbenen

Herrn

Emil Fischer
sowie für die Kranz - und Blumenspenderr ,
sprechen wir auf diesem Wege allen
Freunden und Bekannten unseren innig¬
sten Dank aus . ( 61 970

Hagenau , den 16 . September 1940 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
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